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Neue NusNaiulsbeivegung in Mersburg .
Deutsche unö Franzosen .

Der Beschluß des französischen Nationalrats , sich an den

Konferenzen von Stockholm zu beteiligen , legt uns Deutschen
mehr denn je die Verpflichtung auf , uns in die Gedanken -

gänge der französischen Sozialisten hineinzufinden .
Daß die Arbeit , die der französische Sozialismus vor

Ausbruch des Krieges für die Erhaltung des Friedens leistete ,
über alles Lob erhaben war , darüber gibt es in Deutschland
nur eine Stimme . Jean I a u r ö s hatte in Frankreich An -

bänger und Gegner , in Teutschland hatte er uno hat er nur

Verehrer — und darum mußte der Ruf „ Hoch Jaur�sl " , der

sich am Schluß der Nationalralsihung erhob , den Deutschen fast
schon wie ein Brudergruß klingen , obwohl wir leider wissen ,
daß er nicht so gemeint war . lieber den einen großen Namen
andere zu vergessen , wäre unrecht . Hunderte und Tausende
haben drüben mit gleichem Eifer wie der gemeinsame große
Vorkämpfer für die Verständigung gearbeitet , und unter
ihnen standen Marcel S e m b a t und Albert Thomas in

allererster Reihe .
Am 1. August 1914 sahen die Franzosen ihr Werk — wie

wir das unsere — zusammenbrechen . Und Frankreich war

fest davon überzeugt , daß Deutschland diesen Zusammen .
bruch verschuldet hätte . Den französischen Versländigungs -
freunden begegneten der Hohn und die Vorwürfe der Ehau -
vinisten , die alles srllon ' vorausgewußt ' Haiden. ' " ( Wir kennen

auch dies ! ) " Man beschuldigte die franzvsitchen Sozialisten .
sie hätten in blinder Vertrauensseligkeit Frankreich einzu -
lullen versucht und über den wahren Charakter Deutschlands

getäuscht . Aus alldeutschen Schriften wurde der Beweis her -

gestellt , daß dieser Krieg ein deutscher Ueberfall auf die fried -

liche Welt sei , zu dem Zweck unternommen , Eroberungen zu
machen und eine deutsche Weltherrschaft aufzurichten .

In dieser Stimmung wurde das französische Volk von
' der Nachricht getroffen , daß die Deutschen in Belgien ein -

marschierten . Es erfolgte die bekannte Erklärung des Reichs -

kanzlers vom 4. August , die sich über den völkerrechtlichen
Charakter dieser kriegerischen Operation in unmitzverständ -
licher Weise ausließ . Die Franzosen waren in diesem Punkte
derselben Meinung wie Herr v. Bethmann Hollweg , sahen
ober die Sache von der anderen Seite : denn der Schlag , der

Teutschland schützen sollte , sollte sie ja treffen . Es kamen die
Leiden der Bevölkerung in den besetzten Gebieten Belgiens
und Nordfrankreichs , und ihr konnte kein fühlender Mensch ,
geschweige denn ein Sozialist und zu allerletzt ein französischer
Sozialist das Mitgefühl versagen .

Tie französischen Sozialisten glaubten , daß Deutschland
an all dem entsetzlichen Elend allein die Schuld trage , und

sahen ihre Prophezeiung , das zu einem Drittel sozialdemo -
irakische Teutschland würde niemals einen Angriff auf Frank -
reich unternehmen , Lügen gestraft . Was sie aber — bei

dieser Auffassung der Tinge — am meisten enttäuschen und

erbittern mußte , das war oie Haltung der deutschen Reichs -
tagsfraktion , die am 4. August einstimmig und ohne daß auch

nur der geringste Widerspruch aus ' �xcn Reihen laut wurde ,
die Ltriegskredite bewilligte .

- In der Tat ! War es richtig , daß der deutsche Kaiser und
die deutsche Regierung absichtlich unü bewußt in diesen Krieg

hineingestcucrt waren , daß sie ihn unternommen hatten , um
eine deutsche Weltherrschaft aufzurichten , war Teutschland der

Starke , der frivolerweise die Schwachen mit Feuer und
Schwert bedrohte , um ihnen seinen Erobererwillen aufzu -
zwingen — dann war für die deutsche Sozialdemokratie an
der Seite der bedrohten Schwachen der gegebene Platz . Und
die Franzosen verstanden nicht , daß die deutsche Sozialdemo -
kratic� diesen Platz nicht einnahm .

Sic übersahen dabei die Tatsache , daß sie selbst im Bunde

mit Rußland , dem sich alsbald England zugesellte , eine

furchtbare Macht waren : eine so furchtbare Macht , daß nur
vollendeter Wahnsinn mit ihnen überflüssige Händel

suchen konnte . Sic verstanden nicht , daß auch die deutsche
Sozialdemokratie im August 1914 ein Recht hatte , um das

Schicksal ihres Volkes zu bangen , und daß sie � so heftige
Kritik sie auch an der Politik der eigenen Regierung geübt
hatte — an die blütenweiße Unschuld des Zarismus nicht

glauben konnte , mit dem Frankreich , trotz aller Proteste der

französischen Sozialdemokraten , durch die Macht des Kapi -
talismus auf Gedeih und Verderb verbunden war .

In dem Vordringen der deutschen Heere auf französischem
und russischem Boden sahen sie einen neuen Beweis für

deutsche Eroberungsabsichten . Sie verkannten die militärische
Notwendigkeit Teutschlands , den Krieg auf fremdem Boden

zu führen , da die feindliche Besetzung der Industriegebiete
des Westens und Ostens unmittelbar zu seiner Lähmung ge -
führt und es gezwungen hätte , jeden Frieden aus der Hand
der Sieger anzunehmen ,

Heftiger Nrtilleriekampf in Flandern —

Englische Erknndnngsvorstöße in Flandern
und an der Arrasfront — Das Fener an

einzelnen russischen Frontteilen lebhafter .
Amtlich . Großes Hauptquartier , den 1. Juni

1917 . ( W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Nnpprrchi .

Im DünengelLnde an der Küste , im Dpern - Bogeu « nd vor -

nehmlich im Wytschacte - Abschuitt nahm gestern abend der Artillerie -

kämpf große Heftigkeit an .
Mit zusammengefaßter Feuerwirkung bereitete der Feind an

mehreren Stellen starke ExkiiiidungSstöße vor , die überall im Nah -
kämpf zurückgeschlagen wurden .

Auch vom La Vasse ' e - Kanal bis auf daS Südnfer der Scarpe
erreichte die Fcucrtätigkeit wieder große Stärke . Hier brachen
die Engländer zu Erkundungen bei Hulluch , Cherify und Fontaine
vor ; sie wurden abgewiesen .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

An der Aisnc - Front und in der Champagne ist die Gefechts -
läge unverändert .

Gestern morgen fielen bei einem Unternehmen am Hoch - Berg
südöstlich von Nauroy 69 Franzosen in unsere Hand .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .

Nichts Besonderes .

Oestlichcr Kriegsschauplatz .
Bei Smorgon , Baranowitschi , Brodp « nd an der Bahn

Zloezow —Tarnopol überschritt die Feucrtätigkcit daS bis vor
kurzem übliche Maß .

So war burch die furchtbaren Tatsachen des Krieges
der Boden tief aufgesurcht , in den die imperialistisch - chauvi -
nistischc Agitation ihre Saat streuen konnte . Und die franzö -
fischen Sozialisten werden bei rückschauender Betrachtung selbst
nicht sagen können , daß diese Saat bei ihnen immer aus un -
fruchtbaren Boden gefallen sei . Sie haben sich nicht immer

ihre bürgerlichen 5iriegskameraden genau genug angesehen ,
die sich während des Krieges zu begeisterten Friedensfreunden
verwandelt hatten , um im gleichen Atem zu erklären , zum
Zweck dieses Friedens müsse erst der „ Endsieg " erkämpft wer -
den . Sie waren ungerecht gegen die deutsche Sozial -
demokratie , die vom ersten Tage an erklärt hatte , sie
wolle zwar das Ihre tun , um eine Niederlage Deutschlands
mit ihren unabsehbaren Folgen zu verhindern , sie werde sich
aber entschieden dagegen wehren , daß Deutschland den Krieg
mit einer dauernden Beherrschung Belgiens und mit einer

Beraubung Frankreichs beendige . Während sie mit ihren

eigenen Ännerionisten in schönster Harmonie lebten , führte
die deutsche Sozialdemokratie gegen die deutschen Annexio -
nisten den schärfsten Kampf . Doch dies genügte manchen
französischen Sozialdemokraten nicht , sie gingen leider so weit ,

an die deutschen Arbeiter Zumutungen zu stellen , die sie selbst
als ehrlos mit der schärfsten Entrüstung zurückgewiesen haben
würden .

Damit soll nicht gesagt sein , daß auf deutscher Seite nie -
mals ein Fehler begangen worden sei und daß alles , was von

deutschen Sozialdemokraten während des Krieges geredet und

geschrieben wurde , stets den Geist reinster internationaler Ge -

rechtigkeit geatmet habe . Tie Partei als Ganzes hat jedoch
eine Haltung eingenommen , die der gegebenen Notwendigkeit
entsprach und die sie vor dem Richtcrstnhl der Geschichte vcr -
antworten zu können glaubt .

Das gilt auch von ihrer Haltung in der e l s a ß - l o t h -

ringischen Frage . Nachdem die Einverleibung dieses
in der Hauptsache deutschen Landes in das Deutsche Reich

historische Tatsache geworden war , hat sie stets für ein f r e i e s

Elsaß in einem freien Reiche gekämpft . Sie hat

für ihren Kampf , der dem Elsaß das allgemeine , gleiche
Wahlrecht brachte , vor dem Krieg stets die Anerkennung der

französischen Genossen gefunden , die erklärten , daß dieses Land

mit seiner Erhebung zu einem freien Bundesstaate Elsaß -

Lothringen aufhöre , zwischen Frankreich und Deutschland ein

Kriegsgrund zu sein . An diesem Standpunkt hat die deutsche

Sozialdemokratie festgehalten , während ihn die französische
unter dem Druck einer gewaltigen chauvinistischen Agitation
aufgegeben hat . Sie vertritt auch heute nachtue Ueberzcu -
gung , daß Elfaß - Lothringen , so wenig es im Frieden einen

Kriegsgrund bildete , jetzt im Kriege einen Grund dafür ab -

geben darf , den Krieg endlos zu verlängern .

In einem sind sich die deutsche und die französische
Sozialdemokratie allerdings gleich . Sie haben die Verleum -

dung , sie wären Verräter ihres Volkes und Landes , beide

Mazedonische Front .

Bulgarische Vorposten brachten durch Feuer feindliche Bor -

stoße auf dem rechten Vardar - llfer und südwestlich des Dojran -
Sees zum Scheitern . _

Gestern verloren die Gegner 4 Flugzeuge und 3 Fessel «
ballone durch Luftangriff unserer Flieger .

Der Erste Generalquartiermeister .
Ludcndorff .

Abendbericht .
Amtlich . Berlin, ! . Juni 1917 , abends .

Lebhafter Fenerkampf im W y t f ch a e t e - Bogen .
An der A r t o i S - Front und nordöstlich von ToissonS

für uns erfolgreiche Borfeldgefechtc .
Im Osten nichts Besonderes .

Ter österreichische Bericht .
Wien , 1. Juni 1917 . ( W. T. B. ) Amtlich wird

vcrlautbart :

Oestlicher « nd südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Bei Bodicc wurde » gestern früh wieder heftige italienische

Angriffe abgewiesen . Sonst am Jsonz » nur Gcschützkampf ;
stellenweise auch in Kärnten und an der Tiroler Front .

Der Chef dcS GeneralstabeS .

Lügen gestraft und sich damit neue Stufen für ihren Aus -
stieg gehauen . Gelingt es nun ihnen beiden , ihren Ländern ,

die sie vor der Niederlage rateten , den ersehnten Frieden
wiederzugeben , so werden sie beide sich damit eine Stellung

schaffen , wie sie ihnen der Frieden in jahrzehntelanger Arbeit

nicht gebracht hätte .
Stach ungeheuren Katastrophen reicht ihnen das Schicksal

noch einmal die Hand . Und es ist eine Frage von unabseh -

barer Bedeutung , ob sie den geschichtlichen Augenblick richtig

erfassen werden . Schon sind die Franzosen mit uns , die wir

von unseren allein echten Patrioten längst in Acht und Bann

getan sind , in die gleiche Verdammnis geraten . Die chauvi -

nistische Gasscnpresse von Paris heult und tobt über ihren
Entschluß , nach Stockholm zu gehen . Laßt sie hüben und

drüben toben — die Völker aller Länder werden uns zujubeln ,
wenn wir ihnen wiederbringen , was die brutale Macht des

Krieges ihnen genommen hat : das Recht zu leben !

Die Zoröerungen der Petersburger
Munitionsarbeiter .

Petersburg , 1 . Juni . Reutermeldung . Tie

Arbeiter von lÄK der gröstten Fabriken Pe -

tersburgs , die hauptsächlich Kriegsarbeit verrichten ,

haben bcschlosseu , in de » Ausstand zutreten . Sie

verlangen den sechs st ündigen Arbeitstag und

einen Mindestlohn für Frauen von 150

Rubel monatlich .

�chtstunöen - �rbeitstag in rugifchen
Militärbetrieben .

Bafel , 1. Juni . Havas berichtet aus Petersburg , daß dem

„ Rutzkaja Wolja " zufolge Kerenski in allen Militärbetrieben den

acht st ündigen Arbeitstag eingeführt hat .

Stockholm .
Aufregung in Paris .

Rotterdam , 1. Juni . Der „ Nicuwe Rotterdamsche Eourant "

meldet aus Paris : Der Beschluß der Sozialisten , nach Stockholm

zu gehen , bleibt in politischen Kreisen ein Gegenstand lebhaften

Gedankenaustausches . Die rechte Partei und das Zentrum toben

heftig gegen die sozialistische Entscheidung . Sie fordern die Re -

gierung auf , keine Pässe an die Abgeordneten für die Kon -

ferenz in Stockholm auszustellen . Man glaubt , daß die hcuti «

gen Kammerberatungen von großer politischer Tragweite
werden . Wie man meint , werden die Sozialisten Cachiu und



M o n je i , die au ? Rußland zurückgekehrt sind , in einer Sitzung
hinter geschlossenen Türen die Lage in Rußland und die Stimmung
unter der russischen Revolution besprechen . Da der Nationalist
Conti einen Entwurf eingereicht hat , diejenigen Franzosen
streng zu bestrafen , die mit Angehörigen aus feindlichen
Landern Beratungen pflegen , beantragten die Sozialisten
ein ironisches Amendement , dahingehend , daß die

Strafen , welche die Vorlage zum Nachteil der sozialistischen Jnter -
nationale androht , gleichfalls auf die katholische Jnter «
nationale gelten sollen .

Das Programm öer Ungarn .
Stockholm , l . Juni . ( Meldung des Svenska Telegrambyran . )

Der Holländisch - Skandinavische Sozialistische Ausschuß hat am LS.
und 3S. Mai mit den Vertretern der ungarländischen Sozialdemo¬
kratie Bokany , Buchinger , Garami , Kunfi und Weltner und mit
dem ungarischen Gewerkschaftssekretär Jaszai verhandelt . Die

ungarländische Sozialdemokratie tritt für sofortigen Frie -

densschluß auf der allgemeinen Grundlage : « Kein « An -

nexionen , keine Kriegsentschädigung ! " «in und

fordert vollständige politische Wiederherstellung aller besetzten
Staaten . Die wirtschaftliche Wiederherstellung aller zerstörten Ge -
biete ist Aufgabe derjenigen Staaten , in deren Verband « die zer -
störten Gebiete bleiben , doch mit zwei Ausnahmen :

1. Belgien , dessen vollständige Wiederherstellung in der

Erklärung vom 4. August 1914 von der deutschen Regierung zu -
gesagt worden ist . Die ungarische Abordnung hält die auf die

Wiederherstellung Belgiens durch Deutschland bezüglichen Erklä -

rungen des deutsche « Reichskanzlers auch heute noch für richtig ;
sollte aber ihre Durchführung kriegsverlängernd wirken , so sollen
die Lasten der Wiederherstellung Belgien ? von allen kriegführen «
den Grohstaaten im Verhältnis zu ihrer winschaftlichen Kraft ge¬
tragen werden .

2. Serbien : Da Serbisn zu klein und zu schwach zu selb -
ständigem eigenen Wiederaufbau ist , so soll es gleichfalls die ge «
meinsame Hilfe aller kriegführenden Großstaaten erhalten . Die

Abordnung fordert außerdem für Serbien einen freien und ge -
sicherten Zugang zum Meere und von Oesterreich - Ungarn eine

Handelspolitik , die gute Beziehungen zwischen beiden Ländern er -

möglicht .
Ueber Elsaß - Lothringen wünscht die Abordnung «in «

Vereinbarung zwischen der deutschen und französischen Sozial -
demokrati « und sieht darin die Bürgschaft eines dauernden Völker -

frieden ? . Denselben Weg sollten nach ihrem Dafürhalten die sertbi -
schen und bulgarischen Sozialdemokraten wegen Mazedoni « neS

einschlagen .

Der internationale Geüanke im Siegen .
Branting und der französische Beschluß .

Zum Beschluß des französischen Nationalrats , an der

Stockholmer Konferenz teilzunehmen , schreibt B r a n t i n g
im „ Socialdemokraten " :

„ Mit dem einstimmigen Beschluß der französischeu Partei , ihren

Widerstand gegen den Gedanken einer allgemeinen Konferenz

fallen zu lassen , ist ein Schritt von größter Bedeutung getan zur

Wiedererrichtung der I nt e r a t i o n a l « als eines

wirksamen und aktiven Faktors , um der Welt

einen dauernden Frieden nach den Richtlinien
des Sozialismus zu bringen . Unsere Leser wissen , daß

dieser Widerstand stark gewesen ist und daß die französische Mehr -

heit , falls man gerecht urteilen will , schwerwiegende Gründe für

ihve ablehnende Haltung angeben konnte . Noch im vorigen Herbst ,

nach der Konferenz der Sozialdemokraten der neutralen Länder

im Haag , glückte « S nicht , sie zu überzeugen , daß sie im Jnter -

esse unserer gemeinsamen Sache ihren Standpunkt ändern müsse .
Aber die Minderheit , die sich hierin unserer Auffassung anschloß
— zunächst war eZ die ganz kleine Fraktion der Zimmerwald -

Lienthaler — ist seitdem nach und nach größer geworden .

Indessen sst dieser langwierige Meinungsstreit in der franzö -

si schen Sozialdemokratie in der denkbar zufrieden -

st eilend st en Weise beendet worden , nämlich nicht mit

einer knappen Abstimmungsmehrheit , sondern durch einen ein -

stimmigen Anschluß der ganzen Partei an den neuen Stand -

Punkt . "

In seinen weiteren Ausführungen betrachtet Branting
diesen Beschluß als e i n e d e r glücklichsten Rück¬

wirkungen der russischen Revolution über

Kußlands Grenzen hinaus :
„ Wenn man in einem Lande , in das die Heere de ? Nfttr -

pator ? noch immer tief eingedrungen sind , den Anforderungen der

kleinen neutralen Staaten zögernd gegenüberstand , so mußt «

selbstverständlich dieser Widerstand unmöglich werden , als auch das

alliierte revolutionäre Ruhland seine Stimme zum gleichen Zweck

erhob . Ter vom französischen Sozialismus erstrebt « Friede ist oft
klar und deutlich dargelegt worden . Bereits im frühesten Ab -

schnitt oeS Krieges von unseren französischen Genossen formuliert ,
wurde dies sozialistische Kriegsziel noch eingehender bestimmt auf
der von den sozialistischen Parteien der westeuropäischen Welt be -

schickten Londoner Konferenz Anfang ISIIS . Jetzt wird niicht nur

hierauf , sondern auch auf die von der revolutionären Regierung

Rußlands formulierten Prinzipien hingewiesen . Dies bedeutet in

der offiziellsten Fovm einen Anschluß an die allbekannte russische

Formel : keine Arniexioiten , keine Kriegsentschädigungen , Friede

auf Grund des Sclbstbestimmungsrcchtes aller Völker . "

Nachdem Branting hervorgehoben hat , daß eine recht

genaue Erklärung über die Bedeutung dieser Punkte sehr

angebracht sein dürfte , fährt er fort :
„ Eine andere Folge dieses Beschlusses seitens des französischen

Sozialismus wird die sein , daß hiernach die Forderung noch nach -

drücklicher erhoben werden müßte , daß die neue Entente , also ein -

schließlich des neuen vom Zarentum befreiten Rußland solvie der

Vereinigten Staaten , ihre frühere offiziell « Darlegung der Kriegs -

ziele , die in der unglücklich gefaßten Note an Präsident Wilson

gegeben wurde , revidieren möge . Di « Stellung unserer Genossen
in Frankreich ist in dieser Stunde so stark , daß man nicht lang «

auf «in neues Aktenstück sollte zu warten brauchen , da ? geeignet
ist , die Mißverständnisse oder sogar Verdächtigungen imperialrsti -

scher Absichten zu beseitigen , die man aus der vorigen gemein¬

samen Note herauslesen kann . "

Aber die Hauptsache ist jetzt , sagt Branting zum Schluß ,
daß Frankreich mit in die Bestrebungen zur Wiedervereini -

gung der Internationale eintritt . Tic Rückwirkung auf

England und Belgien kann nicht ausbleiben . Deutlicher als

je ist zu ersehen , daß die Initiative zur Stockholmer Kon -

ferenz im richtigen Moment ergriffen wurde .

Italienische Gewerkschaftsvertreter .
Stockholm , 1. Juni . Laut „ Avanti " beschloß das Landessekre¬

tariat , einige italienische Gewerkschaftsvertreter nach Stockholm zu

entsenden . Die Wahl dieser Vertreter erfolgt auf der für den

S. und 4. Juni in Florenz angesetzten Konferenz .

Stilljchweigenüer Sonöerfrieüen �

unverzügliche Offensive .
Der von dem allgemeinen Kongreß der von der Front ab -

geordneten Offiziere angenommene Beslblußontrag , den wir gestern
erwähnten , lautet : Der Kongreß begrüßt die auf einen dauernden

Frieden und die Verbrüderung der Völker gerichteten Bestrebungen
der Vorläufigen Regierung und erklärt :

1. Gegenwärtig führt jeder Verzug in der Wieder -
Herstellung der Kamvfsähigkeit der Armee und Flotte
zur Vernichtung des freien Rußlands . Er gäbe Deutschland die
Möglichkeit , unsere treuen Verbündeten zu schlagen , und dann
würde uns Russen unvermeidlick ein demütigender Friede auferlegt
werden , der die erworbene Freiheit vernichten und die Bürger des
freien Rußlands in die alte Sklaverei zurückbringen würde .

2. Die Zeit zu reden ist vorüber , man muß handeln , um die
deutsche Regierung , die zu jeder Zeit versucht , die Völker

zu unterjochen , zu zwingen , den Willen des freien
russischen Volkes anzunehmen , der keine An «

nexionen oder Kriegsentschädigung erstrebt ,
aber das Recht eines jeden Volkes , über sich selb st zu be «
st i m m e n , anerkennt und eine Schadlosbaltung für
die in den geraubten Ländern angerichteten Verwüstungen für an -
gemessen hält .

3. E? ist unerläßlich , jetzt an der Front unverzüglich entschlossen
die Offensive zu ergreifen » die eine Gewähr des Sieges ist , V e r -

brüderung und Verteidigung ohne Angriff stellen
einen pillschweigendcn Sonderfrieden dar , der den unehrenhaften
Untergang des freien Rußlands zur Folge hätte .

4. Das ganze russische Volk muß sich auf das eine Ziel hin
dereinigen , daß dir Mittelmächte den Willen Rußlands und seiner
Alliierten annehmen . Rufen wir den Stolz des freien Volke ? aufl

Diese Resolution unterscheidet sich wesentlich von der des all¬

gemeinen Kongresses der Frontvertreter , die das zweideutige Spiel
der Verkuppelung des Rufs nach unverzüglicher Offensive mit dem

entschloffenen Willen zum Frieden nicht kennt . Wir hoben dies
Merkmal gestern bereits hervor .

«

Die �rontvertreter und Nikolaus Romanow .

Petersburg , 31 . Mai . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -
Agenlur . ) Die Tagung der Frontvertreter hat nach Anhörung eines
Berichts über die Art der Gefangenschast des ehemaligen Zaren
Nikolaus Romanow in ZarSko Sselo beschlosien , daß auf der
nächsten allgemeinen Tagung der Arbeiter - und Soldatenabge -
ordneten aus ganz Rußland die Ueberführung des ehemaligen Zaren
in die Peter - Pouls - Festung beantragt werden soll .

Die Agrarfrage in Rußland .
Der „ Times " - Korrespondent in Petersburg meldet : Am Diens -

tag ist auf dem Kongreß der Bauernabgeordneten die Landfrage be -

sprachen worden . Nach Mitteilungen des Sekretärs des Kongresses

liegen im europäischen Rußland ohne die Wälder ungefähr 4 Mil .

lionen Hektar Ackerland . Bei der Volkszählung im Jahre ISlk

bestanden ungefähr 16 Millionen Bauernfamilien . Wenn alles

Ackerland gleichmäßig verteilt würde , so würde jede Bauern -

- amilie ungefähr 25 Hektar erhalten . Dies genüge für den Unter -

halt , sei aber weniger als die Hälfte von dem , was

jede Familie bebauen könne . Der Sekretär berechnet , daß jede
Familie 50 bis 150 Heklar bebauen könne . Wenn alles Ackerland
im europäischen Rußland in gleicher Weise verteilt würde , dann
würde mehr als die Hälfte Bauern wo anders hinziehen müsien .
Der sozialistische Nahrungsmittelkontrolleur empfahl die größte
Vorficht de ? agrarischen Problems . Es sei notwendig , daß das
Land ausführliche und zuverlässige Informationen erhalte , damit

die konstituierende Versammlung vorurteilslos ihre Entscheidung
treffen könne .

Der sozialistische Landwirtschaftsminister Tschern o w gab

zur Erwägung , daß die Interessen des Landes die Erhaltung der

bestehenden gutverwalteten Landgüter erfordere und daß sie unter

Aufsicht der Semstwos als Musterwirtschaft dienen dürften . Der
Lebensmittelkontrolleur setzte in seiner zweiten Rede auseinander ,
daß der Friedensschluß die Schwierigkeiten der Nahrungsmittelfrage
nicht vermindern würde . Die Frage nach Lebensmitteln und Roh -
Materialien werde ebenso groß sein , während die Industrie sich dem

Bedarf de » binnenländischen Markte ? anpaffen müßte . Es wäre
eine höchst wichtig� Angelegenheit , daß Arbeiter und Demokraten
den Ernst der Lage vollkommen einsehen .

Die Anklage gegen Suchomlinow .
Petersburg , 81. Mai . ( Petersburger Telegraphen - Agentur . ) Der

Justizminister hat der Einstweiligen Regierung über die Sache des
ehemaligen KriegsministerS Generals Suchomlinow Bericht er -

stattet . Nach der Anklageschrift hat Suchomlinow nach der Kriegs -
erklärung nicht die zur Verstärkung der sehr geringen LeistungS «
sähigkeit der Staatswerke nötigen Maßregeln getroffen und es
versäumt , die Privatindustrie in den Dienst de « Staates zu
stellen ; so hat er den Schießbedarfsmangel beim Heere verursacht
und dem Feinde bei seinem Angriffe auf Rußland
geholfen . Er hat weiter den ihn , als deutscher Spion be -
kannten Mjassojedow Nachrichten aus der Gegenspionagestelle
des Generalstabes übergeben und dem österreichisch - ungarischen
Untertanen Altschiller , den er als Agenten der Wiener Regie »
rung kannte , den Wortlaut seiner Berichte an den damaligen Zaren
über den Verteidigungszustand Rußlands mitgeteilt . Den Zivilisten
Goschkewitsch und Jumbadze hat er verschiedene Mitteilungen über

militärische Formationen und Mobilmachung von KriegStransport -
mittein gegeben . Frau Suchomlinow wir d beschuldigt , ihrem Mann

geholfen zu haben .

Zrieöensarbeit öer Genosi enschasten .
Die Initiative für die Einberufung einer internal ionalen ge -

nossenschaftlichen Friedenskonferenz ist noch vor Ungarn — von deu

russischen Genossenschaftlern ergangen , die an den Genoffenschaft »-
Verband Schwedens ein Telegramm solgenden Inhalt » gesandt
haben :

Liebe Kameraden ! In russischen genosienschastlichen Kreisen
wünscht man die sofortige Einberufung einer internationalen
Konferenz zur Errichtung internationaler wirtschaftlicher Ver -
bindungen . die auch zur Beendigimg des Krieges beitragen könnten .
Wir bitten uns mitteilen zu wollen , ob unler den schwedischen
Genossenschaftlern eine ähnliche Bewegung vorbanden ist und ob
irgend welche praktische Maßnahmen zur Einberufung einer
solchen Konferenz ergriffen worden sind . In der Erwartung
einer sofortigen Aniwort senden wir Euch unsere brüderlichen
Grüße .

Der Sekretär deS Rates der russischen genossenschaftlichen
Konferenz .

E h i s k i n e , Moskau .

Der Vorstand des schwedischen genossenschaftlichen Verbandes
erNärt in seinem Rücktelegramm , daß er mit dem russischen Vor -
schlag sehr sympathisiere , aber der Ansicht sei , daß die Einberufung
einer solchen iniernationalen Konferenz vom Vorstande der inter «
nationalen genossenschaftlichen Allianz in London ausgehen müßte .

Die Umformung öes englischen Kabinetts

für die Zeit nach dem Kriege .

Haag , 1. Juni . Das „ HandelSblad " meldet aus London , daß
die Presse sich augenblicklich mit der Umformung deS Kabinetts für
die Zeit nach dem Kriege beschäftigt . . Daily Chronicle " verlangt ,
daß der Premierminister bereits jetzt ein Kabinett bilden müsse , an
dessen Spitz « er beim Ende des Krieges stehe und das so zusammen -
gestellt sei , daß eS dem Kriegskabinett vorstehen könne . Diesem
Kabinett müsse ein Ubergangsamt angegliedert werden .
das die Rückkehr zu den normalen Verhältnissen vorbereiten

müsse . In diesem Ucbergongsamt müßten alle Departements
vertreten sein , die bei der Uebergangsperiode besonders beteiligt
seien , so dos des ArbeitsminifterimnS , des Finanzministeriums , des

Landwirtschaftsministeriums , des Ministeriums des Innern , das

Ministerium für Handel , das Ministerium für Unterricht , der

Schiffahrt und des Ernährungswesens . Die erste Aufgabe dieses

ncugebildeten Komitees müsse sein , die Demobilisierung der Soldaten
und der Munitionsarbeiter vorzunehmen und sie der Friedensarbeit
zuzuführen . Die neue Organisation müsse so schnell
Wie möglich geschaffen werden .

Die llebensmittelversorgung in Frankreich .
Paris , i . Juni . Die Kammer hat die Beratung der Jnter -

pellationen betreffend die Lebensmittelversorgung beendet . Sie ver «
warf die von der Regierung nicht angenommene einfache Tages -
ordnung mit 395 gegen 165 Stimmen und nahm darauf folgende
von der Regierung gebilligte Tagesordnung durch Handaufheben
an : Die Kammer geht im Vertrauen zur Regierung , daß sie die
Einheit , Zusammenarbeit und die praktische
Organisation der verschiedenen Zweige der Ernährung .
namentlich durch Hinzuziehung fachmännischerSach -
verständiger sichern und dem Ernährungsminister
allgemeine Vollmacht und den Einfluß verschafft ,
die nötig für seine Amtsführung sind , zur Tagesordnung über .

Zu dem Mangel an Lebensmitteln kommt also noch der Mangel
an allem , was für eine zweckmäßige Organisation der Ernährung
da - Wichtigste ist .

Der Rücktritt öes englischen Lebensmittel -

kontrolleurs .
Der Rücktritt Lord Devonportö vom Amte eines Lebens -

mittelkontrolleur « auS Gesundheitsrücksichten wird , wie der . Nieuwe
Rotterdamsche Eouranl " aus London mitteilt , bestätigt . . Daily
Chronicle ' schreibt in einem Leitartikel , daß die Tätigkeit deS
LebenSmittelamteS ausgebreitet werden müsse . Die Frage der

ZwangSzuteilung stehe gegenwärtig nicht im Vordergrund . Das

wichtigste sei eine bessere Verteilung der Lebens -
mittel , die Bekämpfung des Wuchers und dl »

Durchführung der Vorschriften deS LebenSmittelkontrolleur »
durch ZwangSmatzregeln . Augenblicklich werde fast gar kein

Zwang in Anwendung gebracht und die Vorschriften würden

allgemein und gewohnheitsmäßig übertreten .
Auch die Höchstpreise würden allenthalben über -
schritten . In einigen Teilen deS Landes werde der Hafer von
der Ernte de » Jahres 1916 noch immer zurückgeballen . Auch die
Aufsicht über die Zucker - und Weizenernte sei ungenügend . Der
Zustand der Organisation der Ernährung ist also auch in England
weitab von jeder zweckmäßigen Ordnung .

Die irische Zrage .
Bern , l . Juni . Der Dubliner Korrespondent der „ Times " er -

führt , daß der irische Konvent aus höchstens 60 Abgeordneten ,
einschließlich 15 Regierungsabgeordneten , bestehen und Voraussicht -
lich in Dublin tagen wird . Der Korrespondent warnt vor einer

Hinausschiebung der Einberufung des Konvents , da die verschie -
denen irischen Gruppen jetzt täglich neue Grundbedingungen für
den irischen Ausgleich aufstellen . So forderten die Nationalisten
jetzt Homerule in gleichem Umfange wie in den britischen
Kolonien und verlangten , daß « in von der Mehrheit des Kon -
vents angenommener Ausgleichs plan nicht durch
die Ablehnung von Ulster dürfe zu Fall gebracht werden können .
Die nationalistische Presse fordere allgemein die Freilassung
der Gefangenen des letzten AufstandeS . In einer

Versammlung der Jrish National Volunteers wurden Entschlie -
zungen angenommen , daß Irlands Anspruch auf Unabhängigkeit
der kommenden Friedenskonferenz unterbreitet werden solle und

daß ein freies Irland ein Verteidigungsheer zur Abwehr feind -
licher Einfälle besitzen müsse .

Rrbeiterkunögebungen in Duöapesi .
Budapest , 1. Juni . Die hiesigen Arbeiter hielten gestern abend

ohne vorherige polizeiliche Anmeldung 35 Versammlungen
ab , auf denen Arbeiter aller bedeutenden Betriebe vertreten waren .
Die Versammlungen waren stark besucht . Die Zusammenkünfte
verliefen ruhig , nur an einigen Orten erschien die Polizei , aber

auch dort kam es zu keinen Zusammenstößen . Nach einem verab -
redeten Plan versammelten die Arbeiter sich zumeist auf offenen
Plätzen vor den Fabriken . In den Versammlungen wurde dagegen
protestiert , daß auch nach dem Sturze Tiszas wieder Pläne

gegen die Arbeiterschaft geschmiedet würden . Die Ar -

beiterschaft protestiert gegen den neuen Volks -
betrug und fordert da ? allgemeine , gleiche und

geheime Wahlrecht .
Ein Versuch der Arbeiterschaft , die Demonstration im Inner »

der Stadt fortzusetzen , wurde von der Polizei vereitelt .

China in Krise .
MilitSrgouverneure fordern Parlamentsauflösung .

Rotterdam , 31 . Mai . . Times ' erfährt dem . Nieuwe Rotter «
dam scheu Eourant ' zufolge aus Peking vom 29. Mai : Die Militär «

gouverneure niehrerer Provinzen hoben sich von der Hauptregierung
unabhängig erklärt und dem Präsidenten telegraphiert , daß sie die

Auflösung de « Parlamente verlangen . Die Provinzen , die hierbei
in Betracht kommen , sind , wie man glaubt , Fengtien , Anhoi
und H u n a n , die alle fern vom Gebiet der Hauptstadt liegen , wo
ein großer Teil der Nordarmee sich aufhält . Luch in H a u t s ch u f u

liegen zahlreiche Truppen . Aber diese stehen , wie man glaubt , auf
der Seite des Präsidenten . Von ihrer Haltung wird es abhängen ,
ob die Ereignisse eine ernstere Wendung nehmen . Der Süden
wird natürlich im allgemeinen die Parlei des Parlaments ergreifen .
Die wichtigsten Truppenführer in und um Peking sind dem Präsi -
denten noch treu , aber wenn sich alle Militärgouverneure de »
Nordens zusammenschließen , wird ihre Treue auf eine harte
Probe gestellt werde « .



Der Krieg auf öen Meeren .
Die U- Hoote auf üen nördlichen Meeren .

Marineflieger bombardieren Sulina .

Berlin , 1. Juni . Amtlich . I. Die Tätigkeit der
tt - Bootc auf den nördlichen Kriegsschauplätzen
hat zur Vernichtung einer Reihe von feindlichen Dampfern mit

besonders wertvollen Ladungen geführt .
flntcr den versenkten Schiffen befanden sich u. a. der b e w a f f -

ncte englische Dampfer Lewisham <2810 To. ) mit 4000 To .
Weizen aus Amerika nach England , der bewaffnete englische
Dampfer Pcnhall ( 3712 To. ) , mit 4500 To . Zucker von Kuba nach
England , der bewaffnete englische Dampfer Llandrindod
( 3841 To. ) mit 5600 To . Mais von Indien nach England für
Rechnung der cnglischcu Regierung , der englische Dampfer Jersey -
City ( 4670 To. ) mit 7346 To . Weizen von Amerika nach England ,
ferner der japanische Dampfer Tansan Mar « ( 2443 To. ) mit
gemischter Ladung .

Von den englischen Dampfern sind drei Kapitäne und zwei
Geschützführer als Gefangene eingebracht .

Außerdem ist die englische U - B o o t S f a l l c Q 2 » in
Gestalt eines früher unter dem Namen Lady Patricia fahrenden
englischen Frachtdampfers von 1250 To versenkt und de� Kommandant
und der zweite Ingenieur zu Gefangenen gemacht worden .

II . Am 31 . Mai hat ein G e s ch a d e r deutscher
Marineflugzeuge , darunter eins mit bulgarischer
Besatzung , den H a f e u S u l i. » a am Schwarzen Meer mit
gutem Erfolg mit Bomben Wiegt . Trotz starker Gegenwirkung
sind alle Flugzeuge unb�chsidigt zurückgekehrt .

Tcr Chef des Admiralstabes der Marine .

Die große Einheitsoffensive üer Entente ?
Rotterdam . 1. Juni . Der . . Nieuwe Rotterdamfche Courant " der -

offentlicht ein Telegramm feines Berliner Korrespondenten ,
dem von gutunterrichteter deutscher Seite mitgeteilt wird , daß
in der Entente der Wunsch Englands , den Krieg fortzusetzen , so -
tangc auch nur einige Aussicht auf Erfolg vorhanden sei , gesiegt
habe . Eine große allgemeine Offensive , die eine Fort -
setzung der Offensive sei , die in den Tagen des Frühlings statt -
gefunden hat , stehe vor der Tür . Man erwarte , daß sie in den
nachstkomemnden Wochen aufallenFrontenzugleich los -
brechen werde . Es sei England nicht nur geglückt , Frankreich da -
für zu gewinnen , sondern auch Rußland wird die Probe auf
die Disziplin seines Heeres wagen und dieses an dem allgemeinen
Angriff teilnehmen lassen . Tie riesige Offensive wird nicht nur
auf die ivestliche und östliche Front , auf Mazedonien und Palästina
sich beschränken , sondern man meint in Berlin , Sicherheit
zu haben , daß auch große Operationen zur See damit
zusammengehen werden . Man vermutet in Berlin , verschiedene
Gründe für die Schnelligkeit , mit der diese Ofefnsive inszeniert
wird , gefunden zu hüben , obschon es unter normalen Umständen
doch sicherlich im Interesse der Entente gewesen wäre , die Vor -
bereitungcn bis zum Herbst zu verschieben ; denn erstens wird
England bei dem wachsenden Verlust von Tonnag « nicht lange
mehr die ungeheuere Menge Schiffsraum für eine starke Offensive
zur Verfügung haben ; zweitens wolle es sicherlich durch eine schnelle
Entscheidung versuchen , dem allgemein drohenden Mangel an
Lebensmitteln zuvorzukommen , und drittens vermutet man , daß in
England die Erwägung von Einfluß gewesen ist , daß es stets schwie -
riger wird , die Kriegsstimmung sowohl in England selbst , wie auch
bei den Bundesgenossen lebendig zu erhalten , insbesondere werbe
man versuchen , aus der heutigen Strömung in Petersburg Vor -
teile zu ziehen . Darum werde dieser forcierte Versuch
gewagt werden .

Der . . Glasgow Herald " vom 19. Mai urteilt über die MSg -
ltchleit einer russischen Offensive : Eine Erneue .
rung des russischen Angriffs im Juni ist nach der Zurückziehung
der Rucktrittsgesuche Brussilows und Gurkos nicht undenkbar
Brussilows Armee hat sich stets als schlagfertig erwiesen , und er
selbst bat oft genug gezeigt , daß er eine kräftige Offensive in kurzer
«e >t unternehmen kann . Aber die Zeit geht dahin , und die russi -
ichen Sozialisten scheinen sicb an der Idee eines Defensivkriegesund der Demokratisierung des russischen Heeres zu erfreuen . Diese
rsormel ist nun aber ein schlechter T r o st für Rumänien ,

- ri - iana ( h verlangt , sein verlorenes Gebiet so schnell als
möglich wieder zurückzuerobern , jedenfalls bevor die Deutschen und
vulgaren zu viel von der rumänischen Ernte hereingebracht haben .
Hoffentlich veranlaßt der Gedanke an Rumänien die

Kräftige Offensive zu unternehmen und nicht
durch Zögern in Deutschlands Hände zu arbeiten .

Heeresbericht vom 31. Mai ifachlirittagS . Stärkere
Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien südlich von St . Ouentin
und am Chemindes Domes , nördlich von Jouy , in Richtung
auf Eerny und Uurtebise , wo ebenfalls zahlreiche Patrouillen -
gesechte stattfanden .

a - r

In der Ch a in pa g n e versuchten die Deutschen im Laufe der
Nacht an mehreren Punkten lebhafte Angrifft , denen eine heftige
Beschießung mit giftigen und großkalibrigen Granaten voranging .
Nordwestlich von Auberive und am Mont Blond wurden
alle deutschen Angriffsversuche durch Feuer zum Halten gebracht .
Die deutschen Anstrengungen richteten sich besonders gegen die
. Teton . " und „ Casgue " - Stellung sowie gegen den H o ch b e r g, die
sie biermal mit äußerster Erbitterung angriffen . Der Kampsi der
um 2 Uhr angefangen hatte , dauerte bis zum Tage weiter . Vom
Feuer gebrochen oder durch das Bajonett zurückgedrängt , mußten
die deutschen Sturmwellen jedesmal nach starken Verlusten in Un -
ordnung nach ihren Ausgangsgräben zurückfluten . An einem ein -
zigen Punkt nordöstlich des Hochberges faßten deutsche Gruppen in
einigen vorgeschobenen Grabenstücken Fuß . Wir machten eine ge -
wisse Zahl von Gefangenen , darunter zwei Offiziere . Auf dem
linken Maasufer war der Artilleriekampf ziemlich lebhaft , in der
Gegend der Höhe 304 . Zwei deutsche Handstreiche scheiterten
gänzlich .

Vom 31. Mai abends . Ziemlich lebhafte Artillerietätigkeit in
der Gegend von V a u x a i l l o n und L a f f a u x und nordwestlich

i)! e i m s. In der Gegend der Höhe 198 südlich Berich au Bac hat
der Feind , nachdem er mehrere Minen hatte springen lassen , einige
von der Explosion zerslörte Grabenteile besetzt . In der Cham -
pagne warf ein mit Kraft geführter Gegenstoß den Feind aus
den Stellen heraus , in denen er in der letzten Nacht Fuß gefaßt
hatte . Nordöstlich des HochbergeS wurde unsere Linie voll -
ständig wiederhergestellt . Der Tag war auf allen anderen Stellen
ruhig . Am 39. Mai wurden fünf deutsche Flugzeuge durch unsere
Flieger heruntergeholt . Nach neuen Meldungen sind weitere seind -

liche Flugzeuge , die in den vorangegangenen Tagen als bestbädigt
gemeldet worden waren , abgeschossen worden . Der Kampf mit
Bomben und Granaten war stellenweise in der Gegend von

S t e e n st r a e t e heftig .

Englischer Heeresbericht vom 31. Mai . Ein feindlicher Stoß -
trupp wurde südlich von Armentieres vertrieben ; wir machten
einige Gefangene . Starke gegenseitige Artillerietätigkeit bei Bulle -
court und auf dem rechten Scarpe - Ilser . — Abends . Abgesehen
von beiderseitiger Tätigkeit der Artillerie an gewissen Stellen der

Front nichls Wichtiges zu melden . Zwei deutsche Flieger wurden

zum Landen gezwungen , eins unserer Flugzeuge fehlt .

5r ! eAensantrag im österreichischen
slbgeorönetenhause .

Wien , 81. Mai . Der Polenllub beschloß , den sozialdemokrati¬
schen Abg . Daszynski zu ermächtigen , im Einvernehmen mil
anderen Parteien folgenden Dringlichkeitsantrag im
A b g e o r d n e t e n h a u s e einzubringen :

Zum Schlüsse des dritten Jahres des Weltkriege ? , der Mil -
lionen Menschcnlcben und Krüppel kostete , der alle Völker Europas

erschöpft und das Gespenst deS Masscnhungers herauf¬
beschworen hat , haben endlich beide kämpfenden Parteien das

Selbstbestimmungsrecht der Nationen als Grundlage
eines dauerhaften Friedens anerkannt . Mit allen Staaten und

Völkern , die den Frieden auf Grund der Verständigung der Nakioncn

wollen , sich solidarisch erklärend , fordert das Abgeordnetenhaus die

Regierung auf , alles zu unternehmen , um einen

solchen Frieden in nächster Zeit möglich zumachen .

Wien , 1. Juni . Der Geschäftsordnungsausschuß
de ? Abgeordnetenhauses beendete die Beratung über die neue Ge «

schäfiSrndnung in einer langen Sitzung , die erst um Vz12 Uhr nachts

schloß . ES wurden in allen wesentlichen Fragen ü b e r e i n -

stimmende Beschlüsse erzielt .

Die norwegische Sozialdemokratie
demonstriert für absolute Neutralität .

Kristiania , 1. Juni . . Socialdemokraten " veröffentlicht einen

Aufruf der Sozialistenpartei , der unter Wiederholung der schon im

Aufruf vom 14. Mai ausgesprochenen Forderungen erneut gegen
die Teuerung protestiert . Unter Hinweis auf die Ausgaben für

militärische Zwecke wird der Friedenswille der Arbeiter betont und

absolute Neutralität verlangt . Der Aufruf enthält
die Aufforderung zu einer großen Kundgebung und all -

gemeiner eintägiger Arbeitseinstellung im Juni . Bei Nichterfüllung
der Forderungen werde es nicht bei einer Kundgebung bleiben , der

dann einzuberufende Arbeiterkongreß würde vielmehr über außer -

ordentliche Maßnahmen beschließen muffen .

Die Versenkung schwedischer Schiffe .
Berlin , 1. Juni . Ueber die kürzliche Versenkung einiger schwe -

bischer Schiffe im Bottnischen Meerbusen und die Aufbringung der

schwedischen Dampfer Göta , Maria und Lizzie liegen bisher nach -

stehende Nachrichten vor :
Die Namen der versenkten Schifft und ihre Ladungen sind :

die Dampfer P a u l i n e ( 186 Br . - R. - T. ) , Ladung Zement , Draht ,

Aexte ; CyroS ( 221 Br . - R. - T. ) , Ladung Hufeisen , Petroleum , Ma -

schinen ; Erik ( 785 Br . - R. - T. ) , Ladung Eisen , Stahlschtenen pp . ;

Therese ( 298 Br . - R. - T. ) , Ladung Maschinen , Roheisen ; Kjell

( 139 Br . - R. - T. ) , Ladung Maschinenteile , eiserne Rohre , Steine ;
der Segler Olga ( 57 Netto - R. - T. ) , Ladung Maschinenstahl .

Die vorgenannten Schiffe wurden versenkt , da über

die Hälfte ihrer Ladung aus Bannware bestand . Nach Swine -

münde bzw . Stettin sind aufgebracht : die 3 Dampfer Göta ,

Maria und Lizzie .
Ihre Ladung wird zurzeit untersucht , die genauen Gewichts -

mengen sind noch nicht festgestellt . Der größte Teil der Ladung

ist aber Bannware . Tie Kapitäne der versenkten Schiffe sind

nach Stettin gebracht , sie haben beim schwedischen Konsul Protest

eingelegt . Sie behaupten , sie hätten nur Stückgut an Bord gehabt
und ihre Dampfer hätten nicht versenkt werden dürfen .

Meine Kriegsnachrichten .
Begnadigungen für Finnland . Die Vorläufige Regierung der «

öffentlicht eine Bekanntmachung , wonach auf Vorschlag des finnischen
Senat » alle finnischen Staatsbürger , die wegen Vergehen oder

Verbrechen , die vor dem 29. März 1915 begangen worden find ,
verurteilt wurden , ganz oder teilweise begnadigt werden .

Der Prozeß Suchomlinow . . Havas " meldet nach der . Rjetsch ' ,
daß der Untersuchungsrichter im Prozeß Suchomlinow , des Kriegs -
minister » des alten Regimes , und seiner Gattin ftine Arbeiten be -
endet habe . Er habe dem Justizminister die Beweisstücke sowie
einen Bericht übergeben , der eine gerichtliche Verfolgung der An -

geschuldigten ermöglicht .

politische Uebersicht .
Annexionistischer Gimpelsang .

Die „Kölnische Volkszeitung " befaßt sich in ihren
Nummern 410 und 419 mit dem Artikel , den wir in Nr . 140

unter der obigen Ueberschrift brachten . Sie stellt es fälschlich
so dar , als ob wir lediglich ihre Aufforderung , Zustimmungs -
erklärungen „ für einen Hindenburgfrieden " einzusenden , als

Gimpelfang bezeichnet hätten ' , tatsächlich aber bezog sich diese

Kennzeichnung auf die Art , wie sie die Zustimmungs -

erklärungen zu erschleichen suchte . Das Blatt hatte nämlich

zunächst einen Artikel mit extremen Erobcrungs -
f orderungen veröffentlicht , in späteren Nummern
aber aufgefordert , ein abtrennbares Formular auszufüllen .
das die Formel enthielt : „ Keine Eroberungs - und

Annexionspolitik , aber Friedenssicherung und ge -
rechte Entschädigungen ! " Dieses sollte an Gesinnungsfreunde
weitergegeben werden , also an Leute , die erst recht von dem
der Agitation zugrunde liegenden ursprünglichen Artikel keine

Ahnung hatten . Ist das kein Gimpelfang ?
Dann hatten wir darauf hingewiesen , daß die „ Kölnische

Volkszeitung " es besonders auf im Heeresdienst Stehende ab -

gesehen habe ; sie hatte die Offiziere aufgefordert , hinter ihren

bürgerlichen Beruf die Bemerkung zu setzen „z. Z. im Felde " .
Daraufhin hatten wir verlangt , diese Offiziere möchten auch

angeben , ob sie „z. Z. " im eigentlichen Front - oder ob sie nur

im Garnison - , Etappen - usw . Dienst stehen . Darauf geht das

Blatt mit keinem Wort ein , renommiert aber statt dessen , es

habe schon 8000 „ Gimpel " gefangen . Wenn die „Kölnische
Volkszeitung " sich über die Ansichten der Feldgrauen zuver -

lässig unterrichten will , so hat sie dazu bequeme Gelegenheit :
sie mag einen Vertreter mit einer Monatskarte Köln — Aachen

ausstatten und ihn beauftragen , sich in den Eisenbahnabteilen
mit von der F r o n t kommenden und zur Front fahrenden
Soldaten zu unterhalten . Wenn dieser Forschungsreisende
sehr viel Mut hat , mag er einmal die von den Heimstrategen
der „ Kölnischen Volkszeiwng " andauernd in der sicheren
Redaktionsstube produzierten Ansichten über die Friedens -
frage zum besten geben . Wir bürgen dafür , er tut es vor

wirklichen Frontsoldaten nicht ein zweites Mal .

Was das Blatt da in Nr . ' 419 als Zuschrift eines Feld -
grauen gegen den „ Vorwärts " veröffentlicht , ist nichts als

eine wackelnde Retourkutsche . Die «Kölnische Volkszeitung "
ist bei der Auswahl der ihr zugehenden feldgrauen Zuschriften

leider sehr parteiisch und sehr vorsichtig . Wir wissen , ? e

aus den Reihen der im Felde stehenden Katholiken des öfteren

Meinungsäußerungen empfängt , die sie nur mit Hilfe einer

außerordentlich massiven Rhinozeroshaut abschüttelt .

Zum besseren Verständnis .

Di « „ Berliner Neuesten Nachrichten " kommen auf einen Ar -

tikel in unserer Pfingstnummer zurück „ Die große Aufgabe des

Vorwärts " , in den sie allerhand Unsinn hineinzulesen versuchen .

Namentlich hat ein Satz den dunklen Verdacht des alldeutschen

Blattes erweckt , in dem wir hinsichtlich der Schärfe unserer Kritik

gegenüber gewissen Dingen betonten , daß unter den heutigen Ver -

Hältnissen das Mehr oder Minder von Schärfe nicht im freien Be -

lieben des Redakteurs steht , sondern daß da noch andere Dinge

mitspielen , die außerhalb seines Willens liegen . Da die „ Berliner

Neuesten Nachrichten " nicht zu verstehen scheinen , wie dieser Satz

gemeint ist , so wollen wir ihnen gleich ein Beispiel geben . In dem

gleichen Artikel der „ Neuesten " wird nämlich über die sozialdemo -

kratischen Friedensziele gesagt :
„ Hiernach scheint die sozialdemokratische Formel von einem

Frieden ohne Annexionen sich nur auf Deutschland zu

beziehen , während feindlichen Ländern das� Recht zu -

gestanden werden soll , sich deutsches Gebiet anzueignen .

Was für eine Antwort auf diese kunstvolle Unterstellung

eigentlich gehörte , wird sich jeder unserer Leser selbst mit Leichtigkeit

sagen können . Aber hier liegt eben ein Fall vor , in dem unsere

Kritik nicht die Schärft erreichen kann , welche sachlich geboten wäre .

Lette Nachrichten .
Die Paßfrage in Frankreich .

Amsterdam , 1. Juni . Ans Paris wird gemeldet : Die Frage ,

ob die Regierung den französischen Sozialdemokraten erlauben

wird , sich nach Stockholm zu begeben , drängt selbst den Krieg in

den Hintergrund . Man erwartet ein « stürmische Sitzung . R e -

n a u d e l erklärte gestern in der „ Humanite " , daß die englische Re -

gierung beschlossen habe , Macdonald und seinen Freunden Pässe

auszustellen . Von den Abgeordneten ist die Mehrheit gegen

die Ausstellung von Pässen . Andere meinen , daß eS

besser sein würde , die Pässe nicht zu verweigern , da die französischen

Sozialisten vor allem Patrioten seien und sie einen hemmen -

den Einfluß zusammen mit den englischen Kollegen auf der Kon -

ferenz ausüben könnten . Die Meinungen der großen Presse sind

so gut wie allgemein für Verweigerung der Pässe .

H h n d m a n spricht sich in einem Interview der „ Morning

Post ' scharf gegen die Konferenz aus und beschuldigt die Unab -

hängige Arbeiterpartei , daß sie das russische Volk gegen

England aufhetze .

Wilsons Kriegspolitik .

Washington , 1. Juni . ( Reuter . ) Wilson hat ein

Dokument nach Rußland geschickt, in dem das Knegsziel der

Vereinigten Staaten auselnandergesetzt und die Formel :

„ Keine Annexion und kein Schadenersatz ! " behandelt wird .

Dieses Dokument wird nach Ucbermittcliing an die rußlschc

Regierung in Washington veröffentlicht werden .

Amsterdam , 1. Juni . Dem „ Handelsblad ' wird von seinem

Vertreter aus Stockholm gemeldet : Ich habe vernommen , daß das

Komitee das nachstehende Telegramm an den Präsidenten Wilson .. �

nach Washington sandte : „ Die amerikanischen Abgeordneten für

die Konferenz in Stockholm haben gemeldet , daß ihnen d i e P ä s s e

verweigert worden seien . Unser Rat hofft , daß dies auf

einem Mißverständnis beruht . Die Konferenz ist auf der Grund -

läge derselben Grundsätze zusammenberusen , die Sie in

Ihrer Rede im Senat niedergelegt haben . Eine definitive

Verweigerung von Pässen durch die amerikanische Republik dürfte

in demokratischen Ländern nicht verstanden werden .

Branting , Vorsitzender ; HuhsmanZ , Sekretär . '

Oesterreichisch - Osfiziöses z « Stockholm .

Wien , 1. Juni . ( Meldung d. Wiener k. t Telegraphcnbureaus . )
Anläßlich der Reise österreichischer und ungarischer Sozialdemo -
kraten nach Stockholm ist in manchen Kreisen die falsche Auffassung

entstanden , als ob die österreichischen und ungarischen Sozialisten

die Reise nach Schweden im Auftrage der österreichisch -

ungarischen Regierung angetreten hätten . Diese fal -

scheu Gerüchte verstiegen sich sogar zu der Vermutung , die öfter -

reichisch - ungarische Regierung habe eine Art Pakt mit den Sozial -

demokraten geschlossen und ihnen für ihre Friedensbemühungen

irgendwelche Versprechungen gemacht . Die völlig « H a l t I o s i g-
kcit dieser Gerüchte liegt auf dex Hand . Die österreichischen
und ungarischen Sozialdemokraten sprachen nach der ersten Reise der

reichSdeutschen Soziali st en nach Schweden den Wunsch
aus , ihre deutschen Kollegen in deren Bestrebungen zu unterstützen und
wandten sich an das Ministerium des Aeußeren , um die zur Reiste

nötigen Paßvisierungen zu erhalten . Das Ministerium des Aeußw
reu ermöglichte den Herren den Grenzübertritt und hierauf allein

beschränkte sich die Tätigkeit des Ministeriums des Aeußeren . Die

österveichischen und ungarischen Sozialdemokraten verhandelten in

Stockholm weder im Namen noch im Auftroge der österreichisch -
ungarischen Regierung , sondern auseigenem Antriebeund

auf eigene Verantwortung .
( Diese Meldung sagt nur Selbstverständliches und trifft auch

für die de u t s ch e n Sozialdemokraten zu , die Regierungsaufträge
weder erhalten haben noch ausführen , sondern nach eigener

Ueberzengung handeln . Red . d. „ Vorw . ' . )

Das Verfahrcu gegen Suchomlinow .
Petersburg , 1. Juni . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -

agcntur . ) Verschiedene Armeeführer bezeugen nach der Anklage -
akte , daß alle russischen Fehlschläge seit Lodz im November bis zum
August 1915 durch den Mangel an Schießbedarf hervor -
gerufen wurden . Dieser Mangel sei «ine ernstliche Behinderung
gewesen und habe häufig die Aufstellung von Verstärkungen un -
möglich gemacht . Ja , er habe sogar die Verringerung des Bestandes
zahlreicher Regimenter auf drei Bataillone bewirkt .

Die Anklageakte enthält einen Schriftwechsel zwischen Suchom -
linow und dem französischen Botschafter Paleologue , der auf eine
Anregung Joffres am 26. September fragte , ob die Verpflegung
und der Schießbedarf des russischen Heeres für eine fortlaufende
Kampfhandlung sichergestellt seien . In einem Briefe an den Bot -
schafter beschwichtigte Suchomlinotv die französischen Bedenken , in -
dem er erklärte , daß die Frage der Versorgung die Alliierten
nicht beunruhigen solle . Vor dem Untersuchungsausschuß
wies Suchomlinow alle Anklagen zurück und erklärte , daß er ge -
treulich das Rüstungsprogramm des Heeres ausgeführt habe , das
der höchste Verteidigungsausschuß 1994 , nach dem Japanischen
Kriege , ausgearbeitet habe . Er fügte hinzu , daß die Ausführung
dieses Programms und seine Leitung der allgemeinen Artillerie -
Verwaltung unterstanden hätte , die auch die Geschoßerzeugung hätte
beschleunigen sollen . Suchomlinow erklärte weiter , daß man

ih�m planmäßig die nötigen Mittel verweigert
hatte . Tiefe Behauptung Suchomlinows wurde im übrigen nicht
bestätigt .
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Ter Malervcrband im Jahrc 1916 .

Die GeickiaftSlage des MiilergewerbeS ist während des Krieges
aus verschiedenen Gründen , besonders wegen der fehlenden und
mastlos vertenerlen Nohstoffe , iebr ungünstig . Dcnrgegcnüber kann
der gröstere Bedarf �an ArbeiiSkräflen in verschiedenen Industrien ,
die mit Kriegsanfträgen beschäftigt sind und Maler und Lackierer
geblauchen , keinen Ausgleich schaffen , so dast tmisende Beiufs -
angehörige in andere Gelverbc abivandern mustten . Unter den
äusterst ungünstigen Berufsverhälinissen und den sonstigen Begleit -
erscheinungen des Krieges ist die Zahl der Mitglieder auf 7242 .
darunter lOS weibliche , zurückgegangen ; neu ausgenommen wurden im
Berichtsjahr 234 l. — Günstiger als mit der Miigliedcrbcwcgung
steht es um die finanziellen Verhältnisse des MalcrvcrbandcS . Ztvar
find die Einnahmen entsprechend zurückgegangen , auf 407 548 Di. ,
doch hat damit die Verminderung der Ausgaben Schritt geHallen ,
trotzdem 1316 wiederum an die Frauen der beim Milüäc befind
lichen Mitglieder 73 743 M. ( im Vorjahr 52717 M. ) ausgezahlt
wurden . Das Vermögen der Hauplkasse stieg von 672 471 M. auf
688 873 M. , während das der Filialen von 153 658 auf 137 707 M.
zurückging . Das Geiamtvermögen des Verbandes stieg
aus 826 586 Mark . Dieses günstige finanzielle Ergebnis
ist be ' onders auf die geringen Ausgaben für Arbeits -
losenunierstützung . die der Verband am 1. April 1915 ein -
führte , zurückzuführen . Dasür wurden ausgezahlt nur 7032 M.
Eine Notstandsunlerstützung zu Weihnachten an die ausgesteuerten
Mitglieder wurde nur von 52 Mitgliedern beansprucht . Für Kranken -
Unterstützung wurden dagegen 82 888 M. ausgegeben , für Sterbe -
unlerstütznng 14 860 M. — Die Berbandstäligkeit erstreckte sich im
besonderen auf die Durchsetzung einer allgemeinen Teuerungszulage
und auf zahlreiche Lohnbewegungen in anderen Gewerbe - und
Industriebetrieben , in welchen Verbandsmitglieder tätig waren .

Ferner widmete sich der Verbandsvorstand der Schaffung eines
umfangreichen Programms für gemeinsame Tätigkeit mit den
Organisationen der Unternehmer auf dem Gebiete des Lehrlings -
Wesens , der fachgewerblichen Ausbildung der Berufsangehörigen ,
der Förderung von Oualiiätsarbeit , der Beschaffung von Arbeits -
gelcgenheit vor allem in den Zeilen der schlechten Saison , der ge -
regelten Arbeitsvermittlung , der besseren Preisgestaltung u. a. Vn.
Auch um dem Materialmangel — besonders nach dem Kriege — zu
steuern , wurden Schritte unternommen , ebenso wurde für besondere
Schutzmastnahmen bei der Verarbeitung gesundheitsschädlicher Ersatz -
stoffe , die jetzt mehr als in Friedenszeilen verwendet werden , beim
Licichsgesundheitsamt erfolgreich eingeschritten .

©rost ist die Zahl der einberufenen örtlichen Funktionäre , so
dast die Berbandstäligkeit sehr erschwert wurde und sich die Arbeiten
und Aufgaben der Haupt - und Bezirksleitungen austerordentlich
vermehrten .

berfiandes gelestet wurde , ist zu entnehmen : Den Ab -

teilungsleitern erschien die Menge der geleisteten fAkkord - j
Arbeil nicht genug , Ilm die Arbeitsleistung zu erhöhen , kamen sie
aus den eigenartigen Gedanken , die Arbeiterinnen . anzuspornen "
durch — eine Herabsetzung des Akkordlohnes , . die in
der Woche nach Pfingsten in Kraft treten soll . Für das Zusammen -
nähen und Besetzen der Stanztcile für LedergaSmasken war der
Aklordsatz auf 5,56 M. für hundert Stück festgesetzt worden , er sollte
jetzt auf 4 56 M. herabgesetzt werden .

Die Arbeiterinnen sind jedoch der Meinung , dast die Herab -
setzung des Akkordlohns durchaus kein Ansporn sei und dast sie
andererseits erheblich im Verdienst geschädigt würden . WaS sie ihrer
Kraft zumuten könnten , hätten sie stets hergegeben .
Wie sie über die Herabsetzung des Akkordlohns denken , das be -
weisen auch die zahlreichen Ausnahmen für den Schneiderverband .
die auf dein Vorstandstisch niedergelegt wurden .

Neben der Lohnsrage wurde auch die Frage erörtert , ob die

Entschädigung für die Hergäbe der Nähmaschinen der Arbeiterinnen ,
die s i e bedingungsgernüst in den Betrieb mitzubringen
haben , nicht viel zu niedrig sei . Während ursprünglich — vom Mai
bis Oktober 1916 — überhaupt nichts für die Hergabe der Näh -
Maschinen vergütet wurde , erhalten sie seit dem Oktober 1916 eine
Leihgebühr von einer Mark wöchentlich , für Hin - und Rücktransport
1. 56 M. und Leistung der Reparaturen durch die Firma . Da die
Maschinen durch die fragliche Arbeit austerordentlich abgenutzt
werden , so hallen die Näherinnen die ihnen gezahlte AbnutzungS -
gebübr von eurer Mark für zu gering .

Die versammelten Näherinnen kamen zu folgender Eni -
schliestung :

Die Vertrauensperson wird deaustragt , sich an den Arbeiter -
auSschust zu wenden , damit dieser bei der Firma versucht , den

Abzug vom Akkordlohn rückgängig zu machen .
Austerdem soll beantragt werden , die Leihgebühr für die Näh -
Maschine auf 2 M. für die Woche zu erhöhen . Sollte der Arbeiter -
ausschust nichts erreichen , dann ist mit Hilfe des Schneider -
Verbandes die Angelegenheit vor den Kriegsausschust zu bringen .

eine Aufbesserung zu geben , und da die ? auch dem Verlangen der

Kupferschmiede entspricht , wird die Sache zur endgültigen Erledigung
an den Betrieb zurückverwiesen .

Ter Rohrleger M. von der Firma B. will mehr Lohn haben .
Die Firma ist bereit , ihm 15 Pf . Zulage iür die Stunde zu geben .
Da dies aber immer noch sür einen selbständigen Rohrleger zu
tvenig ist , wird solgcnde Vereinbarung getroffen : Es soll dem

Rohrleger M. zunächst einmal Gelegenheit gegeben werden , durch
Ausführung entsprechender Arbeiten nachzuweisen , dast er selb -

ständiger Rohrleger ist . Wird dies festgestellt , soll M. weitere Zu «
lagen erhalten , so dast er alsdann einen Lohn bezieht , wie er selb «
ständigen Rohrlegern gebührt .

Soziales .

8u

verlin unö Umgegenö .

unserer gestrigen Notiz über die Vereinbarungen
über Teuerungszulagen für das in Buchdrucke -
reicn beschäftigte Buchbinderpcrsonal wird uns be -
richtigend mitgeteilt , dast dieie Ilebcrschrrfr irreführend ist , da die
getroffenen Vereinbarungen n i ch t n u r für die Buchbinder
in Druckereien gelten , sondern für alle Buch -
b i n d c r , auch für die , die in Buchbindereien arbeiten .

Gegen Lohnabzüge bei der Gasmaskcnherstcllung nahm am
Freitag eine Betriebsversammlung der Gasmasken -
» äherinnen der Allgemeinen lvietall werke Auer
und Komp . Stellung . Es handelt sich um einen Zweigbetrieb
der bekannten Firma Auer u. Komp . Aus den Darlegungen in
der Versammlung , die von einem Vertreter des Schneider -

Ans dem Kriegsausschnft ,für Groh - Berlin .
Der Former G. von der Firma B. ist Kriegsbeschädigter , kann

infolge dessen nicht mehr als Former arbeilen und wird jetzt als
Eisenhoblcr angelernt . Die Eisenhobler verdienen normal 1,74 M.
Da G. aber noch nicht eingearbeitet ist , beträgt sein Verdienst trotz
gleicher Akkordsätze naturgemäst zunächst weniger . Seine Beschwerde
wegen zu geringem Verdienst wird an sich als nicht berechtigt er -
klärt , doch ist die Firma bereit , G. sür einige Zeit besonders ent -

gegen zu kommen , damit er für die Zeit des Anlernens nicht zu
wenig Verdienst hat .

Der Glasarbeiter K. , der bei der Glashütte in St . be «

schäftigt ist , wohnt in Spandau und kann wegen eines
körperlichen Leidens die lange Fahrt von Span «
bau nach St . nicht ertragen . Deshalb wünscht er
einen Abkchrschcin . Der Kriegsausschust macht
den Vorschlag , dast K. nach St . zieht und die

Firma die Kosten des Umzugs trägt . Die Firma ist
jedoch nur bereit , einen Teil der Umzugskosten zu tragen und
erklärt , die Gesamtkostcn nicht tragen zu wollen , lieber sei sie be »

reit , den Abkehrschein zu geben . Da eine Verständigung nicht erzielt
werden kann , lvird der Firma aufgegeben , dem Glas -
arbeiter K. den Abkehr schein zu geben .

Vom Stellvertretenden Generalkommando
war dem Kriegsausschust die Angabe der Hotel -
gesell schast E. über den Schlosser B. zur Nach¬
prüfung überwiesen . In dem Schreiben der Firma war

angegeben , dast K. aufwühlerisch gehetzt haben soll .
Die Feststellungen ergeben , dast hiervon keine Rede sein
kann , und soll dementsprechend dem Generalkommando Mitteilung
gemacht werden .

32 Kupferschmiede der Firma V. wollen mehr Lohn haben . Die
Firma ist dem Grunde nach bereit , besonders den Schlechtestbezahlten

Verhinderte Mietssteigerungen .
Eine Verordnung , die überall nachgeahmt zu werden verdient ,

hat am 29. Mai 1917 der Kommandant der Fesiltng Danzig er¬

lassen . Würde überall so verfahren , dann würde durch die Pläne
der Hausbesitzer , die wir verschiedentlich kennzeichneten , mit einem
Male ein Strich gemacht werden . Die Verordnung lautet :

Auf Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 wird folgendes angeordnet :

Erhöhungen des Mietszinses für Wohnungen aller Art und

Geschäftsräume der Minderkaufleute und Handwerker in Danzig
während des Krieges sind nur nach Genehmigung der Komman -
dantur zulässig .

Unter Mietszins im Sinne dieser Verordnung sind alle

Zahlungen des Mieters an den Vermieter zu verstehen sz. B.
Wasserzins , Kosten für Treppenbeleuchtung , Reparaturkosten usw . )

Diese Bestimmung gilt auch für den Abschlust von Verträgen
mit neuen Mietern .

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahre
oder mit Geldstrafen geahndet .

Die Verordnung tritt mit dem 31. Mai 1917 in Kraft .
Etwaige Anträge auf Genehmigung von MietScrhöhungen sind mit

eingehender Begründung der Kommandantur schriftlich einzureichen .

Kleine Ursachen , große Wirkungen .
Der Sattler N. rist sich am 17. April 1915 im Betriebe einen

Holzsplitter in den Ringfinger der rechten Hand . Der Finger , nach «
dem die Hand und der Arm , schwoll an . Am 1. Mai trat der Tod

infolge Wundstarrkrampfs ein .
Tie Lederlndiistrie - Berussgenosscnschast lehnte denjllnspruch der

Hinterbliebenen aus Entschädigung ab . weil nickit mit Sicherheit an -
zunehmen , dost der Tod Folge eine ? Betriebsunfalls sei . Die Mit »
arbeiter des N. wurden als Zeugen dafür vernommen , ob ihnen N.
von der Verletzung Mitteilung gemacht , ihnen die Verletzung selbst
gezeigt habe . Der behandelnde Arzt im Krankenhaus , als auch der
vom' Oberversicheriingsamt gehörte Vertrauensarzt waren der An «

sich », dast die den Wundstarrkrampf erzeugenden Bakterien durch die

Ristwunde Eingang in den Körper gefunden hätten . DaS Ober «

versicherungsamt sprach daher den Hinterbliebenen die Rente zu. Die
Genossenschaft legte Rekurs ein , dieser wurde vom Reichsversiche -
rungsamt zurückgewiesen .

Für die Versicherten ergibt sich auch auS diesem Falle wiederum
die Mahnung , auch auf die kleinsten Verletzungen Obacht zu geben ,
auch sie können , wie dieser Fall beweist , oftmals die schwersten
Folgen haben . Selbst bei kleinsten Verletzungen sollten die Ver- -

sicherten nicht verfehlen , ihren Mitarbeitern Kenntnis zu geben .
damit stets Zeugen vorhanden , wenn die Berufsgenossenschafl das
Stattfinden des Unfalles bestreiten sollte .
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lvoatuolieei
Heuto u. folgende Tage T' /jUir ;

Max Pallenberg
In Familie tSchimcb .

Kanuncrspiele .
Heute bis einschl . Montag l ' / , U. ;
Leopoldine Konstantin in Fasching .
Volksbühne . Theat a. BUiowplatz .
Untergrundb . Schönhauser Tor
Heute u. folgende Tage Tl , Uhr :

Ein Sommernachtstraum .

Sessing - Theater .
T' /jUhr : Xiobe ( Operette ) .

Dirigent Oskar Straus .
Morgen u. folg . Tage : Viobe .

Deutsch . Könstler - Theater .
Direktion : Viktor Barnowsky .

Tl , Uhr :
Der Prpbepfcil .

Lustspiel von Oskar Blumenthal ,

Theater für Sonnabend , d . 2 . Juni 1917

Neues Operettenhaus
Schiffbd . a. Kassentel . Xorden 281

7' / « u. : Der Soldat der Marie.
Residenz - Theater

"' / « uhr : Der Leibgardisl .
Schiller - Theater O

ti,u . : DeFHerr im Hause
Schlller - Th . C' harlottcnb .

7' / , Dir : Dbf Bibliothekar .
Thalia - Theater

rffle : Sonnwendzauber .
Theater am Vollcndorlpl .
3' / , Uhr ; Zopf and Schwert .

7*/ , u . : Die Gulaschkanone .
Theater den Westen »

. v . u . : stolze Thea .
Trlanon - Theater

7 Vi Uhr : DBF StaF .

Uentsolie » Opernhans

? uhr : Jugeml .
Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .

Tv . uhr : Das Dreimäderlhaus .

Ciebr . Herrnfeld - Theatcr .

7v . u . : Das Pensionsschwein .

Kleines Theater

w , u. : Hans im Sebnakeflloeb .

Komische Oper

20 Min . : hie Dose Sr. Majestät.

Lustspielhaus
V' / . Uhr ; IMc blonden niidcl »

vom r . indenliof .
Neu einstudiert : Unsere Käte . 3V4

Metropol - Theater

7 Vi uhr : Die Ozardasfürstin .

BeFlineF PFateF - TheateF
Kastaiiienallce 7 —9 .

Heute :

Aha — famos ! !
Tröste Ausstattungs - Operellenpossc
in 3 Akten mit Gesang und Tanz , [
Vorher das große Variewprogramm . I

An' ang 4Vi Uiir . |

Walhalla - Theater .

7 v . uhr : Zigeuner .
Gartenbüline - Vorstellnng .

NAT10NAL - THEATER
Köpenicker Str . 68.
Größter Schlager dieser Spielreit

Was junge Mädchen

träumen . . !
Posse mit Gesang u. Tanz .
Musik von Walter Bromrae .

Sonntag S' /i Uhr :

Schmetterlingsschlacht
von Herrn . Sudermann .

Vorverk . ab 10 U. ununterbr .
Es empfiehlt sich , Billette

rechtzeitig zu lösen !

Reiclisliallen - TlieateF .

StettineF Sänger .
Cabarei

„ Feld¬
grau "

Ansang 7' / , Uhr .

Sfpolfo
fKIEPWCMSTR - AN • PEH - KOOiyr »

Allabendlich 7' / . Uhr :
I > as vielseitige

Varletö - Programm !
Die Kasse ist ab 10 Uhr geöflnel

A" �berbamnbrncke - Falckensteinftr .
Bis auf weiteres
jeden Sonntag

II
_

ilönuifer - (Trtrofnljrt
8 ' / . Uhr vorm . , f Wolterödorfcr Schleuse hin u. zur . 1 . 5 « |2V« Uhr nachm . I Nell - Htriugsdorf

Reederei Kieck , Falckensteinstr . 48.
. 1,00

Tel . : Mpl . 8197 .

Zlbschlusi Per 31 . Dezember 1016 .

Rose - Tbeater .

7' / . Uhr : Der Mann seiner Frau.
Garienb . : Berlin wie es liebt u. haBt�

�
Admirals - Palast . �
Bbrahadabra

großes phantastisches Ballett |
auf dem Else .

Angenehmer kühler Aufenthalt I
Uhr . Vorzügl .

Dir . C. Meinhard — R. Bernauer .

Theater !. d. Königgrätzer Str.
8 Uhr ; Schnitzler - Abend .

Komödienhaus
7alt : IMc verlorene Tochter

Berliner Theater
7M Uhr : Z. 100. M. : Die toll « Komteß .

Urania ' "' lv; ' , : . "-
4 Uhr ( halbe Preise ) :

Von der XngKpitxe zum
Watzmann .

8 Uhr :

Tirol einsl und jetzt.

Zirkus - Variete

A. Schumann
Rauchen gestattet .
Anfang 8 Uhr .

Das neue Zirkus - VarietC - Progr .
Bayer . Alpen - Spiele .

Doley ' u Pariner . Exzentrische
Radfahrer . Dir. Alb, Schumanns

Schul - und Freiheitsdressuren
und die übrigen Attraktionen
> > > MW Parforce -

HalaSi f�,itzel-
Sonntags 3' / , n. SU . Nachm
1 Kind lr . Gratis - Ponv - Reiten

Tägl . 7»/ , Sonnt . 3' / ; u. Tl ,
Das große , neue

Varlele - PFogramm.

T[iuniphd.Scli(intieit
Ferner :

C. Schwarz ; Der zerbr . Spiegel .
P. Göbel , G. Neumüllar , Humo¬
risten . ßellonis Kakadus , Lilly
u. Foxel . Else Rüssel , Maximilian

u. Sohn , Margit u. Lener .

Aktiva .
Maschinen - u. Fabrika -

ttonS - Am

. . . . .

Matrizen

. . . . .

Werkzeuge . . . .
Anocntar

. . . . .

Balente

. . . . .

Modelle

. . . . .

Nrastioagen . . . .
Gespann

. . . . .

Klischees

. . . . .

Wertpap . it . Beteilig . .
Kautionen

. . . . .

. Kassenbesiand . . .
Bankqulbaben . . .
Wechscldestand . . .
Austenslände . . . .
Vorauszahlungen . .
Warenbestand . . .

M.

1, —
64 739, —

1, —
1, —
1, —
1, —
1, —
1 —
1, —

3 465 151,38
3 551,25

42 875,58
1 755 150,26

58 085,85
1 400 583,32

27 041,33
4 519 116,08

11 336 302,05 .

Passiva .
Aktienkapital . . . .
Geietzliche Rücklage . .
Deltrcdcrcionds . . .
Arb. - Untcrft . - Rücklagc .
Nicht eingel . Anteilsch .
Gläubiger u. Anzahlg .
lltückstellungeii f. später

fällig werdende Ver -
bindlichkeitcn . . .

Reingewstm . . . .

M.
5 000 000, —
1 100 000, —

200 000, —
90 925,17
2 840, —

2 023 542,22

637 418,34
1 381 576 . 32

11336 302,05

: Gewinn , und Nerlukt - Rechniing .

Badstr . 38. Badstr . 58.

Unsere Don Juans .
Groste

variete - vorfteUung
Ans. 5 Uhr im Garte » . Ans. 5 Uhr

Soll .
General - Unkosten . .
Zwcisetb . Forderungen
Abschreibungen . . .
Verschied . Rückstellung .
Rciiigcwinn . . . .

M.
«25 417,59

I t 791,34
489 024,49
373 9. 55,45

1 38 t 576,32
3 184 765,32

ttahen .
Gewimwortrag a. 1915
Rohgewinn . . . .

M.
100 220,55

3 084 544,64
3 184 765,19

Die auf 120/o — M 120, — sür die
Allicn Rr . 1 —5000 scitgcictztc Dioi -
dcnde gelangt pro Dioidciidcnschein
1916 äustcr bei unserer Gesell -
schaftskasse , bei der Bank für
Handel und Industrie , bei der Na¬
tionalbank für Deutschland und bei
dem Bankhause Schwarz , Gold¬
sehmidt & Co. , hier , zur Auszahlung .

Berlin , den 31. Mai 1917.

Carl Lindströni Akliengesellscliatt.
Ter Vorstand : 276/10

Straus . ppa- Salomon .

Reederei Kahnl &Hertzer�fÄ .
Jeden Sonntag ab Waisenbrücke

8 uhr JeupHtze ( Tornows Idyll) 3,00 M. slinbcl
nach

S' /s u. 2 Uhr
nach KranipenbuFg 1,50 M.

1,50 .
Kinder

80 Vj.

Sektkorke | Weinkorke
25 Pf . » « ä G . - « 3>! z Pf .

Zelluloid - , Film - , Guttapercha - ,

Hartgummi - , Wachswalzeu -
«bsälle kaust 9/94 »

Ordower , ®£; « » » « �» ��» 0 , beim Mandrrplah

Korssendungen von auswärts obnc vorherige Anfrage
nicht erwünscht .

Cczugsgusllcn - ucrzcichnts
Berlin - SQrfen

Inchpint wöchentlich ci «M»L
Bei Eintaifen empfohlen.

Flelsoh - u . Wurstwar . 9

jpg Möller, PrtaM . ?
| M«hlhdio . ,ilo ! aiö »>ü».

5Joli.Fiel8Cli,GoBiseDaüsl.97B

gA. Schleinitz, Marianneos!, 143

B*
JC "u h r o�nToo Id Va re n zä
S. Fenske . Kottbus . Damm W,*
Streng rea . I , »nurkannt bill . H

B Weukolln

C. Dittmanni
Berlinerstr . 43

Wild - GeflQgel - FUche . B

Bezugsqueilen - ycrzeichnis
Berlin - Westen

B«i EinUafen cmtfchleg.

mm Oeleoenheltskiufe mm

W. flataneUlt - Woah. ltg
�cx Charlottenburg zze
t <ntlnPaonDMelllhdl - ' Kolonw . i
RüUuuaege �. Nfi»«nil z». s » «>)

Höwäwes -

A. Kicpcr
BD ■m e

r '
«in a - rK o n t e k ( 1o n

_ _ Spandau - -

Paul Gaeoe �0�" �
nroitpstr . 57. SchömvaldGr -
str . 13 14. Pichelftdorferatr . 12.

H« us - und Küchengeräte

Hermann Finck
Schönwald erst .87Eisenwsr . ,
. ßrüderst . ll Eck,

HD. IBlBUn Markt 10, gegr . 1869.
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Parteinachrichten .
Ter blinde Fanatismus .

Um die ZX«k>rdtiitig des zurückgewonnenen Braunschwciger
„ Volksfreundcs Zu hindern , hat ein Oppositionsinann mit ver -
tellter Handschr�' t . Karten an die Expedition dcS Mattes geschrieben
und mit den Namen von Austrägern unterzeichnet , daß sie sich wei »

gerten , weiter fürt das Blatt tätig zu sein . Insbesondere ein frühe -
rcr Porteiangestclhter namcnS Fläming hat dieses ehrenwerte HanL -
werk mit Eifer beirieben . Jetzt hat der Verlag dieses Blattes gegen
ihn Strafantrag mtgen Urkundenfälschung erstattet .

vorjchläge zur Neuregelung öer Srot -

Verteilung in Groß - Serlin .
Infolge des Streiks der Rüstungsarbciter am KZ.

und 17. April ist bekanntlich eine aus Vertretern dieser Arbeiter

bestehende Kommission eingesetzt worden , welche die Aufgabe hat ,
die Verteilung der Lebensmittel im Interesse der Arbeiter zu kon -

trollieren und zu diesem Zweck mit den zuständigen behördlichen
Stellen zusammenzuarbeiten . Ucber die bisherige Tätigkeit dieser
Kommission wllrdc Bericht erstattet in einer vom Ausschuß der

Gcwerkschaftskommission am Donnerstag abgehaltenen Konferenz
der örtlichen Gewcrkschaftsvorständc und Unterkommissionen .

Der Referent Cohen teilte zunächst mit , datz die Kommission
anfangs nur aus S Vertretern der Rüstungsarbeiter bestand , die

seinerzeit wegen Beilegung des Streiks mit den Vertretern der

Behörden verhandelt hatten . Da aber die der Kommission znge -
wicsencn Aufgaben die Interessen nicht nur der Rüswngsarbciter ,
sondern der gesamten Arbeiterschaft berühren , so ist die Kommission
auf Veranlassung des Ausschusses der Gelvcrkschaftskommission
durch Hinzuziehung von Vertretern anderer Berufe auf 14 Mit -

glicdcr verstärkt worden und kann nun als Vertretung der

gesamten Arbeiterschaft Grotz - Bcrlins gelten . —

Hinsichtlich der Tätigkeit der Kommission führte der Redner auS :
Zuerst haben wir uns in mehreren Sitzungen über die Organisa -
tion der Lebensmittclvcrtcilung informiert . Die Dezernenten der

betreffenden Behörden häbcn uns Einblick in die Organisations -
Pläne gemährt . Dabei haben mir allerdings Mängel bemerkt , die
darin bestehen , dag die Einheitlichkeit der Verteilung fehlt .
Tic Brotvcrtcilung umsaht nahezu dos ganze Wirtschaftsgebiet
Groh - Berlin . Mit den anderen Lebensmitteln ist ei in den ein
zclncn Orten verschieden .

Als die zurzeit wichtigsten Lebensmittel betrachtet die Kam
Mission

das Brot

und die Kartoffeln . Deshalb hat sie der Verteilung dieser beiden
Nahrungsmittel zunächst ihre Aufmerksamkeit zugewandt . Sie
hat an der Hand des ihr vorgelegten Zahlenmaterials festgestellt ,
drh in der Verteilung der Zusatz brotkartcn eine geradezu
erschreckende Ungleichmätzigkcit herrscht . Zu der Wochem
ration von 1600 Gramm , die jeder Einwohner seit dem 16. April
erhält , bekommen die Schwerarbeiter eine Zulage von 3ö0 Gramm
und die Schwerftarbeiter autzerdcm eine weitere Zulage von 1000
Gramm wöchentlich . Tie Begriffe Schiverarbeiter und Schwerst
arbeiter sind sehr unbestimmt . Eine einigermaßen feste Grenze
kann hier gar nicht gezogen werden . Nach den uns vorgelegten
Zahlen gibt eS in Groh - Berlin rund 600 000 Schwer - und 63 000
Schlverstarbeiter . Diese beiden Gruppen zusammen bekommen eine
wöchentliche Brotzulage von 281650 000 Gramm . Das Kriegs
crnährungsamt will Schwer - , namentlich aber Schwerstavbeitcr nur
in der Rüstungsindustrie anerkennen . Einem großen Teil von
Ecbwerarbcitcrn . die außerhalb der Rüstungsindustrie beschäftigt
sind , ist es nicht möglich , Zusatzkarten zu bekommen . Die Kom >
Mission legte sich die Frage vor , wie die wöchentliche Brotzusatz -
menge von 281650000 Gramm gerechter als bisher verteilt werden
könne . Nach eingehender Prüfung der Frage hat sich die Kom -
Mission auf den Standpunkt gestellt , daß der Begriff Schwer - und
Schwerstarbeiter fallengrlassen wird und die bisher gewährte Brot .
zusavmenge unter alle Arbeiter vrrteilt wird . Die Kommission
denkt dabei aber nur an Handarbeiter . Wer nicht als Handarbeiter
anzusehen ist , soll keine Zulage erholten . Die Eigenschaft als
Handarbeiter soll sich ergeben aus der Krankenversich e-
rungspflicht . ES gibt in Groß - Berlin 1 200 000 Kranken
kassenmitglicder . Davon scheiden für die hier in Frage kommende
Brotverteilung aus die freiwillig Versicherten , die Dienstboten in
herrschaftlichen Häusern , das Hotelpersonal und die Bureauarbeiter .
Le bleiben demnach rund eine Million Versicherungspflichtige
■übrig , auf welche die 281 Millionen Gramm Brot zu verteilen sind .
Leder derselben kann demnach eine wöchentliche Brot
? u läge von ungefähr 300 bis 360 Gramm bekommen
Wird dieser Plan durchgeführt , dann behalten die 600 000 Schwer
arbeiter ungefähr ihr bisheriges Brotquantum . Tie 63 000
Swivcrstarbeitcr müßten jedoch auf einen Teil ihrer bisherigen
Brotzulage verzichten . Dafür würden aber 300 000 Personen , die
letzt nur auf die Wochenration von 1600 Gramm angewiesen sind ,
u. OO bis o50 Gramm mehr bekommen , also eine verhältnismäßig
ganz bedeutende Erhöhung der Ration . Für die gesamten Hand -
arbeiter wurde damit die Brotration wieder auf den Stand vor
dem 16. April zurückgeführt werden .

Tic Kommission bot diesen Plan dem ErnährungSau ! -
schuß für Groß . Berlin , der für die Verteilung in Frage
kommenden behördlichen Körperschaft , vorgelegt . DerAui schuß
hat den Plan geprüft und dem Grunde nach ge -
billigt . CS sind aber noch von anderer Seite Bestrebungen
im Gange , die auf eine andere Regelung der Brotzusatzverteilung
hinzielen . In der RustnngSindiiftrie besteht nämlich ein Ernäh -
rungsousschuß , der die Brotzulagen auf die Rüstungsarbeiter be-
schränken , aber einen anderen Verteilungömodu » herbeiführen will .
Der Ausschutz fordert für jeden Rüswngsarbeitcr eine Zulage von
650 Gramm und weitere Zulagen in gleicher Höhe für Nachtarbeit ,
für Arbeit über 10 Stunden und für Arbeit in ungesunder Luft�
�. icse Forderung hat der Ausschuß der Rüstungsindustrie i » einer
vom Ernährungsausschuß für Groß - Berlin veranstalteten Sitzung
am 30. Mai energisch vertreten . Ter Ausschuß der Rüstungs -
Industrie findet für feinen Plan eine Rückenstärkung durch die Per -
treter der zuständigen Staatsbehörden , die auch auf dem
Standpunkt stehen , daß die Brotzulagen nur den Rüstungsarbeitern
zugute kommen fallen . Da aber etwa 96 Prozent aller Betriebe
also fast die gesamte Arbeiterschaft , als Rüstungsindustrie zu bc
trachten ist , so kann der Plan de ? Ausschusses der Rüstungsindu -
sine nicht ausgeführt werden , weil nickt soviel Brotgetreide zur
Verfügung steht , als nach dem Plan des Ausschusses verteilt werden
müßte . Mit Rücksicht darauf wollte der Ausschuß der Rüstungs -
Industrie das von ihm geforderte Zusatzquantum herabsetzen , aber
die Abstufung n ach der Art der Beschäftigung bei
behalten . Wir haben uns dagegen erklärt und halten an unsc
rem Plan fest , der jedem Arbeiter und jeder Arbeiterin etwas

Nennenswertes an Brotzulagen bietet . Auch die Vertreter der

übrigen Körperschaften , die an der Konferenz teilnahmen , haben

unserem Plan zugestimmt . ES muß nun das KricgScrnäb

r u n g S a m t als die für diese Angelegenheit entscheidende Stelle

ersucht werden , die Brotverteibung nach dem von uns gemachten

Vorschlage zu billigen . Wir fordern diese Regelung natürlich nicht

für das ganze Reich , sondern nur sür Groß - Berlin , greifen also
nickt in die Kompclcnzen der betreffenden Körperschaften anderer

£. rtc ein .

Was von anderen Lebensmitteln , besonders

Fett .

an d�e Schwerstarbeiter berteilt wird , ist so unwesentlich , daß bei

einer Verteilung unter sämtliche Arbeiter auf den einzelnen keine

nennenswerte Menge kommen würde . Hier kann , also von einer

andertvdtcn Regelung abgesehen werden . —

Gs sind noch ander Körperschaften , welche die Lebensmittel -

verteihwng regeln sollen , im Entstehen begriffen . So soll für Groß -
Bcrlir , eine für alle Gemeinden zuständige Zentralstelle errichtet
werde » , der auch Vertreter der Arbeiter und der Arbeitgeber an -

gehöre » . Alle Einrichtungen , welche bestimmt find , endlich eine

gleichvnqßige Verteilung der Lebensmittel herbeizuführen , heißen
wir gut . und bedauern nur , daß sie nicht schon früher geschaffen
wurde » .

Nelien dem Brot spielen

die Kartoffeln

eine wichtige Rolle in der Volksernährung . Es war uns von den
zuständi�n Stellen seinerzeit ganz bestimmt zugesagt , daß fünf
PfunK pro Person und Woche bis zur neuen Ernte ge -
liefert Srierden sollen , und daß , wenn Stockungen in der Zufuhr
eintreten sollten , die aber nur vorübergehend und lokaler Natur

sein könnten , andere Nahrungsmittel als Ersatz für den Ausfall
an Karitoffeln gegeben werden sollten . Diese Zusage ist
aber « n den letzten Wochen nicht immer erfüllt
worden . ES ist borgekommen , daß viele Familien 8 bis 14 Tage
keine Kartoffeln bekommen konnten und an vielen Stellen ist auch
ein Erßatz dafür nickt gegeben worden . Als wir den Ursachen dieser
Störung nachforschten , wurde uns gesagt , die Stockung der Zufuhr
sei darauf zurückzuführen , daß wegen des verspätet eingetretenen
Frühjahrs die Felvbcstcllung erst spät beginnen konnte und sich auf
eine kuize Zeit zusammendrängte . Deshalb sei die Lieferung von
Saatkaotoffeln so dringend geworden , daß die Lieferung von

Speisektwtoffeln habe eingeschränkt werden müssen . Was da über
die kurze Frist der Feldbestellung und die Notwendigkeit der Be

lieferung mit Saatkartoffeln gesagt wird , ist richtig . Aber daß
dadurch die Anfuhr von Speisekartoffcln leiden mußte , ist nicht
richtig umd nicht begründet . Für den Berkauf von Saatkartoffcln
war der ! 25. Mai als letzter Termin behördlich festgesetzt . Kurz vor
dem 25 . lMai ist diese Frist plötzlich um eine volle Woche hinaus
gcschobsm worden . Einen berechtigten Grund für diese Anordnung
gibt es - nicht . Was nach dem 26 . Mai an Kartoffeln für die Aus
saat nach benötigt wurde , ist so wenig , daß sich eine Verzögerung
in der . Lieferung von Speisekartoffeln damit nicht begründen läßt .
Daß c>! trotzdem an Speisekartoffeln fehlte , kann wohl nur so
erklärt werden , daß die Kartoffelerzeuger ihre Vor -
räte zurückhielten , weil der Verkauf der Kartoffeln als
Saatgut viel einträglicher ist , als wenn sie als Speisekartoffeln
verkauft werden . Die Verlängerung der Frist für den Verkauf von
Saatkmetoffeln bedeutet ein Entgegenkommen an die Erzenger von
Saatka » wffeln , « ine Liebesgabe an die Großgrundbesitzer . Ein
großen . . Teil der arbeitenden Bevölkerung hat unter dieser Maß
nähme , schwer gelitten . Wir dürfen uns die Zuwendung solcher
Liebesgaben an die Großgrundbesitzer nicht gefallen lassen , sondern
wir Warden dagegen mit aller Entschiedenheit protestieren . Wenn
das so �weitergeht , dann können wir zu den Stellen , die Vertrauen
von uns ? fordern , kern Vertrauen mehr haben und wollen es nicht
haben . Das bei dieser Gelegenheit deutlich auszusprechen , ist not -
wcndigz Hinsichtlich der Kartoffellieferung hat man unS Schein
gründe , angeführt . Das ist nicht nur unsere Anficht , fondern auch
die Wetitreter der kommunalen Verteilungsstellen sind derselben
Meini eng .

lläber die sonstigen Arbeiten der Kommission kann jetzt noch
nichts gesagt werden , weil sie noch nicht abgeschlossen find . — Was
unsere » Vorschlag zur Bratverteilung betrifft , so appellieren
wir an das Solidaritätsgefühl der Schwer st ar -
b e i t e»! und erwarten , sie werden einsehen , daß eS notwendig ist ,
von ihrer Brotzulage etwas abzugeben , damit die Gesamtheit der
Arbeiter ein wenig leichter über die ErnährungSschvierigkciten hin -
wegkommt .

Jw der sehr regen Diskussion wurden verschiedene Einzelheiten
au » dem Gebiet der Lebensmittelverteilung sowie Fragen über die
Kompeiicnzen der Kommission erörtert . Gegen die Vorschläge der
Kommstffion und gegen die Grundsätze , von denen sie sich bei ihren
Arbeiten leiten läßt , wurden keinerlei Einwendungen erhoben .
Die dchidcn nachstehenden Resolutionen fanden « instimmig « An¬
nahme . .

L

Äcke am 31 . Mai im „ GewerkschastZhavS " , Engetufer 15, »er -
famtmelfe * Vertreter der gesamten Gewerkschaften Graß . Berlin «
rrkläne » «ach Entgegennahme de » Bericht « der Kommission für
dir ErnShrnngSfrage Groß - Berlin » die Stellungnahme des

Krirgj ernährnngSarnt » in der Frage der Znteilung von

Znseitzbrotkarten , wonach nur die in der sogenannten

RüstmngSindnstrie beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen Zu -

satzbrakkarten erhalten sollen , al » unvereinbar mit de » Pflichten
de » Z ritgSernilhrungsamtS der gesamten Arbeiter -

schafft gegenüber .

Dir Konferenz ersucht die Kammission , beim KriegSernSH -

rnngttamt vorstellig zu werden und zu fordern , daß der Plan ,

nur dam Rüstvngsarbeitern Zusatzbrotkarten zn geben , fallengc -

lasse « puird und d e r g e s a m t e n Ar b e i t c r f ch a f t Z u s a tz-

kart en gegeben werden . Wen » diese » nicht ander » geht , dann

dadurehz daß da » Quantum , da « für die Rüstungsarbeiter znr

Berfügsing steht , auf die Gcsamtarbeiterfchaft verteilt wird .

D « Konferenz ist der bestimmten Erwartung , daß die So -

lidarSbät der RLstungsardeitcr diesen Plan nicht

iinmijglmhnmacht .
II .

In Anbetracht der in de « letzten Wochen wieder erneut in

sa drückendem Maße fühlbar gewordenen Kartoffelknavpheit pra -

trstiert di e Konferenz dagegen , daß der Berkauf von Saatkartof -

frln , ohnr in drr Sache selbst eine Begründung zu finden , um

eine volle Woche hinausgeschoben wurde . Dadurch sind die Zu -

fuhrschwöe ngkeiten von Speisckartofseln und damit die Lebens -

mittrlnot . der Groß - Bcrliner Bevölkerung erheblich vergrößert .

Da « stsionze stellt lediglich eine Liebesgabe an die

Erzeug, « » » der Saatkartofseln , also in drr Haupt -

fache an di » GrvßStundbesitzcr dar . Tic Konferenz bedauert , daß
dir Bertreber der Konsumenten im KricgSernLhrungSamt dem

nicht entK - sengetecten sind und ersucht die Kommission , an maß

gebender ( sAellc derartigen unberechtigten Bevorzugungen der

Großgrundsbesitzer , die eine große Benachteiligung drr
K o n s u m�ciN t c » darstellen , entschieden entgegenzutreten .

Die Jung - Sozialiftrii Schwedens hielten dieser Tage in Stock -

Holm ihren 6. Kongrus ab . Die Tagung zählte 230 Teilnehmer ,
darunter 191 Bertretsr der verschiedenen Jugendklubs . Als Gäste
waren u. a. Münzenberg für die Jugend - Jnternationale in Zürich
und Robert Grimm für die internationale sozialistische Kommission
in Bern erschienen . Auch die Jugendverdände der anderen skan -
dinavischen Staaten und die neugegründete schwedische linkssozia -
listische Partei hatten Vertreter gesandt . An diese neue Gründung
der schwedischen Opposition will sich der Jugendvcrband eng an -

schließen . Im übrigen willl er aus ein dauerndes Zusammengehen
mit den anderen skandinavischen Jugendverbändcn durch söge -
nannte Grcnzversammlungen hinwirken . Die Jugendverbände
wurden aufgefordert , soweitz sie das noch nicht getan haben , ans
der schwedischen Sozialdemokratie auszutreten . Delechcrte wurden

zur dritten Zusammenkunft der Zimmerwalder in Stockholm ge -
wählt , und zwar Höglund , Redakteur der . Stormkloken " , und Mcr -

man , Redakteur des „ Politik «! " . Die Mitgliederzahl deZ schwedi -
scheu Jugendverbandcs hat sich während dcS Krieges von 0009

auf 17 000 vermehrt , und die . Zahl seiner Klubs ist von 269 auf
über 40V gestiegen .

Die sozialdemokratische Arb ' rrtcrpartci Holland » teilt mit , daß
sie die Mitgliederzahl von 26 000 > wieder überschritten hat . Sie hat
damit die Verluste äuS der KriexSanfangSzeit nahezu wieder wett

gemacht . Nur in Amsterdam ist , die Partei seit Kriegsausbruch
ständig zurückgegangen .

Die Organisation am Ricdcchchein wieder fest ' . In allen
14 Wahlkreisen des AgitattonsbezirkS Niedcrrhein sind nunmehr die

Organisationen der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands
wiederhergestellt . Ende der vorigen Woche wurde in einer in Elber -

fcld abgehaltenen Sitzung der Bezirksleitung , an der Krcisleiter ,
Krcissekretärc und je ein Redakteur der im Bezirk erscheinenden
Parteiblätier teilnahmen , diese erfreuliche Tatsache festgestellt . _Ji:
der gleichen Sitzung wurde eine Neuwahl des gesamten geschäfts -
führenden Ausschusses vorgenommen . Die Wahl fiel auf folgende
Genossen ! Vorsitzender : Wilhelm ULlenbaum jr . - Elberfeld ;
Beisitzer : Bernhard O h l b r i n k - Duisburg , Johann Arzberger -
Düsseldorf , Ewald Budde - Lüdenscheid , Heinrich L i m b e r tz -

Essen , Johann T a b o r - Krefeld i als Vertreter des Genossen Leve -

rentz für die linksrheinischen Kreise wurde Genosse Karl Müller -
Mörs gewählt . Kassenrevisoren sind die Genossen Heinrich 3K ü l -
l e r - M. - Gladbach , Hugo S ch a a l - Solingen und Schwarz -
Krefeld . Die Konferenz wurde mit der Aufforderung geschlossen ,
mit frischer Kraft unermüdlich für die Ausbreitung und das Er -

starken der Organisation der Sozialdemokratischen Partei zu wirken
und sich in dieser Aufgabe durch keinerlei Ollertreibercicn beirren

zu lassen .

Industrie und Hanöel .
Die Wirtschaftsrüstung der Bereinigten Staaten .

Um den Vereinigten Staaten die Behauptung - ihrer Vorherr -
schaft auf dem Geldmarkt während des Krieges zu ermöglichen ,
eine Absicht , über welche die Entente , wie verlandet , einig ist ,
schlagen amtliche Kreise in Washington die Einbringung eines

Gesetzentwurfs vor , dessen Hauptzüge sind : Schli - cßung des

nordamerikanischen Geldmarktes für weitere

Anleihen fremder Regierungen für di�e Kriegs -
d a u c r , Regelung des Geschästsledens durch S ch a f f mi : g eines

internationalen EinkaufsamtS und Zusainzuenfassung
der Geldkräfte des Landes mittels Ausbaues des Systems der

LundeS - Reservebankcn durch T a u s e n d e von st a r k em Trust -

gesellschafte n und Staatsbanken , die ihm noch nicht

angegliedert sind . Dieser Gedanke schließt sachlich alle Pläne der

Regierung auf geldliche Unterstützung der Entente in sich .

Diese vorgeschlagenen Gesetze sind der Beginn der Ueberwin .

dnng des wirlschaftlichen Individualismus in den Vereinigten
Staaten , wo er eine fast uneinnehmbare Zwingburg inne hatte .
Aber die Kriegsnotwcndigkciten schließen es aus , daß die Dedürf -
nisse der Vereinigten Staaten und ihrer Verbündeten auSfchließ -
lich nur in dem Maß « erfüllt werden , als es der individuelle Nutzen

zuläßt . Gleichzeitig sichern sich die Vereinigten Staaten die Hand -
habe , durch eine scharfe Kontrolle des Geldmarktes auch in der

Zeit nach dein Kriege die Kreditgewährung an jetzige Feinde einzu -
schränken . Mag die formelle Gültigkeit der Gesetze auch mit Fric -
dcnSschluß ablaufen , so bleibt doch ein starker Einfluß dcS Staates

auf die wirtschaftlichen Subjekte zurück .
Die Vereinigten Staaten schaffen sich jetzt mit aller Gewalt

eine große Handelsflotte an , nicht nur um den augenblicklichen
Bedarf der Verbündeten zu decken , sondern um auch nach dem

Kriege den Weltftachtmarkt müglichit zu beherrschen .
Nach dem „ Algemcen HandelZbiad " meldet die „ Tailh Mail "

aus New Uork , daß die United Steel Company und die Lackawanna
Steel Company sich verpflichtet hadeu , binnen 18 Monaten st ä h-

lerne Schiffe mit einem G e s a in t t o n n < n g e h a l t v o n

drei Millionen Tonnen zu erbauen . Wenn der Senat

die vom Repräsentantcnhause bereit « angenommene Bill , durch die

für den Miu von Handelsschiffen 60 Millionen Pfund Sterling

( 1 Million Marli zur Verfügung gestellt werden , annimmt , io

wird Präsident Wilson das Recht haben , von jederniann , der dazu

imstande ist , zu verlangen , daß er Schiffe oder Material zur Ver -

feidigung de » Landes liefere . Ferner wird Wilson das Recht haben ,
alle bestebenden Kontrakte über Schiffe oder Material abzuändern .

aufzuheben oder neu auszuschreiben . Die » gilt auch sür diesen gen
Kontrakte , zu deren AuSsührung Arbeitskräfte oder Material nötig
sind , die ftir den Schiffbau in Betracht kommen . Der Präsident
wird Fabriken beschlagnabmen oder übernehmen und Schiffe , d: e
im amerikanisehen Besitz sind , requirieren sowie alle Werften und

lMagazine mieten , kaufen oder mit Beschlag belegen können .

Die shankees sind also durchaus nicht surchtsom und führen

sgleick in ihren ersten Kricgsmonaten die industrielle Diomtpflichl sär
' die Unternehmer ein . Der staatliche Eingriff in den Schiffsbau ist

' auch höchst notwendig , weil , wie die englische Reederzeitschnft

„ Jairvlay " berichtet , die amerikanischen Erbauer von Schissen mit

dem Verkauf zurückhalten , da die Preise ständig weiter ansteigen .

Diesem Hamstern von Schiffen soll Einhalt geboten werden .

Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .

Mit der Begründung , daß infolge gestiegener Kosten der Kohlen -

sörderung bei gleichgebliebenen vertraglich festgesetzten Strompreisen

die Rentabilität zu wünschen übrig läßt , übernimmt die Ä. E. G. von

den Berliner Elektrizitätswerken deren gesamte Beteiligung an den

Elektrowerken in Bitter feld : die Hälfte des Aklienkapitals derEleltrowerke



nZmIlch 2,5 Millionen Mar ! und einen Borschuß von 20 �Millionen
Mark , Die A. E. G. wird dadurch Alleinaktionärin der EUltrowerke ,
denen sie nach Uebernahme der von den B. E. W, ak/zutretenden
20 Millionen Mark einen Gesamtvorschuß von 40 Millionen ge -
währt hat . Die B. E. W. erhalten dafür 16 Millionen Mark junger
Aktien der 2t, E, G, s « dein niedrigen Kurs von 163 Piroz . ( Steuer -
kurs der A, E. G, 220 Proz . ) und haben das Recht , mnerhalb der
nächsten fünf Jahre die jetzt abgetretenen Aktien d>sc Elektowerke
surückzuerwerbcn , ein Recht , das sich aber offenbar� nicht auf die
jungen Aktien der Elektrowerke bezieht , die für den . Fall einer 2lb -
lösung der jetzigen Vorschüsse durch kräftige Erhöb/Kng des Aktien¬
kapitals aufgelegt werden . Durch diese Kvpttalstransaktion
werden die B. E. W, Großaktionäre der A. E. G. , die ihrerseits
vier Fünftel des Aktienkapitals der B. E. W. befitzt . Durch diese
Verschachtclung werden gegenseitige Befitzrechte geschaffen , die auf
die größtmögliche Llnsschaltung des von Walter , Mathcnau so sehr
verachteten Aktionärs hinauslaufen .

Die Bruttoergebnisse der Allgemeinen Berliner
Omnibus Sl. G. betrugen ini Mai 357 013 M. gegen 416 867 M.
im gleichen Monat des Borjahres , daS sind 7Se8t4 M. weniger .

Die österreichische » Kriegskoste » Kmde 1916 .

Nach dem jüngsten Ausweis der StaatZschuldenkommission be -
trägt die ganze Schuldenlast Oesterreichs 42 226,02 Millionen
Kronen mit einem jährlichen Zinserfordernis von 1763,23 Millionen
Kronen . Zur Berechnung der Kriegskosten äst die alte österreichische
Staatsschuld im Betrage von 12 837,89 Millionen Kronen mit
einem jährlichen Zinserfordernis von - 449,09 Millionen Kronen

abzuziehen . Nach dem Stande von Ende 1916 wird also
für den Schuldendienst gerade das Vierfache des vor
dem Kriege notwendigen Betrages erfordert . Abgesehen von

Vorschüssen in laufender Rechnung wurden die Kriegskosten gedeckt
durch :

13,67 Milliarden Kronen 5�/zprozentstger Schatzanweisungen , die
am 1. April 1920 , am 1. Oktober 1930 und bis zum Fahr
1956 fällig werden .

510 Millionen Kronen Vorschuß be ? der Oersterr . - Ung. Bank zu
SV» Pcoz .

4 Milliarden Kronen Borschutz bei der Oesterr . - Nng . Bank zu
1 Proz .

3,68 Milliarden Kronen Vorichußk bei der Oesterr . - Nng . Bank zu
Vi Proz .

200 Millionen Mark Schatzwechfelanleihe zu 6 Proz . in Berlin .
1364 . 55 Millionen Schatzanweisungsemleihe zu 5 Proz . in

Berlin .
Daraus geht hervor , datz/OesterreiS nur in geringem Matz

seine Kriegskosten durch ewige oder wirklich langfristige Rente gc -
deckt hat und daß es in relativ nahen Zeiten nach Ablauf der
relativ kurzfristigen Anleihen , ? . euerdings Milliarden braucht . Sehr
erfreulich ist allerdings , daß die erste nur fünf Fahre laufende
Kriegsanleihe zu einem beträchtlichen Teil ( Kr. 1,8 Milliarde ) in

langfristige umgetauscht wurde .
Neben diesen Schulden Oesterreichs , zu denen in der Zukunft

noch die großen Kosten der Invaliden - und Hinterbliebenenversorgung
des sogeiiannten Netablisiements kommen werden , hat Ungarn
Kriegskosten in der Höhe dwn 17 965 Millionen Kronen aufzuweisen .
Die Kriegskosten der Gefamtmonarchie betrugen also Ende 1916

ungefähr ' 49, 4 Milliarden Kronen .
Es mutz noch darauf verwiesen werden , daß beide Staaten , wie

aus der Aufstellung hervorgeht , den Bankkredit stark in Anspruch

genommen und besonders bei der Notenbank 12 885 Mill . Kr . auf -

genommen haben , wovon etwa 8200 Mill . auf Oesterreich entfallen .
Auch diese Schulden müffen baldigst abgedeckt werden , um zur Ein -
lösbarkeit der Noten im Weltgeld Gold und damit zur Währungs -
ordnung zu kommen .

_

Der norwegische Staat als Reeder .

Wegen Kohlenmangels und teilweise auch wegen deS ver -

schärften U- Boot - Äirieges ist seit einiger Zeit der Dampferverkehr
an der nordnorwagischen Küste eingestellt gewesen . Nunmehr hat
die norwegische Regierung ein Uevereinkommen mit den Reede -
rcicn getroffen , demzufolge der Staat die Fahrzeuge für die Zeit
von zwei Fahren übernimmt , um sie selbst in Verkehr zu halten .

GroßSerlin
Die Dünen bei Wilhelmshaven und

Wollersdorf .
Dünen sind nicht nur auf den Mecresstrand beschränkt ,

wie mancher wohl annehmen mag , nein , auch mitten im

Lande kommen sie vor , als sogenannte B i n n c n d ü n e n ,

sobald die Grundbedingung , loser Sand , vorhanden ist .

Unser heimatliches Binnenland weist ebenfalls Dünen auf ,
und ein solches Gebiet liegt bei Wilhelmshagen an

der Schlesischen Bahn .
Wir befinden nns im Gebiet des Warschau - Berlincr Nr -

stromtals , dessen Ebene von weiten Sandflächcn bedeckt ist .
Als nach dent Ende der Eiszeit der Pflanzenwuchs von diesem
Gebiet noch nicht Besitz ergriffen hatte , war die Gelegenheit
zur Dünenbildung äußerst günstig .

Westlich der Eisenbahn steigt unmittelbar aus der völlig
ebenen Talfliiche der P ü t t b e r g bis zu einer Höhe von

69 Bieter über dem Meer oder 29 Meter über dem Tal -

bodcn auf . Er ist somit die höchste Düne in der Mark

Brandenburg und zugleich ein schöner Aussichtspunkt . Auf

seinem Gipfel ist eine Bank aufgestellt . Vom Kamm der

Düne sehen wir , daß ihr Steilhang nach Südost , ihr Flach -
hang nach Nordwest liegt . Hieraus ist zu schließen , daß west -

liche und nordwestliche Winde , wie sie auch während der Jetzt -

zeit bei uns vorherrschen , an der Entstehung dieses Dünen -

zuges gewirkt haben . Denn Dünen haben immer an der

Seite , die dem herrschenden Winde zugekehrt ist ( Luoseite ) eine

sanfte Böschung , dagegen an der dem Winde abgekehrten Seite

( Seeseitc ) eine steile Böschung .
Einige Schritte südwestlich von der Bank zeigt uns ein

kleiner Aufschluß , daß unter der oberen , etwa 25 Zentimeter
starken Sandschicht eine Humusschicht liegt , die ehemalige , von

Pflanzenwuchs bedeckt gewesene Oberfläche der Düne . Wir

haben hier den Beweis , daß die Verdünung des Geländes

noch nicht völlig zur Ruhe gekommen ist , und ein Fort -
bewegen des Sandes auch jetzt noch stattfindet : allerdings
geschieht dies nur in geringem Maße , denn die Pflanzendecke
hat den Sand schon genügend befestigt , um ein „ Wandern "

der Düne , wie dies am Nord - und Osffeestrande beobachtet
wird , zu verhindern .

Oestlich der Eisenbahn liegen die G r e n z b e r g e , die

ebenfalls Dünen sind und mit dem Schonungsberg und dem

Püttbcrg im Südwesten und dem Eichbcrg im Nordosten
einen Düuenzug bilden , der sich von Rahnsdorfer Mühle bis

Woltersdorf erstreckt . Auch hier können wir sehr gut

beobachten , wie die Düne unmittelbar aus der vollständig
ebenen Talfläche entsteigt . Aus der ebenen Fläche ist der

Waldbodeu grüner . Gras sprießt empor und zahlreiche
Wacholderbüsche stehen zwischen den schlanken Kiefern . Auf

der Düne ist dagegen der Waldboden nur mit eincni dürftigen

PftanzenwuchS bedeckt und die Kiefern zeigen ein krüppel -

Haftes Wachstum . Ter Taljand stellt einen nährstoffreicheren

Boden dar als der fast ausnahmslos aus Ouarzkörnctm be -

stehende Dünensand .
Bei dem Chausseehaus an der Chaussee von Erkner nach

Woltersdorf sehen wir einen großen Aufschluß in der Düne .
Es ist der E i ch b e r g. Gewaltige Sand - und Kiesgruben
liegen hier , in denen die unter dem Dünensand austretenden
Sand - und Kicsablagerungen der Eiszeit ausgebeutet werden .

Dadurch ist uns der innere Aufbau der Düne gut vor

Augen gebracht . Wir sehen , daß die untersten

Schichten Wiese , Sande und Geschiebemergel sind . Die

oberste Schichtenfolge bildet der Dünensand , wodurch
seine hellgelbe Farbe sich von den grauen eäszcit -
licheu Bildungen abhebt . Er zeigt eine deutliche
Schichtung . Im südlichen Teil der Grube fallen die Schichten
unter 32 Grad nach Südost ein , werden nach Norden , m mehr
und mehr wagerecht , bilden einen ganz flachen Sattel und

fallen schließlich nördlich von diesem unter 5 Grad Neigung
nach Nordwest ein . Hieraus erkennen wir , daß der Steilhang
der Düne nach Südosten , ihr Flachhang nach NordwÄ ' ten ge -
richtet ist und haben wiederum den Beweis wie am PRttberg ,
daß der gesamte Dünenzug durch westliche und nordwestliche
Winde entstanden ist .

Auch der östlich des Dorfes Woltersdorf gelegene . - ) Werder ,
den die Rinne Bauersee —Flakensee vom Eichberg trennt , ist
mit Dünensand bedeckt .

_

Schuljugend und Stratzenbahnverkehr .
Die Direktion der Großen Berliner Straß em bahn

hat sich an die Sch uldeputation en der Städte Bertha , Char -
lottenburg , Schöneberg , Wilmersdorf , Neukölln und Lichtenberg mit

siegender Eingabe getoandt :
„ Bereits im vorigen Jahr hatten wir der Schuldepntlition da -

von Mitteilung gemacht , daß Schulkinder vielfach die unsere Wagen
benutzenden Personen und auch unseren Betrieb selbst gufährden ,
indem sie mit Steinen die in der Fahrt befindlichen Straßen -
bahnzüge bewerfen und dadurch Scheiben zertrümmeva . Die
daraufhin ergangenen Ermahnungen scheinen aber chne Wir¬
kung bei den Schülern wieder verloren zu haben , denn wicht nur ,
daß die Unsitte , mit Steinen nach unseren Wagen zw werfen ,
wieder überhandgenommen hat , verüben Scbulkinder m letzter
Zeit auch in anderer Weise gefabrbringenden Unfug : sie s pringen
bei langsamer Fahrt auf die Tritte der linken , abgeschlossenen
Wagenseite , um ein Stück mitzufahren , erklettern zu - gleichem
Zweck den Hinteren Puffer , kuppeln die Bremsschläuche «aib, lösen
die Bremsen der an Endhaltestellen stehenden Wagen : und an -
deres mehr . Warnungen und Verbote der Schaffner nutzen
nichts ? die Sckasfner und namentlich Schaffnerinnen winden für
ihre Absicht , die Kinder vor Schaden zu bewahren , in dqr Regel
noch verhöhnt und ausgelacht . Der Unfug der Kinder , sich an
die Bahnwagen zu hängen , hat in Grotz - Berlin schon vielfach ,
namentlich während des Krieges , wo die Beaufsichtigung der
Kinder eine geringere geworden ist , Opfer an Leben und Gesund -
heit gekostet . Erst kürzlich verunglückte ein Schüler löblich da¬
durch , daß er sich an das Gitter der Vorderplattform eines Bei -
Wagens anhängte , zu Fall kam und dadurch unter dem Wagen
geriet , während ein anderer , der sich an einen Beiwom - n an -
gehängt hatte , mit dem rechten Fuß unter den Schii ? j : ahmen
geriet und sich eine schwere Verletzung zuzog . Wir habau zwar
in allen uns bekanntgewordenen Fällen der zuständigen sSolizei -
behörde Mitteilung gemacht und gebeten , die Beamben des
Außendienstes mit Anweisung zu versehen , versprechen utis aber
einen größeren Erfolg von dem Eingreifen der Schulidepu -
ta t i o n. "

Man darf als selbstverständlich annehmen , daß die stArtischen
Schuldeputationen diese Ersuchen enffprechen werden . Da Z beste
Mittel ist freilich : Entfernung der Großstadtjugend von dcr ' Straße
durch die Anlage möglichst zahlreicher und zw e ckpnä ß i -
gcr Spielplätze !

_ _

Der Kampf « rn die �reibankkarte .
Fn der „ Preußischen Lehrerzeitung " � erzählt ein berliner

Gemeindeschullehrer , daß in seiner Klaffe ein K n a ti - r den
Unterricht versäumt habe , weil er zur Besorgun, ; einer
Freibankkalte auf dem Viehhof fast 12 Stunde « hin -
durch von nachts 3 Uhr bis nachmitiags V- - � Uhr
habe warten müssen . Mancher wird das für gcqe nicht
möglich halten wollen , ober unsere Erkundigungen auf dem Vieh¬
hof haben ergeben , datz die Mitteilung des Knaben nur z>�. glaub¬
haft scheint . Im „ Vorwärts " ist niehrfach darüber Jfierichtet
worden , datz man die Künferanfammlungen vor den Frei -
bank - Verkaufsstellcn zu beseitigen gesucht hat durch Eiitjführung
besonderer Kundenkarlen , die auf den Namen des Inhabers lauten
und diesen zum Kauf nur an den für ihn im voraus fesis -efetzten
Tagen und Stunden berechtigen . Wiederholt haben wir durch Be -
sich ' tigung von Freibank - VerkaufSstellen uns überzeugt , dojst durch
diese " Karten taisächlich eine gleichmäßige Verteilung der Käufer
erreicht worden ist und daß ihnen jetzt die Harle Geduldprob « � mehr -
stündigen Wartens erspart bleibt . Ein Uebelstand ist nur dzes , daß
jetzt bei der Kartenausfertigung , die alle paar Monate wieö erkebrt .
die Ansammlungen der Kartenbewerber um so schlimmer sind und
ihnen eine noch viel härtere Geduldprobe auferlegt wini >. Sluf
dem Viehhof , wo die „Schlachlviehversicheruiig vereinigte, : Vieh -
kommisfionäre Berlins " für die von ihr betriebene Freiffank die
Karten ausfertigt , haben wir bei wiederholten Besuchen zur Zeit der
Kartenverteilungen die Ansammlungen von Tauften den

gesehen , die aus allen Gegenden Berlins dort zusammeajzeströmt
waren und wartend mehrere Stunden hindurch in der , großen
Hammelhalle stehen mutzten . Bei der Karienverteilnng stir die
Sommermonate sollen sich auf dem Viehhof an einzeln »»: Tagen

bis zehntausend Personen eingefunden haben , vo n denen
viele schon in der Nacht oder im Morgengrauen anrückt en, um
zu Beginn der Verteilung möglichst unter den Ersten zu sein .
Wenn ' jener bedauernswerte Junge schon in der Stacht (!) sich
aufstellte und wirklick erst ani folgenden Nachntittag . heran -
kam , so dürfte allerdings _

eine so ungeheuerlich lange
Wartezeit daraus zu erklären sein , datz rücksichtslose Llente mit
stärkeren Ellenbogen ihn immer wieder beiseile scho�uir . Mag
man auch von diesem Einzelfall , den wir nicht nachprüsem können ,
absehen wollen , so steht doch fest , datz die Zustände bei Aga Karten -
ausferligtmg sehr arg und geradezu uuerträglich sind . Sie könnten
gebessert werden , wenn die Direktion der Schlachtviehvarsichcrung
sich entschlietzen wollte , e h r e r e AusfertigungSstelleii
in verschiedenen Stadtteilen einzurichten . Obw ohl sie für
ihre Freibank in Berlin mehrere Verkaufsstellen unterhält , giombt sie, die
Karten für die ganze Stadt nur in ihrem Bureau auf dem iSJehhof aus¬

fertigen zu können , weil sanft „keine Kontrolle möglich " ffei . Wenn
man das ganze Stadtgebiet in mehrere Bezirke zerlegt und die Be¬

wohner jedes Bezirks an seine besonderen AusfertigungsK : llen weist ,
dann ist es bei Vorlegung des WohnungsauSweises unmöglich , datz

jemand sich an mehreren Stellen mehrere Karten versckas it . Aller¬

dings mützte dann die Schlachlviehversicherung wohl für ! die paar
Tage der Kartenonsfertigung jedesmal eigene Zlusfertig ungsräume
mieten , vielleicht einige leerstehende Säle . Es scheint , d atz sie nur
die Kosten scheut . _

Neuanmelduug zur ButtcrkundelUiste in Gro sz - Bcrliu .
Mit Rücksicht auf zahlreiche Wünsche findet vom nächsten Mon -

tag bis zum Tünstag . den 12. Juni eine Neuanmelduug - zur Butler -

kundenliste in den sieben Grotz - Berliner Städten und . den 24 Ge -
meinden ( Gutsbezirken ) des Teltower Kreises statt , vtb zur Fett -
stelle Grotz - Berlin gehören . Fristversänmnis hat 2li «sschlutz vom

Sveisesetibezug für mehrere Monate zur Folge . Die mg uen Kunden -

listen gellen aber erst vom 13. Juni ab . Die geia » amellen An -
meldeabschnine haben die Kleinhändler bis zum 14,,, ' Juni an die

i Großhändler abzuliesern .

Vertellung von Kaffee - Ersaff .
Die Knappbeit der gegenwärtig zur Vcrjüginig stehenden Vor -

räie an Kaffee - Ersatz - Müteln hat dazu gezwungen , den Beginn der
ncucii Verteilung etwas weiter hinauszuschieben , als ursprünglich
in Aussicht genommen war . Der vor einiger Zeit geschaffene „ Bei -
rat für die Regelung des Verkehrs mit Kaffee - Erfatz - Mitieln " , der
unter dem Vorsitz Berlins die behördlicherseits ersoiderlichen Matz -
nahmen fortan einheitlich für ganz Grotz - Berlin mit Einschlutz der
beiden Kreise Teltow und Niederbarnim trifft , — der Absatz der
Ware selbst ist bekanntlich der Industrie im freien Handel derblieben —

hat jetzt die Bestimmungen für die zweite Verteilung festgesetzt . Danach
wird die Frist für die Abgabe des neuen Bestestabschnütes in allen

beteiligten Kommunen gleichmäßig am Montag , den
4. I u n i , der Verkauf der Ware aber erst am 26 . Juni be -

ginnen . Die näheren Bestimmungen werden am Montag nock an
den Anschlagsäulen bekanntgegeben . Unter anderem ist beschlosicn
worden , daß jeder Inhaber einer Kaffeerjatzkarle ( unbeschadet seiner
Befugnis auch teuere Ware zu kaufen ) Anspruch daraus hat , Ware

zu erhalten , die nicht mehr als 30 Pf . das halbe Pfund kostet .
Hierdurch ist der Mißstand beseitigt , daß der einzelne Käufer , wie
das bisher verschiedentlich borkam , genötigt ist , ausländische , oft

ganz geringwertige und dafür um so teurere Ware auf seine Karle

entgegenzunehmen .

Berliner Lebensmittelnachrichten .
Auf Abschnitt 24 der Eierkarte können vom Montag bis

einschließlich 17. Juni drei Eier entnommen werden .
Nach einem Bescheide des Kriegsernöbrungsamts dürfen Gerichte

aus dem Fleisch der vom Magistrat verkauften holländischen zahmen
Kanincken neben den zwei Fleischgerichten und auch Diens -
tags und Freitags verabfolgt werden .

Keine Lebensmittel an deutsche Kriegsgefangene senden !

Die tviedcrbolten dringenden Warnungen , man möge aus dem

Inlands keine Lebensmittel an deutsche Kriegsgefangene senden ,
werden , wie das Kriegsministerium uns mitteilt , immer noch nicht
befolgt . So wurde dieser Tage an einer Stelle mindestens ein

Zentner Kartoffeln in kleinen Paketen an deutsche Kriegsgefangene
in England versandt . Durch den verschärften U- Boot - Krieg ist
die frühere Posiverbindung mit England bedeutend schlechter geworden
und in einer Weise verzögeit , datz Lebensmittel aus Deutschland nur in
verdorbenem Zustande in die Hände der Kriegsgefangenen gelangen
können . Die Gefangenen haben von den Sendungen also nickt den
geringsten Borieil . Dasselbe gilt mehr oder minder auch für die

übrigen feindlichen Staaten . Was Rußland anbetrifft , so werden
die aus Deutschland kommenden Lebensmittel entweder von den
russischen Beamten und Wackmannsckaften verzehrt oder sie ver -
derben irgendwo auf den russischen Bahnen . Bestenfalls gelangen
die Sendungen nach monatelangen Irrfahrten in völlig verdorbenem

Zustande in die Hände der Adressaten . Auch in Frankreich
kommt bekanntlich ein sehr großer Teil der Pakets gar nicht oder in
beraubtem Zustande an .

Bemerkt wird noch , datz nach Frankreich wie nach England au ?
der vom deutschen Volke gesammelten Volksspende Lebensmittel -
sammelsendungen , die in der Schweiz und Holland eingekauit
werden , monatlich in die Gefangenenlager geleitel werden . Diese
Sendungen , die unter Aufsicht seibstgewählter Vertrauenskommisfionen
der einzelnen Gefangenenlager und unter der Kontrolle neutraler
Vertreter verteilt werden , sind in erster Linie für die Unter -
ernährten , Rekonvaleszenten und Bedürftigen bestimmt . Sobald
als angängig , werden wiche Sendungen auch nach Rußland geleitet
werden . Neber die Möglichkeiten , aus dem neutralen Auslände
unter dem Schutze des Roten Kreuzes Lebensmittel in Einzel -
paketen an deutsche Kriegsgefangene zu versenden , erteilen die ort -
lichen Hilfsstellen des Roten Kreuzes bereitioilligst Auskunft und
nehmen Bestellungen der Angehörigen entgegen . Die nächste ort «

liche Stelle kann aus jedem Postamt erfragt werden .

Die Kriegstcuernugszulageil der städtischen Arbeiter , Angestellten
und Beamten hat der Magistrat einer erneuten Prüfmlg umerzoaetr .
Hiernach sind die KriegSzulagen der Ledigen ( bei einem Gesamt -
diensteinkommen bis 3000 M. monatlich 12 M. für Ledige unter
18 Jahren , 20 M. für Ledige über 13 Jahren ) unvetändert geblieben .
Verändert sind die Zulagen bei Verheirateten und besonders bei Ver «
heirateten mit Kindern . Und zwar ist hier einerseits der Grundsatz be -

folgt , datz die geringeren Einkommen stärker bedacht werden , als
die höheren und andererseits ist die EinkommcnSgrenze als solche
Weiler gesteckt worden als bisher . So sollen lünftig erhalten :

Verheiratete ohne Kinder mir einem Gefamtdieiisteinkommen bis zu
8000 M. einschließlich monatlich 35 M. , von mehr als 3000 bis
6000 M. monatlich 25 M. ; Verheiratete mit Kindern mir einem Ein -
kommen bis 3000 M. für ein Kind monatlich 42,50 M. , für 2 Kinder
50 M. , mit einem Einkommen von mehr als 3000 — 6000 M. für
1 Kind 32,50 M. , für 2 Kinder 40 27!. , mit einem Eiukommeii von
mehr als 6000 —9000 M. für 1 Kind 22,50 M. , für 2 Kinder
30 M. uff . in allen Einkominensstufcn für jedes weitere Kind 7,50 M.
monatlich mehr . Die Veränderung soll vom 1. Juli ab in Kraft
treten . Eine entsprechende Vorlage ist der Stadtverordneten -

Versammlung unterbreitet worden .

Eine weitere Einschränkung des ZeitungSpapierverirauchs um
10 Prozent wird durch Bekanntmachung des Reichskanzlers vor -

geschrieben . Außerdem wird der Aushang von Zeitungen und

Extrablättern verboten ; nur die gewerbsmäßigen VerkanfKstellen
dürfen je ein Exemplar der bei ihnen zum Verkaus stehendsu Bläner

aushängen .

Meldepflicht auch für TageSpflegestellc ». Die Kriegsamtstelle in

den Marken ist von verschiedenen Seiten daraus hingewieseil worden ,

datz in der Kriegszcil viele Kinder erwerbstätiger Mütter in Tages «
Pflegestellert uniergebracht werden , obne daß eine polizeiliche Aufsicht
über die Pflegeftellen stattfindet . Die Kriegsamlstelle macht darauf

aufmerksam , daß auch für Tagespflegestellen eine Meldepflicht be -

steht und daß Kranen , die Kinder gegen Entgelt tagsüber in Pflege

nchinen , angewiesen sind , eine poltzeiliche Erlaubnis nachzusuchen .
Mütter , die ihre Kinder tagsüber in Pflegeslellen unterbringen ,
sollen ebenfalls die Pflegestellen auf der Polizei anmelden . Nur

auf diese Weise ist es möglich , die Pflcgesisllen zu prüfen und zu
überwachen und den Müttern die erforderliche Sicherheit für ge -
eignete Unterbringung ihrer Kinder zu geben .

Kaninchen - , Hafen - und Katzenfelle . Am 1. Juni ist eine

Bekantmachnng in Kraft getreten , durch welche alle rohen und
eingearbeiteten Felle von zahmen und tvildcn Kaninchen , sowie
von Hasen und Hauskatzen jeder Herkunft und in jedem Zustand
beschlagnahmt werden , soweit nicht ihre Zurichtung zu Pelz -
werk erfolgt fft oder ihre Verarbeitung begonnen hat . — Gleich¬

zeitig ist eine ander Bekanntmachung in� Kraft getreten , durch die

für rohe Kaninchen - , Hasen - und Katzenfelle H ö ch st p r e i s e fest -
gesetzt werden . Beide Bckantmachungen enthalten eine ganze Reihe

Einzelbestimmungeii , die für Interessenten von Wichtigkeit sind .
Ihr Wortlaut ist bei den Polizeibehörden einzusehen .

Der Mörder des Wächters Engel ein Geisteskranker ? Die Er -

Mittelungen nach dem Mörder des Ztachtwächters Engel in Falken -
Hagen , aus dessen Ergreifung eine Belohnung von 1000 M. aus¬

gesetzt ist , sind um ein Stück vorwärts gekommen . Die Vermutung ,
daß der Mörder der wilde Schütze sei , der in jener Gegend schon
länger sein Unwesen trieb , wird immer mehr zur Gewißheit . Am

7. Mai wurde bei Falkeiihagen aus eine Gruppe von Wander -

vögeln sinnlos geschossen . Die Kugel , die einen der jungen Männer

in den Arm traf , wurde ebenso wie die , die den Wächter Engel

niederstreckte , von dem Büchsenmacher Bavella als aus der gleichen

Waffe abgeschossen festgestellt . Es bandelt sich um eine . Armee -

Pistole „ Parabellum " , eine große S- Millimeter - Wasse mit rundem

Lauf und breitem Holzgrisf , die sich nur selten im �csitz� von

Privatleuten befindet und durch ihre Größe besonders ausfällt .
Da ist nun bemerkenswert , daß am 3. Dezember ebenfalls aus

Wandervögel geschossen worden ist , und zwar von einem Mann



in �stoiticruniforirL Am 2. Weihnachtsfeiertag toutSe auf der
Landstraße Schönwalde — Falkenhagen ein Soldat in die Schulter
geschossen . Bei Damsbrück wurde ein Hegemeister durch einen
Schuß verletzt , an demselben Tage eine Frau , die sich bei offenem
Fenster ankleidete . In diesen Fällen trug der Schütze bürgerliche
Kleidung . Von dem Aiörder des Wächters Engel wurde gleich
anfangs gesagt , daß er einen grauen Anzug und einen grauen
Filzbut getragen habe . Einer de- r Wandervögel , auf die am
7. Mai geschossen wurde , hat den Schützen eine ganze Weile

beobachtet . Auch er spricht von einem grauen Anzug und einem

grauen , flachen , weichen Filzhut . Der Schütze ist nach diesen
Beobachtungen etwa 28 — 30 Jahre alt , mittelgroß , brünett und

schlank , und haste einen kleinen dunklen Schnurrbart . Er ist
allem Anschein nach ein Geisteskranker , vielleicht ein entlassener
Soldat , der jetzt gewerbsmäßig einbricht . Denn der Mörder in

Falkenbagen hatte Dietriche , Brecheisen , und ein Gift bei sich , um
einen Wachhund zu beseitigen . Daß ihn in Falkeichagen eine
dunkel gekleidete Frau mit einer Handtasche begleitete , wurde früher
schon gesagt , lieber diesen Mann , der sich in jener Gegend schon so
lange umhertreibt und doch auffallen muß , nehmen alle Polizei -
rcviere und die Kriminalpolizei im Zimmer 105 des Polizei¬
präsidiums Mitteilungen entgegen .

Aufgeklärter Scheckschwindcl . Eine überraschende Aufklärung
bat setzt ein Schcckschwindel gefunden , der seit zwei Monaten die

Kriminalpolizei und die PostVerwaltung beschäftigte . Am 22. März
sandte ein Geschäft im Zentrum der Stadt an ein benachbartes in
einem gewöhnlichen Brief einen Scheck über 20 665 M. ab . Der
Brief kam nicht an und es ergab sich, daß ein junges Mädchen , das
sich Erna Sewerin nannte , den Scheck schon am nächsten Tage aus
der Bank , auf die er lautete , vorgelegt und das Geld erbalten habe .
Kriminalbeamte beobachteten nun das Personal der Geschäfte , und
so fiel der Verdacht endlich auf eine Angestellte des Absenders , eine
Berta D. , die in der Regensburger Straße bei ihrer Mutter wohnte .
Das Mädchen , das zu Hause nicht den geringsten Argwohn erregte ,
führte draußen ein lockeres Leben , gab viel Geld aus und geriet
infolge besonderer Neigungen auch in gewisse weibliche Kreise , in
denen ausschweifende Veranstaltungen beliebt find . Nach diesen
Feststellungen griffen die Beamten zu , und der Verdacht erwies
sich als richtig . Fräulein D. hatte den Brief für sich behalten , das
Geld erhoben und in der kurzen Zeit durch Gelage und Geschenke
schon 7000 M. durchgebracht . Immerhin konnten noch 13 000 M. ge -
rettet werden . Gerade die Verhaftete war es , die immer wieder
den Verdacht auf andere gelenkt hatte .

Der Lcichenfund in der Steglitzer Straße bat nunmehr eine
sehr nüchterne Aufklärung gefunden . Das alle Fräulein Stepputis
ist keines gewaltsamen Todes gestorben und es ist weder ein ge -
heimnisvoller Unbekannter in ihrer Wohnung ein - und ausgegangen ,
noch sind dort nach ihrem Tode Postpakete entgegengenommen
worden .

Tödlicher Unfall eines Wilmrrsdorfer Schülers in Ostpreußen .
Der zehnjährige Alfred Krüger , dessen Eltern in der Branden -
burgischen Straße 73 in Wilmersdorf wohnen , war mit anderen
Knaben in einem Dorfe bei Lasdehnen untergebracht . Am ersten
Pfingstfeiertag spielte er mit seinem älteren Bruder und einem
anderen Schüler trotz wiederholten Verbots auf der nahegelegenen
Feldbahn . Nachdem die beiden anderen Knaben um die Mittags -
zeit den Tummelplatz verlassen hatten , löste Alfred Krüger die
Bremse eines Wagen der Bahn , dieser stürzte um , da die Last des
Knaben ihn aus dem Gleichgewicht brachte , und begrub den Kleinen
unter sich. Dieser erlitt einen doppelten Schädelbruch und starb .

Der Wilmersdorfer Stadtrat Hcbebrand , der seit sieben Jahren
dem Wilmcrsdorfer Magistrat als unbesoldetes Mitglied angehört ,
bat sich am Donnerstag in seiner Wohnung erschossen . Er
soll unter den Folgen des Krieges schwermütig geworden sein und
außerdem vor etwa acht Tagen einen Schlaganfall erlitten haben .

Neukölln . Lebeusmittelverteilung . Bis nächsten Donnerstag
werden je � Kilogramm Gemüsekonserven an Familien
mit I — 1 Personen auf Abschnitt 21 der Lebensmittelkarte ab -
gegeben . Als Verkaufspreis gelten die im April veröffentlichten
Preise . Beim Verkauf sind die Kleinhändler an eine Kunden -
liste nicht gebunden , sondern dürfen an alle Familien Ware ab -
geben , die zum Kauf zugelassen sind . Personen , denen es nicht
möglich ist , Gemüsekonserven von den Kleinhändlern zu bezieben ,
sind berechtigt , diese in den städtischen Lebensmittel - Verkaufsstellen
zu entnehmen , und zwar : Montag Familien mit sPersonen , Diens¬
tag Familien mit 3 Personen , Mittwoch Familien mit 2 Personen
und Donnerstag alleinstehende Personen . Die Händler find ver -
pflichtet , die Konserven au die Bevölkerung gleichmäßig zu ver -
teilen . Bis Sonnabend , den 9. Juni , dürfen in denjenigen Ge -
schäftcn , in welchen die Anmeldung zum Bezüge von Grieß ,
Graupen usw . erfolgt ist , aus Abschnitt 22 der Lebensmittelkarte
270 Gramm Speisesirup entnommen werden . Der Verkaufs -
preis beträgt für 270 Gramm 23 Pf . Am Montag wird in der
Reuter st raße 56 die 8. Kriegsnot st audsküche in Be -
trieb genommen . Die Ausgabe der Speisen erfolgt zu den in den
anderen Küchen bestehenden Bedingungen .

Eharlottcnburg . Lebensmittelabgabc . In der Zeit vom 11. bis
23. Juni wird aus Abschnitt L kondensierte und sterili -
s irrte Milch verausgabt . Haushaltungen bis zu drei Per -
soueu ( kleine Bezugsmarke ) erhalten eine Büchse kondensierte Voll -
milch�oder eine Büchse sterilisierte Vollmilch ( 1 Liter ) je nach Vor -
rat , Haushaltungen von mehr als drei Personen ( große Bezugs -
marke ) eine Büchse kondensierte Vollmilch oder eine Büchse sterili -
sicrte Vollmilch ( 1 Liter ) je nach Vorrat und eine Büchse konden -
sicrte Magermilch .

Die Preise sind folgende pro Büchse : kondenfierte Vollmilch
1,10 M. , sterilisierte Vollmilch ( 1 Liter ) 1,05 M. , kondensierte Mager -
milch 0. 90 M.

Soweit der Vorrat an Büchsen zu 1 Liter sterilifierte Vollmilch
nicht ausreicht , werden statt I - Liter - Büchse zwei Büchsen zu je
% Lirer zum Preise von je 0,69 M. ausgegeben . Die Zlbgabe er -
folgt in denjenigen Geschäften , in denen die Einwohner in die
Kundcnliste für Grieß , Graupen und Teigwaren eingetragen sind .
Etwaige Nachzügler können ausnahmsweise bis zum 30. Juni
berücksichtigt werben .

In der Zeit vom Donnerstag , den 7. Juni , bis Sonnabend , den
16. Juni , fiirdet eine allgemeine Verteilung von Weizengrieß
und Suppen statt .

Es werden verabfolgt : 100 Gramm Weizengrieß zum Pfund -
preise von 28 Pf . aus Abschnitt 96 der roten Nahrungsmittelkarte ,

100 Gramm lose Suppen zum Presse von 13 Pf . , oder 100 Gramm

Suppen in Würfeln zu 10 Pf . oder 15 Pf . aus Abschnitt 97.
Den im letzten Drittel der Schlvangerschaft befindlichen Frauen

werden von jetzt ab monatlich bis auf weiteres Berechtigungskarten
über 2 Pfund Hafernährmittel , Grieß oder Graupen verabfolgt , des -
gleichen stillenden Müttern in den ersten sechs Monaten nach der

Entbindung . Die schwangeren Frauen können diese Berechtigungs -
karten für Juni in der Zeit vom 5. bis 15. Juni in den zu -
ständigen Brotkommissionen in Empfang nehmen . Für die späteren
Monate werden die Karten zusammen mit den Milchkarten durch
die Brotkommissionen ausgegeben . Stillende Mütter müssen zur
Erlangung dieser Karten einen schriftlichen Antrag nebst der Be -

scheinigung eines Arztes oder einer Säuglingsfürsorgestelle , daß
die Mutter selbst stillt , an den Magistrat , Abteilung für Kranken -

ernährung , einreichen und erhalten von dort ihre Berechtigungs -
karten zugesandt . Die Beibringung der Bescheinigung über das
Stillen , deren Ausstellung in den Säuglingsfürsorgestellen un -
entgeltlich geschieht , ist im letzten Drittel jeden Monats zu wieder -
holen , anderenfalls die Uebersendung der Karten für den folgen -
den Monak unterbleibt .

Schöneberg . Lebensmittelnachrichten . In der kom -
menden Woche gelangen zu Ausgabe : 1600 Gramm Brot , 5 Pfund
Kartoffeln , 500 Gramm Fleisch , 50 Gramm Butter und 30 Gramm
Margarine . Die Neuanmeldniig für die Butterkundenliste läuft
für die Schöneberger Bürger bis zum 12. Juni . Außerdem kom -
inen zur Verteilung : Vom 4. Juni an 3 Eier auf Abschnitt 24 der
Eierkarte , Pfund Zucker , 1 Briefchen Süßstoff auf Abschnitt 29
der Lebensmittelkarte , Vi Pfund Haferfabrikate auf Abschnitt 27
( Ausgabe vom Dienstag an ) , 400 Gramm Graupen auf Abschnitt 28
der Lebensmittelkarte und auf die Nährmittelkarte für Jugendliche ,
250 Gramm Teigwaren auf Abschnitt 27 und 2 Dosen holländische
kondensierte Milch auf Abschnitt 3 der Nährmittelkarte für Jugend -
liche . Voranmeldung für Graupen , Teigwaren und kondensierte
Milch hat bis zum Dienstag zu erfolgen . Die Ausgabe von
3sh Pfund Kunsthonig oder Südfruchtmarmelade beginnt gleich -
falls in der nächsten Woche und erstreckt sich auf etwa 14 Tage .
Die Ausgabe der 2 % Pfund Einmachezucker erfolgt in der zweiten
Hälfte des Monats Juni . Aus Abschnitt 3 der Kaffeekarte Vor -
anmeldung für ' A Pfund Kaffee - Ersatz . Der Verkauf von
Räucherwaren findet in den durch Anschläge kenntlich gemachten
Geschäften statt . Zufuhren sind vor wie nach reichlich .

Lichtenberg . Zuckcrverteilung . Der Magistrat macht bekannt :
Auf Abilbnitt 35 der Lebensmittelkarte darf für die Zeit vom 1. bis
15. Juni Zucker , und zwar auf Abschnitt 358 und 351 ! je 500 Gramm ,
auf Abschnitt 35G , S5J und 83E je 375 Gramm abgegeben werden .
Die Kunden haben in Reihe 2 ihren Namen einzutragen rmd sodann
in demjenigen Geschäft , in welchem sie den Zucker kaufen wollen ,
die Karten vorzulegen . Die Käufer haben die Abschnitte bis Man -
tag , den 4. Juni , abzugeben .

Spandau . Eröffnung der Kriegsküchen . Die von der Stadt
errichteten Kriegsspeiseanstalten werden am Montag eröffnet . Es
sind zwei Kvisgsküchen erbaut worden . Küche 1 befindet sich auf
dem Schulhof der Oberrvalschule in der Moltkestimße , Eingang
Friedrichstraße . Küche 2 wurde für die Betvohner der Siemens -
stadt in der Ohmstraße . Ecke SiemenSstraße erbaut . In der ersten
Küche können täglich bis zu 5000 Personen , in der zweiten bis zu
2000 gespeist werden . Lebensmittel sind für einige Monate aus -
reichend vorhanden , das Essen toird als Einheitskost hergestellt .
Auf eine gute und schmackhafte Zubereitung des Essens wird be -
sonders Wkrt gelegt werden . An vier Tagen der Woche wird das
Essen mit Fleisch , an den zwei anderen ohne Fleisch abgegeben .
Die Speisenausgabe in beiden Kücken findet täglich ( außer ©onn -
tags ) in der Zeit von llsh bis 1) 4 Uhr stakt . Der Einheitspreis
einer vollen ( 1 Lster ) Portion mit oder ohne Fleisch beträgt 60 Pf . ,
einer halben ( fh Liter ) Portion 30 Pf . In der Kücke kann das
Essen an Ort und Stelle eingenommen werden , jedoch auch in Ge -
säßen mit nach Hause genommen werden . In Küche 2 ist in erster
Linie mit dem Abholen des Essens fürs Haus gerechnet worden .
Die Anmeldung zur Teilnähme an der Kriegsspeisung muß cm
jedem Freitag in der Zeit von 9 bis 5 Uhr in den beiden Kriegs -
klicken erfolgen . Bei der Anmeldung sind die Spandauer Reichs -
fleischkarte und Kartoffelkarte vorzulegen . Gegen Zlbtrennung von
6 Feldern der Fleisckkarte und 10 Feldern der Kartoffelkcrrte , sowie
Eittricktung von 3. 60 M. für eine ganze und ILO M. ftir eine
balbe Portion werden die Eßkarten für die ganze folgende Woche
im voraus ausgegeben . _ _

Treptow . Lebensmittelvcrsorgunz . In der nächsten Woche
werden verteilt : 1600 Gramm Brot , 5 Pfund Kartoffeln ,
500 Gramm Fleisch , 50 Gramm Butter , 30 Gramm Margarine ,
Milch nach den Bestimmungen der Fettstelle , 125 Gramm Gemüse -
suppen , 3 Bouillonwürfel , 100 Gramm Nudeln , 250 Gramm
Marmelade , 1 Pfund Gemüsekonserven , 2 Eier , außerdem 2 Eier
für werdende und stillende Mütter . In der nächsten Woche finden
bei den Händlern die Anmeldungen für Einmachezucker oder Kunst -
Honig statt . Auf den Kopf der Bevölkerung werden 214 Pfund
Emmachezucker oder 3) 4 Pfund Ihrnsthonig verteilt .

Vater Essen kochen müssen . Dies dem Vorsteher gleich zu sagen .
hätte sie nicht nötig gehabt , denn es wäre keine Sonntagsarbeir
vereinbart worden . — Der als Zeuge vernommene ' Vorsteher be -
kündete eidlich , ' daß er Fräulein D. wiederholt dringend aufgefordert
habe , am nächsten Tage zum Dienst zu erscheinen . Die ichleunige
Aufarbeitung der Kartothek war im Interesse der geregelten Verpflegung
für das Heer und für die Lazarette dringend notwendig , da er nach
den Feststellungen der einzelnen Karten dispoirieren müsse . — Das

Kaufmannsgericht wies die aus Zahlung von 140 M. Nestgehall
abzielende Klage ab . indem es die Entlassung der Klägerin als

gerechtfertigt ansah . Eine gesetzliche Verpflichtung zur regelmäßigen
Sountagsarbeit liege nach dem Vertrage allerdings nicht vor . Hier
handle eS sich aber um einen Ausnahmefall , bei dem daS Staats¬

interesse den Sonntagsdienst dringend erforderte . Da hätte
sich die Klägerin ohne weiteres fügen müssen .

Hroß - Serttner Yaetemachnchten .
Mohlsdorf ( Ostbahn ) . Heute abend 8 Uhr findet im Lokal von

Brandt , Bahnhofstraße , eine allgemeine Einwohnerversammlung
statt . Tagesordnung : 1. Die mangelhafte Leben�mittelvcrterlung in
Mahlsdorf . Referent : Genosse Franz Käming . 2. Diskusfion .
Rege Beteiligung erwünscht .

«öericktszeitung .
Der Sonntligsdienst im Staatsintercsie .

Eine für die jetzige Zeit prinzipiell bedeutungsvolle Enischeidung
fällte die 4. ' Kammer des Berliner Kaufmannsgerichts in
einem gegen die R e i ch S h ü l s e n f r u ch t st e l l e gerichteten
Prozeß . Bei der beklagten NeichSstelle ist Sonntagsdienst in be¬
schränktem Umfang eingeführt , die Angestellten , die ihn meist ab -
wechselnd ausüben , bekommen dafür auch extra bezahlt . Die
Klägerin _ Selm « D. . der die Führung der Kartothek
oblag , leistete der� Aufforderung� des Vorstehers , am letzten
Sonntag des März einige Stunden zu arbeiten , keine

Folge . In der Verhandlung gab sie an , sie hätte für ihren

Ter Herr „ Lagcrbcrwaster " .
Der Brand eines Warcnschuppens am Tempelhofer Bahnhof ,

der am 8. August v. I . ausgebrochen toar und bei dem neben an¬
deren Kisten mit Nahrungsmitteln auch zahlreiche dort lagernde
Waren des Noten Kreuzes und der Z e n t r a l e i n k a u f s -

gef ellschaft in Flammen aufgegangen waren , hatte jetzt ein .

Llachspiel vor der 3. Strafkammer des Landgerichts II . Unter
der Anklage des Diebstahls stand der ehemalige Lagerverwalter
Richard K l e e m a n n. Der besagte Schuppen war auf fiskalischem
Gelände von dem Spediteur Haberling gepachtet worden , der die
dort lagernden Güter unter die Obhut des Lagerverwaltcrs Klee -
mann gestellt hatte . Dieser wohnte auch auf dem Gelände in einem

ihm zur Verfügung gestellten Hause und hatte bezüglich der An -

nähme und Ausfertigung der Güter den Weisungen des Herrn H.
zu folgen . Es ist festgestellt , daß der Schuppen häufig von Dieben

heimgesucht worden ist und zahlreiche Nahrungsmittel entwendet
wurden . Nach dem großen Brande , der einen Schaden von 14 M i l -
l i o n M a r k verursacht hat , wurde gegen den Angeklagten ein Ver -

fahren wegen Brandstiftung eingeleitet , das mit Einstellung
endete . Die hierbei angestellten Ermittelungen gaben Anlaß , sich
die Persönlichkeit des AngÄlagten doch näher anzusehen und da er -
gab sich dan , daß er wiederholt wegen Diebstahls , auch schon mit
Zuchthaus , vorbestraft ist , daß er große Ausgaben machte , gut
lebte und obwohl er verheiratet ist , ein Verhältnis mit einem Mäd -
chen unterhielt , das er sogar auf 14 Tage in die Sommerfrische
nach Bansin geschickt hatte . Da seine Einkünfte zu solchen Aufwen -
düngen nicht ausreichten und bei ihm unredlich erworbene Nah -
rungsmitiel vorgefunden wurden , ergab sich von selbst der Verdacht ,
daß er an den Massendiebstählen beteiligt wäre . Nach den Berech -
nungen des Zeugen Haberling sollen während der Zeit der Tätig -
keit des Angeklagten als Lagerverwaltep für 11 000 M. Waren aller
Art : Speck , Wurst , Schmalz , Tee , Schinken , Keks , Sardinen , Käse
u. a. in . gestohlen worden s ein . Der Angeklagte leugnete , an den
Massendiebstählen beteiligt gewesen zu sein und räumte nur ein ,
daß er einmal eine große Kiste mit l2V - —180 Pfund Schinken , die
auf einem Frachtbriefe nicht aufgeführt

' worden war , sich rechts -
widrig angeeignet habe . Das Schöffengerickt nahm aber an , daß
er in weit größerem Umfange gestohlen habe und verurteilte ihn
zu 1 Jabr 6 Monaten Gefängnis . Die gestern vor der
Berufungskammer wiederholte umfangreiche Beweisaufnahme er¬
gab keine schlüsfigen Beweise für die Schuld des Angeklagten in dem
vom Schöffengericht angenommenen Umfange . Das Gericht hielt
aber doch für erwiesen , daß der Angeklagte mehr gestohlen , als er
zugegeben hat und mit Rücksicht auf den großen Vertrauensbruck ,
den der Angeklagte begangen , erkannte das Gericht auf Verwerfung
der Berufung .

Mus aller Welt .
Sechshundert Morgen Wald durch Feuer vernichtet . Ein

großer Waldbrand hat vorgestern in der Nähe von Rathenow
gewütet . Das Feuer entstnnib gegen % 5 Uhr nachmittags in der
Forst des Rittergutsbesitzers Barons v. Gontard und breitete sich ■

bis zu den sogenannten Trommelbergen ans . Dch Fcuerwehr - �
Mannschaften gerieten wiederholt in größte Gefahr . Erst nach
mehrstündiger airgestrengter Tätigkeit konnte der Brand gelöscht
werden .

Festuahiuc einer Einbrecherbandc . Aus Saarbrücken wird ge -
meldet : Einer vielköpfigen Einbrecherbande , die seit lauger Zeit
den ganzen Regierungsbezirk Trier und die angrenzen -
den Gebiete unsicher gemacht hatte , ist man dadurch auf die Spur
gekommen , daß es gelang , in einem benachbarten Orte ein Mit -
glted der Bande zu verhaften . Der Verhaftete legte ein um -
fassendes Geständnis ab und nanitte dabei auch seine Spießgesellen .
Die Zahl der von den Verbrechern verübten Einbrüche ist so groß .
daß der Verhaftete nicht einmal alle heimgesuchten Ortschaften
nennen konnte , in denen oft drei bis vier Einbrüche in einer
Nacht verübt wurden . Wie erfolgreich ihre Tätigkeit war , geh :
aus dem Umstand hervor , daß sie an einem Tage ftir « rbeutetes
Fleisch , aus das sie es Hauptsächsich abgesehen hatten , 1200 M.
erzielten .

Hinrichtung . Freitag ftüh wurden in Da n z i g die russisch -
polnischen Arbeiter Joseph und WladislauS Andrejewski , die im

Herbst vorigen Jahres die Ehefrau des erstehen ermordet hatten ,

hingerichtet .

Verheerende Ueberschwemmung in Frankreich . „ Matin " meldet
ans Grenoble : Die Jsere hat die Dämme bei Voreppe durch¬
brochen . Die ganze Ebene ist überschwemmt und die Bahnver¬
bindung Grenobte — Lyon bedroht . Biete Fabriken des Departe¬
ments mußten infolge Strommangels den Betrieb einstellen . Pio -
nicre wurden zur Sicherung der Ortschaften aufgeboten .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , den 3. Juni , vormittags
9 Uhr , PappelaNcc 15/17 , Neukölln . Jdealkasino , Weichselstraße 3, Oder .
schöncweide , Klarastr . 2 : Freireligiöjc Vorlesung . Vormittags K>>/ , Uhr ,
Kleine Frankjurtcr Straße ö : Vortrag von Herrn Dr . Haffe : „ Märchen ,
Sagen und Fabeln " . Gäste willkommen .

Nrbeiter - Tnmariterbund . Kolonne G r o ß - B c r I i n. Lehr -
stunde haben nächste Woche abends 80 , Uhr : 1. bis 6. Mteilung Montag .
den 4. Juni , . Köpenicker Str . 62. Vortrag . Nach demselben praktische
Vcrbandübungen . Gäste haben einmaligen freien Zutntt .

SSetteranSiichtcn für das mittlere Norddciitsciiland vis
Tonntag mittag . Ziemlich wann , im Norden und besonders au der
Küste trocken und vielfach heiter , im Süden stärker bewölkt , Strichregen ,
Gewitter .
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Qautscher {üetallarbeiter -Verbanil
Verwaltüngsstells Berlin .

I Tcn Kollegen zur Nachricht ,
dag unser Mitglied , der Schieiser

RicSiard Zick
Liebenwalder Str . 5

am üO. Mai gestorben ist .
Ehre seinem Andenken

Die Beerdigung findet heule
Sonnabend , den ll. Juni , nach -

mittags i Uhr , von der Leichen -
Iialle ' deZ Raznreth - Kirchhofe « in
Hemickendors , Kögelstrafie 8, aus
slalt .

Siege Beteiligung wird erwartet .

I�acKruto .
Den Kollegen ferner zur Nach .

? ncht , dag unser Mitglied , der
< �chiosser

Paul Martin
j gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Den Kollegen ferner znr Nach -
I eicht, daß unser Mitglied , der

Former

Gsusiav NsKi ' v
Neichenberger Str . 43

| am llö. Mai gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
! 17( 5,2 Die QrtSvrrwaltnng .

| Kranken- , Sterte - n. Ziisehii!ll [a5se
' für männl . Personen aller Berufe

tiroB - Berlin .

Nachruf .

B Am 28. Mai 1917 verstarb
3 unser Mitglied

Hermann Jahn
( Hutmacher ) .

id Ehre seinem Andenken !

F 292/4 Der Vorstand .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband.
Am Abend des 30. Mai ist nach

kurzem Krankenlager das Mit -
glied des LerbandSoorstandeS , der
Kollege

Paul MIler II
gestorben .

In dem Verstorbenen verlieren
wir einen eifrigen , treuen Mit -
arbeiter und ausrichtigen Kollegen .
In ausopserungSvoller Tätig keil
war er unausgesetzt für die Aus -
breitung und Festigung unseres
Verbandes bemübt . Sein Ableben
bedeutet daher für unsere Orga -
nisalion einen großen Verlust .
Wir werden dem Dahingeschiedc -
neu stets ein ehrenvolles An -
denken bewahren .

5/14 Ter BerbandSvorftand .

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , daß mein lieber Mann ,
unser guter Vater . Schwieger -
oater , Schwager und Onkel , der
Glasschleifer

Peter Teilchen
nach langem , schwerem Leiden Im
Alter von (54 Jahren sanft ent¬
schlafen iit . 24g2b

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Vn' vr. Ernestine Mellcben .

Die Beerdigung findet Sonn -
tag . nachmittags 4 Uhr , von der
Halle des Friedhofes der Frei -
religiösen Gemeinde , Pappel -
allee 15 —17 , aus statt .

Möbel, Zlrnhlilfft ,
ganze Mttschafteu k - ° ft

Btihme , Neukölln , Anzengrubsrstr . 2.

Zentralverbanii
der Zifilmusikep DentscMamls .

Ortsverwaltunn Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege

August Klähn
am 30. Mai verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 2. Jnnt , nach .
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen .
halle des alten Neuköllner Kirch -
Hofes i » Britz , Rudower Straße ,
aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
50/3 vo » - Voi - iitnnd .

Ich sage hiermit allen Freunden ,
Bekannten und Kollegen für die
vielen Kranzspenden bei der Be-
erdigung meines Neben Mannes , den
Vereinen Raucherbund , Rauchklub
Weichsclblatt , Pflanzeroerein und dem
Deutschen Holzarbeiterverband meinen
besten Dank . 90A

Ja tiefitem Schmerze
Istarie . Jensen and Kinder ,

Neukölln , Böhmischestr . 6.

HeinesWerke
3 Bände S Blatt -

Buchhandlung vorwärts

Modelle ! !
Seidenmaniel

imprignlert , Eegenschutz , Setagammin , gesets -
lion geschützt , prachtroU » Formen , Falte ,
Ulocke , Gürtel in blau , grün , gold , reseda ,

lila usw.
150 120 #8 «7>/i

Sohwarze Eolienne , Seide , Taflet
reizende Frauenmäntel

136 120 98 63 48
Kurze Talletfacken für jeden Kock passend

88 80 230-

KostQme , Modelle
Kammgarn , Seide , Tush , Bast ,

das Vomehmste und Fesches » in den wunder -
Tollsten Formen - und Farbenstellungen

250 200 150 98 75
Fesche Kostüme , Eolienne , Krhuielstolf

Ilott gearbeitet
82 69 64 42 81

Waschkostflme SB

Fassendes für
Felnköper - l Covercoat ( Milntel mit sauberen Stepperelea

Glookeutunueu , flotte Aulmacnuug 133 120 96 80Va 65 Auswahlsendu
stärkste Staubmäntel aus reinwollenem , gutem Kammgarn , Popeline , nach ausserhalb

utei ~ " " ~Figuren Stoffe teils aus Friedenszeiten 52 45 36
Seidenkleider , llodelle 200 150 100 75 Seiden - und Wollrücke

WaschrOcke 16 13 8>/a

gegen Anzahlung
75 50 28

FllUelunlntel
reizende Formen , gute Quall -

Uten , Seidenplüsch , Atracnan ,
Seal - Plüsch .

800, 250, 200, 150,
Kurze Jacken 100 75, 5#

Pelzmäntel
Seal - Ei ec tri c, Fohlen , Persianer

1800, 1500, 1200, 950, 676
Fantasie , echte Pelzmäntel , ziem¬
lich lang , mit echten Besätzen

525, 375, 325

Ulster
mollige Qualitäten in Ja. Aus¬
führungen , Stoffe teils aus Frie¬

denszeiten 163, 140, 125, 95
fesche Ulster mit Pelzrerbrä -

mungen , auch glatt 75, 00, 49

Westmann
I Geschäft Berlin W, Mohrenstrasse 87a. 2. Geschäft Grosse F rankfurteretrasse 115

Sonntag geöffnet 8—10 Uhr.

jKabaMnarker�eMtonsumjenossensichat�or��

BUCHER
UND ZEITSCHRIFTEN

teder Art liefert die Buchhandlung
Vorwärts , Berlin SW . 68 , Lindenstr . 3

Bestellungen nehmen alle Flllalexpedltlonen
sowie die Zeltungsauslrägerinnen entgegen .

Goetze3 7oto - Kaus
Berlin NO 18, iht V.. GroBe Frankliirter Str. 71

Telephon Alex . 1416 , Postecheck 25385

Engros - Foto - Spezialgeschäft des Ostens .
Eigenes Atelier . VergröBerungsanstalt
Elektr . Betrieb . Sämtl . Bedarfsartikel

Sonntac » den eanisen Tne geöffnet I
Verkauf — Tausch — Ankan / *

Feldpostbestellungen werden prompt ausgeführt !

9 . Vrenkifch - Siiddentsche
( WZ . König » , z- reutz . ) Klasseulotterie
5. Klasse 20. ZieHungStag 1. Juni 1S17 Vormittag

I
Auf jede gezogene Stummer find zwei gleich dohe
( hewliilie gefallen , » nv zwar je einer auf dt « Los «
gleicher Stummer tu den beiden Stbtellnngen I «. II .

Nur die Cewinne über 240 M, find in Slauimern beigefügt .
( Ohne Eewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachbruck »erboten )
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Ueuoeönung auf sprachlichem Gebiete .
Ter ( uctje Weltkrieg mit seinen noch unabsehbaren folgen hat

auf allen Gebieten den Wunsch nach Neuordnung entstehen lassen .
Auch auf sprachlichem Gebiele ist die - 5 der Fall . Die Neugruppierung
der Staaten , die veränderten Handels - und Kulturbezichungen nach
dem beispiellosen Vvlkerringen weisen sicherlich auch der deutschen
Sprache wichtige Ausgaben zu. Vor allem soll das Erlernen
des Deutschen den Ausländern empfohlen und erleichtert
werden . Hierzu schlug kürzlich der Berliner Stadtverordnete
S o I m i tz zweierlei Maßnahmen vor . Erstens sei anzu -
streben eine tunliche Vereinfachung des deutschen Satzbaues , An -

Wendung von Lateinbuchstaben in Druck und Schrift , wenigstens
im Verkehr mit dem Ausland ; zweitens sollten Einrichtungen zur
Forderung von Unterrichtsgelegenhciten für im Erwerbsleben

siebende Erwachsene geschaffen werden . In den besetzten Gebieten

müßte unverzüglich damit vorgegangen werden . Zu diesen Aus -

lassungcn ergriff der Spandauer Stadtverordnete Dr . Konto -
r o w i c z das Wort , der aus dem Felde schrieb , vor allem sollte man
den großen Anfangsbuchstaben den Garaus machen , denn sie erschwerten
nicht nur den Ausländern , sondern auch unserer Schuljugend das Er -
lernen ungeheuer . Die Einwände , diese großen Anfangsbuchstaben
seien eine berechtigte Eigentümlichkeit der deutschen Sprache und
überdies ein Mittel zur Prüfung des Intellekts , ließen sich leicht
widerlegen . Nach dem Kriege müßten alle Kräfte angespannt werden ,
um die verlorenen Kulturwerle wieder einzubringen . Sollte da die

gesamte deutsche Lehrerschaft noch länger sich und die Lernenden
damit plagen , daß man beispielsweise schreibt : er hat
gutes getan , aber : er hat viel Gutes getan , oder : er
bar seine Pflicht aufs beste , aber : auf das Beste erfüllt ?

Zu solchem Firlefanz würden die Zeiten nach dem Kriege wohl
zu ernst sein . Beschränke man die großen Buchstaben auf Satz -
ansänge , Eigennameir und vielleicht noch auf einige ganz wenige
Amtsbezeichnungen , so sei es keine Uebertreibung , zu sagen , daß am
Schulunterricht einige Monate gespart werden könnten . Als Mittel

zur Erleichterung des Aufstiegs aus den Gemeindeschulen in die
höheren eigne sich daher die Abschaffung des großen Anfangs -
buchsiabcnS besonders gut .

Ganz nebenbei : die angeführten Beispiele deS Dr . K. treffen
daneben und zeigen , daß er in orthographischen Fragen schlecht bc -

raten ist . » Er hat GuteS getan *, und : „er hat viel Gutes
ge : an " wird beidemal groß , «er hat feine Pflicht aufs beste " oder :

» auf daS beste erfüllt " wird beidemal klein geschrieben . Die
reckuctio ad absurdum ( um in der Juristcnsprache zu r ' cdcn ) ist
also gründlich vorbeigelungen . Zugegeben muß indes werden , daß
die Groß - und Kleinschreibung Schwierigkeiten bietet , die wenige
restlos zu bemeistern vermögen . In Erinnerung ist wohl manchen
Lesern noch das Diktat „ Aus dem Testament einer Mutter " , bei dem
die Teilnehmer , meist Professoren und Studenten , durchschnittlich
- 0 Fehler machten . In einem Dcutschlchrgange der Typographischen
Vereinigung Berlin fand kürzlich ebenfalls ein Probefchrciben
in Schwierigkeiten der Groß - und Kleinschreibung statt , an dem sich
ausschließlich Buchdrucker ( Setzer und Korrektoren ) beteiligten . In
L2 Sätzen mit gehäuften Schwierigkeiten machten die Setzer 9 bis
17, die Korrekloren 1 bis 8 Fehler . Es gehört in der Tat viel Fleiß
dazu , sich d: e oft verzwickten Regeln über Groß - und Kleinschreibung
genau einzuprägen . Besonders ist das bei den ursprünglichen Haupt -
Wörtern der Fall , die klein geschrieben werden müssen , dann bei den
wirklichen EigenichaflSwörlcrn , den wirklichen Fürwörtern und den
wirklichen Zahlwörtern , bei denen bald Groß - , bald Kleinschreibung
zu erfolgen hat . Daß man „ in bezug " , aber „ mit Bezug " , „ in
betreff " , ober „ in Betracht " schreiben muß , erscheint vielen als ein

Widerspruch ; der in den amtlichen Rechtschreibregeln Gefestigte weiß
freilich , daß „ in bezug aus " wie eine Präposition zu fassen ist , bei
der der Begriff „ Bezug " abgeblaßt ist ; dagegen bleibt der Begriff

noch lebendig rn „ mit Bezug auf " — wenn man darauf Bezug
nimmt . Ebenso liegen die Verhältnisse bei „ in betreff " und „ in Bc -
trachl " z das eine wird präposilional , das andere substantivisch auf -
gefaßt . VielKopffcbütteln erregtes auch bei Uneingeweihten , warum nach
den aintlichen Regeln „ Sonntags " , aber „ feiertags " geschrieben werden
muß , so daß Satzgebildc wie „ Mein Gescbäst ist Sonn - und feiertags ge -
schloffen " entstehen . Der Rechtschreibkundige weiß freilich , daß
Sonntag als Nanie eines Wochentags auch ohne Geschlechtswort
als Hauptwort gilt und daher immer groß zu schreiben ist ,
wahrend „feiertags " als Umstandswort in der Wesfall -
form eineS ursprünglichen Hauptwortes klein geschrieben
wird , ebenso wie alltags , wochentags , somnierS , frühlings ,

abends , morgens , nachmittags , anfangs , ausgangs usw .

Aehnliche Schwierigkeiten bieten die wirklichen Zahlwörter , wo neben
der Kleinschreibung auch Großschreibung stattfindet in Fällen wie :
der Erste Staatsanwalt , die Zweite Kammer , die Zwölf Nächte , das

Letzte Gericht usw . Wenn in diesen zahlreichen verzwickt liegenden
Fällen allgemein die Kleinschreibung angeordnet würde , so bedeutete
dies tatsächlich eine Erleichterung in der Erlernung unserer Reckt -

schreibung , die wenige lückenlos beherrschen . Nur muß man sich
hüten , das Kind mit dem Bade auszuschütten und die Groß -
buchstabcn nach dem Willen radikaler Reformer ganz beseitigen zu
wollen . Hierfür eignet sich die deutsche Sprache in der Tat nicht .
In manchen Fällen wird durch die Großbuchstaben der Sinn der

Schrift erst recht klar , wie mis folgendem Satz aus Sauers

„ ortografiwilkür " hervorgeht : „ wenn wir weise reden hören " . Diese
Worte können bedeuten : 1. wenn wir weise ( wie ? ) reden hören ,
2. wenn wir Weise ( wen ? ) reden hören , 3. wenn wir weise Reden

( was ?> hören .
Der von Solmitz geforderten Anwendung von Lateinbuchstaben

in Druck und Schrift im Verkehr mit dem Auslande ist natürlich
zuzustimmen ; es wird schon heute in den weitmis meisten Fällen
danach verfahren . Dagegen ist eine gänzliche AuSmerzung der

Fraktur schrift im inneren Verkehr nicht als wünschenswert zu er -

achten . Gerade vom Standpunkte des Schriftkünstlers und Buchdruckers
auS wird man neben der Antiqua die Fraktur nicht missen wollen .

• Albrselrt Fülle .

( Die letztere Ansicht de ? Verfassers wird von uns nicht geteilt .
Die Red . ) _

3m Sprachh - ulkursus .
Ein Mietshaus , das zur Schule umgebaut ist . Vielleicht ist das

ehemalige Wohnhaus der Grund , daß die Schule , die noch dazu
eine „Hilfsschule " , also eine Stätte für schwachbegabte Kinder ist ,
einen nicht so streng schulmäßigen Eindruck macht . Vielleicht liegt
es aber auch an dem hübschen Garten , der an den Schulhof grenzt ,
und an den vielen Obstbäumen , die auf dem Hof selbst stehen , an
den Blumen , welche die Fenster dieser Schule so freundlich machen ,
und — nicht zuletzt an dem Geist , der über dem Ganzen schwebt ,
eine gewisse Freiheit und Fröbliaikeit , die den Besucher besonders
bei diesen von der Natur stiefmütterlich bedachten Kindern überrascht
und erfreut .

In einer hellen freundlichen Klasse ist Sprachheilkursus . Wir
machen von der Erlaubnis , hier zu hospitieren . Gebrauch . Etwa
zwölf Kinder verschiedenen Alters , Mädchen und Knaben , kleine und
große , sitzen da aufmerksam vor dem freundlichen Lehrer ! Die Art
und Weite , in der zu ihnen gesprochen wird , hat etwas Erurunterndes ,
das Vertrauen der Kinder Weckendes , etwas , das ihnen Mut macht ,
sich zu äußern . Und das ist notwendig , denn ihre Gebrechen , ihre
Sprachfehler , ihr schwerfälliger Geist . Leiden die sie schuldlos tragen
und die doch in vielen Fällen die Ursache zu Spott und Hänseleien
waren , haben diese Kleinen mißtrauisch und scheu gemacht .
Hier aber können sie getrost sein . denn sie sind Leidens -
geführten , Kameraden und der Lehrer ist ein Freund und will ihnen
helfen .

Zunächst sollen sie Atemübungen bei offenem Fenster machen ,
denn ein gründliches Luftholen und die richtige Einteilung der auf -
genommenen Lust sind wichtige Faktoren beim Sprechen . Mit ge¬
schlossenem Mund sollen sie lief durch die Nase einatmen und die
verbrauchte Luft dann langsam durch den Mund wieder ausatmen .
Der Lehrer hat ein ebenso anschauliches wie drastisches „ Lehr -
mitlel " mitgebrachl , das den Kindern den Atmungsvorgang
zeigen soll , und damit viel Anklang gefunden . Es ist ein
kleines Schweinchcn auS einer Gummiblase , wie man sie auf
den Jahrmärkten sieht , das es . ausgepustet , zu einer runden

Fülle bringt , während es , wenn die Lust entwichen ist , zu
einem Nichts zusammenschrumpst und mit einen : Laut der Er -
schöpsung zusauunenbricht . ( Eine kleine scherzhasle Aussnunterung
für die Kinder , die an sich vielleicht nicht ganz schulgemätz , hier
aber durchaus angebracht ist . ) Nach den Alemübungen soll ein
einzelner Laut eingeübt werden , der . nach einem bestimmten System ,
heute an der Reihe ist . Der Lehrer erzählt eine kleine Geschickne
von „ Peter und Paula , die mit der F - Babn nach Pankow zum
Onkel Pastor " fahren wollen " usw . Nun , wir merken schon , worauf
die Sache hinauslaufen soll . Dann wird die Erzählung abgefragt
und schließlich kommen auch die Kinder dahinter , daß
heute paS P eingeübt werden soll . Alle können eS nicht
gleich sprechen , sie bemühen sieb aber , den vorsprechenden Lehrer
nachzuahmen . Und wieder erscheint ein „Lchrinitlel " , das den Kitt -
der n helfen soll . ES ist ein Licht , welches der Lehrer anzündet und
das nun mit dem P - Laut ausgepustet wird . Alle Kinder geben sich
die größte Mühe , ein so schönes , kräftiges P zu „pusten " , daß daS
Licht davon ausgebt . Nachdem es schließlich gelungen ist . sollen sie
nun von sich aus Worte mit einem P finden und zum Schluß for -
dert der Lehrer sie auf , die ganze kleine Geschichte frei wieder -

zuerzählen . Nicht alle Kinder trauen sich an die Ausgabe heran .
aber einige probieren e§ doch , und nun zeigt es sich
recht . was für Sprachfehler sie haben . Einige stam -
mein , andere lispeln , wieder andere können bestimmte
Laute nicht bilden , sprechen a statt g, t statt k usw . oder sie stolpern
über Konsonantenhäufungen . Eine besondere Gruppe bilden die
Stotterer , die der Lehrer immer wieder an das Verschcn mahnt ,
das sie zu Anfang gelernt haben : „ Erst besinnen , dann tief atmen ,
leis ' beginnen !"

Es läutet , die Stunde ist aus , die Kinder gehen auf den Hof
hinunter . Beim Hinausgehen nicken sie uns freundlich zu. In der

nächsten Svrachheilstunde werden sie wieder einen neuen Laut lernen
und so weiter . Schritt für Schritt , langsam und gründlich , bis sie
ihre Fehler überwunden haben .

Die Auferstehung öes Herzens .
Wie man wohl scherzhaft sagt , jemand sei an kurzem Atem ge -

starben , so gilt es auch als schlechthin selbstverständlich , daß der
Tod durch einen Stillstand des Herzens zustande kommt , mit ihm
gleichbedeutend ist . Die Wissenschaft weiß schon seit längerer Zeit .
daß ein Herz , das einmal zu schlagen aufgehört hat , nicht als tot

zu betrachten , sondern sogar einer Wiederbelebung fähig tst . ES
ist daher wohl in gewisser Hinsicht wahr , wenn der berühmte
Wiener Arzt Nothnagel gesagt hat , der Mensch sterbe fast immer
vom Herzen aus , doch kennzeichne das Beriagen des Herzens noch
nicht den Zeitpunkt des Todes . Ist es doch gelungen , den
Tod eines Menschen dadurch wenigstens zu verzögern , daß man
durch Operation das Herz bloslegte und durch Kneten wieder in

Tätigkeit setzte . Dennoch mutz es als zweifellos betrachtet werden ,
daß bei dem Vorgang des TodeS das Herz an erster Stelle be -

teiligt ist ; in welcher Weise , das müßte erst eine Summe von

Untersuchungen lehren , die gegenwärtig noch lange nicht ab -

geschloffen sind .
Dr . A. Lipschütz widmet in der „ Umschau " den Forschungen von

Prof . Wintcrstein über diese Frage eine lehrreiche Erörterung . Dieser
Physiologe hat einmal den großen Erfolg erzielr , eine etwa drei
Monate alte menschliche Frucht , die aus dem Mutterleib hat ent¬
fernt werden müssen . mit einer gewärmten sauerstoffhaltigen
Salzlösung wieder ins Leben zu rufen und zwar für volle

zwei Stunden . Daraus hat der Gelehrte den Schluß gezogen , daß
es möglich sein müsse , bei gewissen Todesarten , wie in der kiinst -
lichen Betäubung , durch Erstickung , durch Gehirnerschütterung oder

auch durch Erfrieren das Leben durch Wiederherstellen der Herz -
tätigkeit wieder zurückzurufen . Vorläufig liegen nur Tierversuche
zur ' Beurteilung dieser Aussicht bor , sie haben aber gezeigt , daß
sowohl bei erfrorenen Tieren . Kaninchen oder Meerschweinchen , wie
bei solchen , die durch die Narkose scheinbar getötet waren , das Herz
und damit das Leben wiederhergestellt werden kann . Es ist sogar
gelungen , solche Tiere dauernd wiederherzustellen .

Notizen .
— Der Ruf nach dem Zensor . Gibt es wirklich

jemand , der noch mehr Zensur herbeiwünscht ? Allerdings . Dr .
Karl Storck schreibt im „ Türmer " ( worauf Herr Kinzl im „ Berk .

Tageblatt " aufmerksam macht ) : „ Wenn es eines Beweises be -

dürfte , wie uirstnnig die Zensur ihre Aufgabe erfaßt , läge er in

dieser Möglichkeit , in einer Zeit revolutionäre Stücke spielen zu
laffem in der offenkundig revolutionäre Sttöntungen durch das
Land ziehen , in der unsere Feinde mit Hilfe der Neutralen alles

aufbietend diesen revolntionäveit Untcrstroinnngen zum Durch¬

bruch zu verhelfen , in der der Ausbruch der Revolution in Ruß -
land , wie das in allen Revolutionen ' § er Fall ' gewesen ist , leicht
als Aufm unte ru ngsbeis p iel wirken kann . "

Unter diesen revolutionären Stücken versteht Herr Storck , der

übrigens auch im Vorstände des Verbandes für Thcaterknlinr tätig

ist , Heinrich Manns „ Madame Legrvs " , ' Büchners „ Danton " und

Beaumarchais ' „ Figaro " .
— Der dänisch - deutsche Schriftsteller Karl

Gjellerup erhielt durch Uebcrmittlnng der Kantgesellschaft zu
seinem 6V. Geburtstage ( am 2. Juni ) eine Ehrengabe . Seine

Romane behandeln vielfach philosophische Probleme im Sinne der

idcalisti sähen deutschen Philosophie , zum Teil im indischen Gc -
Ivande . Gjellerup ist geborener Däne , lebt aber seit langem in

Dresden und schreibt auch in deutscher Sprache . Außer seinen Ro -

matten hat er eine Reihe von Dramen veröffentlicht .
— Ameisen als Entlause r . Wie „ Streffleurs Militär -

blatt " mitteilt , werden verlauste Montnr - und Wäschestücke , Strümpse ,
Fußlappen usw . ain schnellsten und billigsten dadurch entlaust , daß
man die Stücke auf einen Ameisenhaufen legt . Die Wirkung ist
einfach verblüffend ; die fleißigen Ameisen besorgen die Entlansung
rasch und einwandfrei . Die von den Schmarotzern befreiten Wäsche -
stücke werden dann mit kaltcni Wasser und Seife gewaschen . Trotz -
dem bastet ihnen dann immer noch genügend von der durch die
Ameisen zurückgebliebenen scharfen Säure an , um eine Wiederver -

lauiimg für längere Zeit zu verhindern .

13 )
Oer starke Mann .

Eine schweizerische Ossziersges chichu von Paul Jlg .

„ So ist es . Man weiß eben nie . was so ein Auflauf
für Folgen hat ! " ergänzte der Major . „ Es kommt ganz auf
den Schweif des Kometen an . Am Ende reicht er bis in die

Wcstschweiz . Dann können wir auf saftige Oluertreibereicn
» esaßt sein . Die Welschen glauben ja sowieso , daß wir mit
einem Fuß bereits in preußischen Diensten stehen . "

Nor dem Eingang zur Kaserne machten die Herren Halt .
Sic standen da im Angesicht der weithin leuchtenden Berge ,
die über Nacht näher gerückt zu sein schienen , mit dem Licht
des ersten Frühlingstages überstrahlt waren und darum selbst
einem bcrrunzelten Kriegsmann , der Naturschönheiten nur noch
in Form von Elixieren genoß , den Brustkasten zu erhellen
vermochten . Die vier grundverschiedenen Eidgenossen fühlten
wirklich , daß von dort oben her immer noch ein seltsam
erfrischeitder , einigender Wind »vehtc , dem man sich nur
schtvcr entziehen konnte . Wer allzulange hinausblickte , spürte
bald ein unwiderstehliches Verlangen , alle Fenster aufzureißen
und die von Miasmen erfüllte ZllltagSstube gründlich auszulüften .

Die Auseinandersetzung wollte nicht ntelir recht gedeihen .

Indessen empfand Adolf Lcnggenhagcr daS Vorbchaltliche in

den Urteilen seiner Vorgesetzten als einen krassen Mangel an

. Kameradschaftlichkeit und Zusammengehörigkeitssinn ; sie hörten

sich an wie ein achsclznckendes : Was habe ich dantit zu

schaffen . Ich wasche meine Hände . . . !

„ Da » ist nun unser Korpsgeist ! " dachte er , von einer

schweren Enttäuschung heimgesucht . War es denn möglich ?

Er stand einem niederträchtigen Angriff der Militärsctnde

llegcnüdcr . und seine Kameraden traten nicht bedingungslos

wie ein Mann für ihn ein ? Steckte denn die geringste Zwei -
deutigkeit oder Frivolität in seiner Handlungsweise ?

. . Es wäre mir sehr wertvoll zu hören , wie Sic in dieser

Sache gehandelt hätten . Herr Major sagte der unfrei -

willige Held des Tage » , indem er seine Empörung offen

zur Schau trug . Wenigstens sollten die Leisetreter jetzt Farbe
bekennen .

Der Herausgefoidcrte blickte dem Frager eine Weile er

staunt in die flackernden Augen , dann sagte er , jede Härte
vermeidend ; „ Das will ich Ihnen gerne sagen . Ich hätte
mich rechtzeitig persönlich mit den maßgebenden Leuten
ins Einvernehmen gesetzt und so zivcifcllos schnell eine

Einigung erzielt . Warum denn nicht ? Es ist eine bewährte
Mariine , daß man nur schreiben soll , wo man nicht sprechen
kann . Der Ausweg , dett Sie gefunden haben , kann uns leicht
in eiitc Sackgasse führen . "

„ Will sagen , der sonst so hochnwgendc Aristokrat hätte
diesem ehrpusscligen Klimperinski untertänigst die Schuhe
geputzt ! " lachte Lcnggenhagcr innerlich auf . Wer ' s glaubte !

Nein , dieser Weg war ihm allerdings ganz und gar nicht
gangbar erschienen . Er wicL dentt auch sehr hochmütig auf
das Verhältnis von Arbeitgeber ttnd Arbeitnehmer hin und

schloß seinen Widerspruch mit den höhnischen Worten : „ Tic

Musikanten haben ja bekanntlich ein besonderes Forinat des

Größenwahns . Mir war diese weibische Spezies von jeher
zuwider , und wenn es nicht durchaus nötig ist , meide ich

solchen Umgang . "
Der Nlajor räusperte sich ungehalten ; Herr HöSli blickte

wieder ganz verdüstert nach der gefahrdroheitdett Wcttcrwojkc
aus und ' der Platzkommandant , von dem nah und näher
rückenden Sonntagsbraten sowie der Extraflasche hypnotisiert ,
ließ durchblicken , daß cr keine Lust verspüre , dett künftigen Er¬

eignissen durch feste Meinungsbilduttg vorzugreifen . Dazu
war er ein viel zu besorgter Fannlicnvater und Karriere -

machcr . Grtmdsätzliche Stellungnahme hatte meist Scherereien
zur Folge . Konnte man denn wissen , welche Schlüsse die
Herren in Bern allfällig aus diesem Handel ziehen würden ?
Int Grunde behagte ihm jedoch Lenggenhagers Vorgehen nicht
übel ; darin lag entschieden mehr militärischer Stil als in der Auf -
fassung de » Major » . Jenem geradezu die Hand zu drücken :
„ Das haben Sic brav gemacht ! " ging aber nicht an ,
darattf konnte nian leicht festgenagelt iverden . Der Schweif
des Kometen ! Das war ein vortreffliches Gleichnis . In
einem Punkt mußte er jedoch dein unteruchutendcn Jüngling ,
der die Aufwiegler durchaus mit aufgepflanztem Bajonett in
Schach halten wollte und sich dabei kühn auf preußische Ge -

pflogenhcitcn berief , ettergisch zurechtweisen . „ Solche Ein¬

griffe in die Zivilgewalt , Verehrtester , können w i r uns
leider nicht leisten . Wenn die Krakeeler uns tttorgen aus
offener Straße Halunken , Verräter , Prettßenkttechte schimpfen
oder mit faulen Eiern und Aepfeltt bontbardteren , so haben
wir es kaltlächelnd einzustecken , bis die Polizei sich ohnmächtig
erklärt . Ordnung zu schaffen . Daran werden Sic auch nichts
ändern , mein Lieber , hingegen erscheint es mir nach alledem

geraten , für morgen abend wenigst « ! » c i n „ blaues Auge "
in Rechnung zu setzen , he he. In dicscm Sinne Guten

Sonntag , meine Herren ! "
Schmunzelnd trat der kleine Herkules , der wirklich aus -

sah , als ob cr nun gleich einen Hammel lebeitdigen Leibes

zerreißen und auszchrcit werde , den angenehmen , sonnigen
Heimweg an .

Auch der Major zog sich mit einem förmlichen Gntß zinück .
„ Merken Sie bald , was Sie uns da für eine Suppe ein -

gebrockt haben ! " mochte der Blick besagen , den cr dem Ober -
leutnant Lcnggenhagcr zuivarf . Dieser blieb noch eine Weile

ganz niedergeschmettert stehen und schien unter dem Erdboden

zu suchen , was cr in den Seelen der Kameraden nicht ge -
fundcn hatte . Er merkte gar tticht , daß der traurige Milizlcr
noch neben ihm weilte .

„ Wenn Sic gestatten , Herr Kamerad , möchte ich Ihr
Augenmerk auf cinc andere Seite der Angelegenheit richten ,
die Ihnen vielleicht noch unbekannt ist !" ließ sich Herr Hösli
vernehmen , wobei cr im Ton der Wichtigkeit der Eröffnung
kundgab .

Lenggenhager schlug ohne ein Wort der Zustinimung den

Weg nach der Stadt ein .

„ Ich glaube Ihnen nämlich die Versicherung geben zu
können , daß der Artikel in der „ Volksstimmc " nicht von

einem Kascrnenkomplott herrührt ! " fuhr der andere unbeirrt

fort . „Zufällig traf ich gestern abend den verantwortlichen
Redakteur Hotz , der ein Studienfreund von mir ist . Von

ihm hörte ich , daß sein Gewährsmann eine bekannte politische
Persönlichkeit sei. Den Artikel hat allerdings Hotz selbst ge -
schrieben . "

( Forts , folgt )
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Harmoniums , auch ebne Roten -
kenntnisse spielbar , billigst , eventuell
R atenzahlung . Oranienstraße 166 III .

lÄandergitnrre 15, —, crstllassige
30, —, Wandermandoiwc 18, —.
italienische , portugiesische 30, —, Kon¬
zerllaute 35, —, Unterricht 6, — Mo¬
natshonorar . Rotenlager , eingespielte
Orchestergeigc 35, —, Solistenvioline
50, —. Ernst , Oranienstraße 166, III .

12 00Ö " SchallPlatten alle Neu « .
betten wie : Ohne Weiber geht die
Chase nicht . Wien , du Stadt meiner
Träume . Unter einem Mederbaum .
Die Mädis vom Chantant . Tanzen
mächt ich. ES lebe die Liebe . Maria
o Marie . Onkclchen . sei doch nicht
böse. Die kleinen Mädchen müßt ihr
fragen . Ach du reizende ! Blondinchen .
2 Millionen Sprcchmaschinen - Nadcln
Grammophon - , Vnrchardt - , Herold - ,
Fürsten . Einige Hundert Mandoltnen ,
dculjche. italieiiischc . In Lauten ,
Gitarren , Ton - und Edelklang - Fn -
sirumcnte . Einige Hundert Zieh -
Harmonikas . Einige Hundert Zithern
( Echte Menzenhauer . ) 10 000 Koch- ,
Hohner - Weiß - Mundharmonikas .
Noten für Klavier , Laute , Gitarre ,
Violine , Mandoline , Zither . — Wir
führen keine , Ramschwaren , sondern
nur Jnstrumeirtc von ersten Fach -
Icuten . Einzelteile , Trichter in
Messing und anderen Metallen . Eigene
Reparatur - Werkstait . Geöffnet täglich
von 8 —7 , Sonntags von 8 —10 . Preise
denkbar dilligst . Schweizer Mustkhaus ,
Echönhauserallee 126, Schönhauser -
all « 130. Badstraße 57, Weißens « ,
Arrtonplatz . Stargarderstraße 64.
Ecke Lychennstraße . sil6 *

Kaufges * » che
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platz 586 l. 202/5 - »

Möbeleiukauf ! Kleiderschränke ,
Vertikos . PlüschsosaS , Trumeaus ,
Bettstellen , Waschtoiletten , Küchen -
einrichtung . ganze Wirtschaften und
Nachlässe kaust höchstzablcnd Höscr ,
Prinzenftraßc 71. ( Morttzplatz 1078 . )
—

Sparmetalle , und zwar Kups « .
Messing , Rotguß , Aluminium , Blei ,
Zint und Zinnlegierungen , Glüh -
slrumpsasche kauft zur Erfüllung von
Kriegslieserungen im Austrage der
Kriegsinetall - Ä. - G. Platin - und
Silberschmelzerei Broh , Berlin , Köve -
Nickerstraße 29. Telephon Moritz -
platz 3476 . Vert' . eterbesuch . �_ _ 171
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straße 24. Königstadt 3885 . Höchste
Preise . 16852 *

Sektlorke 25 , Weinkorke 3' / .
Ps. ( Stück ) kaust Ordower , Georgen -
kirchstraße 50, nahe Alexanderplatz .
9 —12 , 3 —5 .

Staunende Preise sür Möbelstücke ,
ganze Einrichtungen . Warenläger ,
Pelzsachen , Federbetten , Teppiche und
Nachlässe zahlt Goldmann . Danziger -
straße 49. Königstadt 7631 . *

Schmucksache « , Brillanten ,
Perlen . Farbsteine , Kelten , Ringe ,
Zahngebisse , Platina 7,60 , Uhren
taust Juwelier Fuß , Sehdelstraße 32,
Ecke Spittelmarkt . 1930L *

Keilen , Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Stahl ( naturhart ) taust Metalleinkaus
Herrmann , Kottbuser Damm 66. *

Kellermeister erhalten für Sekt -
korke 25, Weinkorke 31/, Pf . ( Stück )
bei Ordower , Georgenkirchstraße 50,
nahe Alexanderplatz . 9 —12 , 3 —5 .

Leinölfirnis , Borax , Kopal , Ko-
lophonium , Zeresin , Paraffin , samt -
liche Friedensöllacke , Emaillelacke ,
Terpentinöl , Terpentinersatz , Leim
und ähnliches kauft höchstzablcnd
Woller , Thaerstraße 6.

_
191K *

Oberkellner . Kellner erhallen
für Sektkorke 25, Weinkorke 3' / , Pf .
( Stück » bei Ordower . Keorgentirch -
straße 50, nahe Alexanderplatz . 9 —12 ,
3 —5 .

Metallkontor Peters , Rcinicken -
dorserstraße 12. Norden 6479 . Höchste
Preise . 18862 *

Säcke , Pläne taust höchstzahlend
Fröhlich . Schillingstraße 18. 232/1 *

Gnttapercha - Abiällc kaust Or¬
dower , Georgenkirchswaße 50, nahe
Alexanderplatz . 9 — 12, 3 — 5.

Plattnantauf , Gramm bis 7,60 ,
( ebenfalls Anlauf alter Zahngebisse
Bestecken , Ringe , Schmucksachen ,
Ketten , Glühstrumpfasche zu gejetz -
lichen Preisen . Melallkoulor John ,
gegründet 1903 , nur Alte Jakob¬
straße 138 und Kottbuserstraße 1
Kottbusertor ) . Moritzplatz 12858
Firma genau beachten .

Unterricht
Mandolincniptel , Gitarren - ,

Lautenspiel , Dreimonatskurse zur
persekten Ausbildung , 6. — Monats¬
honorar , Lehrinstrumente billigst ,

Klavier , Violine unterrichtet schnell -
sörd ernb Ernst . Oranienstraße 166.

Englischen Ilnterricht für An -
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und sranzösische Stunden er -
teilt D. Swienty , Cbariottenburg ,
Stuttaarterplas 9, Gartenhaus IV

Mwrmwnvm

i. Stellenangebote

Maschinenmeister sür Stein¬
druck sucht sofort Institut Moser .
Potsdamer Straße 110. 218/15

Packer , militärfrei , sür Dauer -
stellung sosort gesucht , muß gcübter
Post - und Bahnvacker sein und mit
einpsindlichen Waren umzugeben
verstehen . Wohlgemuth u. Lißner ,
Kunstverlag , Wilbclmstraße 106.

Leistengruudierer , dauernde Be¬
schäftigung . verlangt Spiegel - und
Rahmensabril Gustav Koch, Neukölln ,
Lahnstraße 68. - ( 116

Lehrtinge zur Erlernung des
Verkauss sofort gesucht . Meldungen
in unserer Pcrsonalverwalwng im
III . Stock . Kaufhaus des Westens ,
G. m. b. H. , Berlin ( V50, Tauentzien -
straße 21/24 . 206K *

HauSdienerinneu , kräftig , sofort
gesücht . Meldungen zwischen 10 biS
12 Uhr vormittags in unserer
HauSinspeklion . Kaufhaus deS
Westens , G. m. b. H. , Tauentzien -
straße 21/24 . 206K *

Packerinnen sosort gesucht . Met -
düngen zwischen 10 — 12 Uhr vor¬
mittags in nnscrer Hausinspektion .
Kaushaus des Westens G. m. b. H. ,
Berlin W 50, Tauentzicnstraße 21/24 .

La » , Mädchen sucht sosort Regina
Fricdländer , Putzgeschäsl , Budapest « -
straße 2/3 , Toreingang . 232/4 *

Korbmacher aus Koblenkörbe ,
dauernd , verlangt Wienerstraße 12,
Aßmuß . _ fS *

Packer sofort gesucht . Meldungen
zwischen 10 —12 Uhr vormittags in
unserer Hausiuspettion . Kaufhaus
des Westens , G. m. b. H. , Berlin W 50,
Tauentzicnstraße 21/24 . 206K�

Tüchtiger Radspanucr zum Zen -
tricren von Drahtspeichenrädern so-
fort gesucht . Persönliche Meldungen
bei Loeb u. Co. , G. m. b. H. , Char -
lottenburg , Frilschestraße 28, Rad -
sabrik . _ 235K

Steinschleifer sucht sosort Jnsti -
tut Moser , Berlin XV 35, Potsdamer
Straße 110. _ _ 218/14

HauSdieuer sofort gesucht . Mel¬
dungen zwischen 10 —12 Uhr vor -
mittags in unserer Hausinipekiton .
Kaufhaus des Westens , G. m. b. H. ,
Berlin XV50, Tauentzien straße 21124 .

Farbigmacher od « Farbig -
macherin verlangt Werkmeister ,
Brunnen straße ! 94. 245/5 *

Lageristen , tüchtige , sür Glas
und Porzellan sosort gesucht . Mel -
düngen 1 —2 Uhr mittags oder 6 —7
Uhr abends , tzl. Jandors u. Co. ,
Bcllealliancestraße 1/2 . 206K *

Arbettöburschen , jüngere , sosort
gesucht . Slcindruckerei Moser , Pols -
damer Straße 110. 218/13

Buchhattertn mit schöner Hand -
schrift sucht Regina Friedländer , Putz -
gejchäst , Budapesterl lraße 2/3 , Tor -
etngnitg . _ _ _ __ _ 233/6 *

Blnicn ncbcitccinncn außer dem
Hause für bcss «e Scidenbwjen , denen
an großen Posten gelegen ist, ver -
langen sosort Tuch u. LöwenSberg ,
Mohrcnstraße 29/30 . _ 2424b «

Krawattcn - Ärbcirerinnen von
Regattes und Bindern suchen
Kamp « u. Weber , Kommandanten -
straße 6. 2464b *

Strbeitertnnen per sofort , leichte
Beschäftigung . Dampswäscherei
Schneewittchen , Weißensee , Friedrich -
straße 40. _ _ 2Z4K *

Phantasiefedern . Süchtige , ge¬
übte Binderinnen und Klcberimien ,
im und außerm Hause , verlangen
A u. I . Frehsladl , Kommandanten -
strotze 77/78 . _ _ _ 234K *

Verkäuferinnen , tüchtige , sür
Schreibwaren und Bücher sosort gc-
sucht. Meldungen 1 —2 Uhr mittags
oder 6 —7 Uhr abends . A. Jan -
darf u. Co. , Belleallionccstraßc 1/2. *

Lageristiune « , tüchtige , sür
Glas und Porzellan sofort gesucht .
Meldungen 1 —2 Uhr mittag - oder
6 —7 Uhr abends . A. Jandors u. Co. .
Bellealltancestraße 1/2 . 206K «

Ltnonformen > Bedrahterinnen ,
tüchtige , sür Kraft sucht Reinhold
Racder , Splittgerbergasfe 1/2 . 2Z4K «

Handstickerinnen , geübte , finden
dauernde Beschäftigung in den Werk -
statten der Berliner Gobelin - Manu -
satlnr von W. Ztesch u. Co. ,
Belhanienuier 8.

_
23oft *

Hohlsaumnäherin , Maschinen -
stepperin und Knopsarbeiterin sucht
Cbariottenburg , Berlinerstraße 86. *

Friseuse sucht Trost , Nlkrnberg «.
straße 60. 235K *

Junge Mädcheu sür ganz leichte
Arbeit sucht Trost , Nürnbergerktr . 60.

Haarardeiterknne « , auch Heim -
arbciterinncn und Lehrmädchen mit
Vergütung sucht Trost , Nürnberger -
straße 60. 2Z5K *

50 Phaukanefedern - Bindcrinnen .
Klebcrinnen sucht außerm Hause
Breitbartb , Alte Jakobstraße 18. *

StenotNvifti « , tüchtige , flott und
gewandt , -sofort gesucht . Meldungen
i —2 Uhr mittags oder 6 —7 Uhr
abends . A. Jandorf u. Co. , Belle -
alliancestraße 1/2. S06K '

Arbeiterinnen aus Montage von
langen Feldpatronenkörben verlangt
Lorenz , Lützowstraße 77. 235K

Frauen , welche die Pflege und
Fütterung von Pferden übernehmen
können und einen Fuhrschein be-
sitzen , sofort gesucht . Vorstellung
9 —12 vormittags , 4 —5 nachmittags .
Julius Grieneisen , Bestattungs -
Institut , Berlin - Schöncberg , Belzigcr -
straße 56. 202 - 4

Voten frauen werden sofort vcr -
langt . Neukölln , Neckarstraße 2.
. Vorwärts «. _

_ _ _
*

~
Botenfrauen verlangt . » Vor -

wärtS ' - Spedltion , . Wattstraße 9.
Laden . *

Zeitnugsausträgerin sür Weißen -
t « fofort gesucht . ,VorwärtS « - Spe <
dttton , Berliner Allee 11. *

ZeitnngsäuSträgeri » sofort n « .
langt . Vorwäris ' - Speditton Pankow .
Mühlenstraße 70. *

Botenfrau stellt sosort ein . Vor - ,
wärtS ' - erpedition Spandau , Moltke -
straße 7. *

Botenfrauen werden eingestelU
. Vorwärts «, Charlottenburg , Sesen -
he- merstr . 1. *

Botenfrauen verlangt Bernsee ,
Stegtitz , Mommsenstraße 53, . Vor -
wärts ' - Spcdilion . � _

*

Botenfrauen veriangt sosort Aus¬
gabestelle Greisenhagkiterstraße 22. *

ZeitungsaüSträgertnnen können
sich melden . . VonvärtS » - AuSgabc -
stelle , Lausttzerplatz 14/15 . *

Lehrmädchen im Alter von
14 — 16 Jahren ans achtbarer Familie
gegen monatliche Vergütung sofort
gesucht . Meldungen in Begleitung
der Eltern ober de « Vormundes
10 —2 Uhr vormittags ober 6 —7 Uhr
abendS in der Perionaioerwaltung
4. Stock . A. Jandors u. Co. , Belle -
alliancestraße 1/2. 203ft *

Tttchtljccn Bands &jecn -
» ehneider und Hobler sucht

Tischlerei Teltower Ztr 5Z.

Tücht . Zuschneider
und Schärfer

aus Ledertreibriemen in dauernde
Stellung gesucht .
* Franz Leichter , Gnben .

Seifensieder
suchen zu sitsilfi „ Habeko " G. m. b . H. . Cchemische Fabrik ,

Altona , Große Brunnenstraste KZ ;

desgleichen „ Habeko " ffl . in . b. H. , Ghemische Fabrik ,
43/17 * Berlin N. 58, Franseckistraste 6.

UrdaKtwnslwte
( Radfahrer )

verlangt . Zu melden w der

„ Vovwiavis " - Redaktion ,
Lindeustraße 3.

Tüchtige

I > tlan�sg « s8 * bviivn
für Wsenkonstrukttonen werden sosort eingestellt . 276/9 *

Kammerichwepke .
Zu melden Neubau Teutsche Waffen - und Munitionsfabriken ,

Witte » « » , bei Montagemeister Hartmann .

Arbeltsburschen
und Badfabrer gesucht .

Buehdruekerei Yorwäris , ündenstr . 3, Oof links pari.

Bauarbeiter
anch Frauen , werden sofort eingestellt aus unserem Lkriegsbau
Ersatzbau 40 der Artillerie - Werkstatt Spandau .

Meldung bei Polier Hoffman « . 218/10 *

. Abt . » Ho « , für BauannfUhriingen .

Kontoriftin
mit Kenntnissen in der Buchsührung und sehr guter Handschrift zum
baldigen Antritt gesucht . Vorstellung Lindenstraste 3, IV . Hof III .

<, „ T orwärt9 < < ' Dr uckerci .

Tüchtige Bleilöter
die perfekt mit Wasser » und Sauerstoff löten können , sofort gesucht .

j . L . Carl Eckelt ,
46822 * Berlin , Mittelstraste 2 —4 .

Gelernte Leitspindeldreher
Gelernte UniTersalfrlser

sofort Terlanjft 41/8 *

Paul Beil , Maschinenfabrik ,
Alte jakobstr . 60 .

Nieter - Schloffer
tittb Montagearbeiter

für größere Brückenmontagen gesucht .

Steffens & Nolle A . G .

Tempelhof .
Zu melden bei Monteur Zwiebel , Baustelle

Bahnhof Köllnische Heide . 216/8 *

Schlosser
werden sofort eingestellt .

Grbße Berliner Straßenbahn
Lichtenberg . Siegfriedstr . 30/33
Treptow . GUcnftr . 111/114
Neukölln , Köllnische All « 1/10

Badstr . 41a , Uferstr . 9
Schönhauser Allee 123
Ackerftr . 3/4
Markusstr . 7
Brandenburgstr . 76/77
Kreuzbergjtr . 16/20
Cfencr Str . 1
Reinickendorf , Pankower Allee 62/63
Niederschönhausen , Kais . - Wiih . - St . 41/2
Hohenschönhausen , Degnerstr . 22/27
Weißens « , Bernlasteier Str . 80

Britz . Eradefir . 4/17
Tempelhos , Kaiserin - Augusta - Str . 40
Schöneberg , Belziger Str . 14/16
Lichterfelde , Hindenburgdamm 67/70
Wilmersdorf , Westtöllsche Str . 73/75
Eharloitenburg , Svandauer Str . 22
Charlottenburg , Wiebestr . 30
Tegel . Schloßslr . 10/11 . MSW

Fahrpersenal
sucht d » ob » ltbot0 Brauerei .

Lichterfolder Straße 11 — 17. «

Schmiede
aus Heeresarbeiten ( Hufschmied und
andere ) , Schirrmeifter sür einfach :
Arbeiten verlangt l47L «

. Alex . Herman , G. tn . b. H. ,
Berlin X 20 , Pankftr . 21) .

aoö�soo
Bauarbeiter . Frauen . Maurer
nnd Zimmerleute werden cingeslellt

NeuliliilßltlchltnmAdlershof
Bnngeschäft �

Hermann Schaler ,
zu melden b. Port ! «. Scileneinganz .

Setzer
sucht ( 24906

1 Kuno Bergmann
Kochstr . 5.

hsa ( >l6srs5ardsit . ) snodd *
Tischleret . Teltower Str . 53.

Bohrer und

, Hobler

gesucht . Maschinenfabrik , Nostizstr . 30.

MS
i
lorstt

für dauernde Beschäftigung sofort
verlangt . - 4687L *

stona i rin Zweigniederlassung Berlin
DCili Ä tlc . Chnrlottenb . , Salzuser 2, 3.

(uichtige Stukkateure
suchen 44/5

Carow & Co . . Rostock .

T«chtll . tr Wllssemovtevr
und Helfer sosort . 44 2

Buaüatr , & Rielcnstahl ,
Kuisürstenftroße 143.

Schuhmacher ,
eigene Werkstatt , Nähe HallescheS Tor ,
sofort . Echuhhaus Neustadt ,
44/4 _ _ _ Friedrichttraße 13.

Gcfbtc IPäciser
mit guten Zkugntssen , für Gemälde ,
Kunitgegenllände , Möbel sofort gesucht .

XV. Barzillier & Co . .
XV- Schöneberg , Gninewaldslr . 14/15 .

j�echamker
für Schreibmaschinen , auch Kriegs -
verletzte sowie ältere Herren , werden

sür dauernd gesucht . 148L «

SiWft ii . fflnnli , Sft
Zinkstürzer

gesucht . F . Groh , Jnh . Grob u.
Gelvert . Skalitz « Str . 44. 44,7

Geübte

UranMrerm
sofort gesucht .

Wittesiraße 47/48 . {46901 "

3 Frauen
auch nnRelemte , für dauernde |

Beschäftigung auf leichte
Maschineuarbeit suchen

Döederleln & W. Dulberg '

G . m. b . H. , Kchubfabrtik {
Prenzlauer Allee 36.

Meldungen nur bis 1 Uhr .

iDtogenseliweiOerinnen
auf leichte Blccharbciten

stellen sosort ein 43/20
VTela * «V Samok .

BIn . - DilmerSdors , Babelsöerger St . 41

dugendltcbc

irbeilerinnen
tiir lolvbto Braobiiltlxungt

TOrlangt 466SL «

Zigarettenfabrik Karmitri ,
Boppstr . 10, am Kottbuser Damm .

StopSilseninaseliifl�Määcto.
Zigarettenfabr . Massary , Elisabethsir . ?

Näherinnen ,
geübte , mit eigener Maschine , für
dauernde Beschäftigung , stellen so-
fori ein 44/3

Kruse & Sölme ,
Boxhasoner Str . 16a ,

zweiter Hof, 1. Etage .
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